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„ Ich bitte jetzt das deutsche Volk , mich in meinem Glauben zu stärken
und mir durch die Kraft seines Willens auch weiterhin die eigene Kraft
zu geben , um für seine Ehre und seine Freiheit jederzeit mutig eintreten
und für sein wirtschaftliches Wohlergehen sorgen zu können . Und mich
besonders zu stützen in meinem Ringen um einen wahrhaften Frieden "
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Demonstration der Einheit
Jetzt ist der Tag gekommen , an dem wir zur Entschei-

dung aufgerufen sind . Zur Entscheidung darüber , ob wir
in den vergangenen drei Jahren gelernt haben , unseren
Willen mit dem des Führers zu einer großen und star -
ken einheitlichen Wucht zu verbinden . Es ist eine Probe
vor der Welt . Der Führer hat uns in einer entscheiden
den Phase seiner politischen Führung , die seine ganze
Nervenkraft , seinen ganzen Mannesmut , seine Tapfer -
keit und sein Verantwortungsbewußtsein in höchstem
Matze anspannt , zu einem Veto aufgerufen . Er will
seine Stimme , mit der er in den vergangenen drei Iah -
ren immer wieder und in den letzten drei Wochen sogar
fast jeden Tag die Welt zur Besinnung gerufen hat , ver -
vielfachen mit der Kraft unserer Stimme . Er will
noch eindringlicher , noch suggestiver , noch klarer und noch
durchschlagender seinen politischen Willen vor dem Aus -
land bekunden und wir sollen ihm dabei helfen .

Ein solcher Appell kann an ein Volk nur von einer
solchen Regierung ergehen , die dieses Volk als bedeu -
tendsten politischen Machtfaktor einschätzt.
Wenn ich von einem Volk politisch nichts halte , wenn ich

Äindenbnrgs Vermächtnis:
. Ich scheide von meinem deutschen Volk in der festen Hoff»

«««g , daß das , was ich im Jahre ISIS ersehnte nnd was in
langsamer Reife zu dem 30 . Januar 1933 führte , zu voller
Erfüllung und Vollendung der geschichtliche « Seuduug uuferes
Volkes reifeu wird . Ju diesem feste« Glaube « au die Zu -
kauft des Vaterlandes kann ich beruhigt meiue Auge«
schließe« ."

Deshalb gib am SS. März deine Stimme dem Führerl

es nur als stumpfe Masse , als eine willenlose und ein -

sichtslose Herde betrachte , dann werde ich mich hüten , es

gerade in den schwierigsten und gefährlichsten Situativ -

nen meiner Politik um seine Meinung zu befragen und

um seine Unterstützung zu bitten . Nur wenn man seinem
Volk mit der a l l e r h ö ch st e n Achtung begegnet , ja
wenn man es für den höchsten Trumpf des poli -

tischenSpiels hält , dann kann man es zu einer sol-

chen Wahl wie der jetzigen aufrufen . Es kann auf Grund

dieses einfachen Gedankengangs keinen Zweifel daran

geben , dah wir alle — nämlich in unserer volksgemein -

schaftlichen Verbundenheit — die größte Kraft -

reserve Adolf Hitlers darstellen . Immer dann ,
wenn es auf Biegen und Brechen geht und wenn seine
Kraft bis zum Aeußersten angespannt ist , mobilisiert er

diese Reserve , um mit ihr zum entscheidenden Schlage
auszuholen . Hitler selbst hat in dem ungeheuren Rede -

feldzug der letzten Wochen immer klar und deutlich diesen
Zusammenhang ausgesprochen . Er sagte : Meine Kraft
kommt von Euch , denn Ihr Alle seid das Höchste , was ich
kenne. Mein Leben ist ein Leben für Euch, mein Kampf
ein Kampf für Euch . Ich bin Euer Sprecher vor dem

Schicksal und der Geschichte . Jetzt verbindet Eure gesamte
Kraft mit meiner Kraft , dann werde ich neu gestärkt den

Weg weiter gehen , den ich für erforderlich halte zur Sta -

bilisierung Eures Wohls .
Wir behaupten , daß das die höchste und inbrünstigste

Verwirklichung der Demokratie ist . Einer ist
aus dem Volke berufen worden , ein Arbeiter und Soldat .
Er folgte mit blindem Fanatismus und einer flammen -
den Gläubigkeit seiner inneren Stimme . Er sammelte
sieben Menschen um sich, hundert , tausend , aber Tausend ,
Millionen . Diese Millionen stellten ihn dann über sich
und sagten : Du sollst für uns sprechen und handeln . Denn
wir sind Du und Du bist wir . Du hörst die Stimme un -

seres Volkes wie eine einzige Stimme , Du kennst unsern
Willen so genau wie Deinen Willen , Du kämpfst um
unser Glück , als wäre es Dein Glück . — Das ist ein
Auftrag des Volkes an einen Auserwählten , wie er in
der Geschichte nur in seltenen , vom Schicksal begnadeten
Zeiten gegeben wird .

Hitler bittet uns nun um eine Erneuerung und Vesta -

tigung dieses Auftrages . Er hätte diese Bestätigung gar
nicht nötig . Das Wunder seiner Einsetzung ist damals
nicht verkleinert worden mit formellen Bedingungen ,
mit Richtlinien oder Zwangsauflagen , uns in vorge -

schriebenen Zeitabschnitten wieder um unsere Meinung
zu befragen . Ihm war unausgesprochen aber selbstverständ -

lich Generalvollmacht erteilt worden . Seither sind
drei Jahre vergangen und das deutsche Volk denkt nicht
im geringsten daran , dieser einst erteilten Generalvoll -

macht Einschränkungen aufzuerlegen . Das wäre ja nur
möglich, wenn unser Vertrauen , das wir Adolf Hitler
entgegenbringen , Schaden gelitten hätte . Daß dem aber
nicht so ist, weiß jedes Kind . Es ist im Gegenteil so , daß
das Erlebnis der drei Hitler -Jahre auch jene Menschen
der Gefolgschaft zugeführt hat , die zunächst abseits stan -
den . Hitler vereinigt nun wirklich das gesamte Volk hin -
ter sich . Wenn es noch eine gegen die Person Adolf Hit -
lers eingenommene Opposition geben sollte , dann müssen
wir ehrlich sagen , daß wir sie nicht kennen . Wir können
uns auch nicht denken , daß geistig gesunde Menschen noch
abseits stehen sollten .

Jedermann denkt über diesen Punkt so wie wir und
deshalb hat diese Wahl , schon durch die Tatsache ihrer
Abhaltung , viele überrascht . Man verstand zunächst nicht,
warum der Führer eine Erneuerung seines Auftrages
haben wollte . War es nicht selbstverständlich , daß es über
die Tat des 7. März nur eine Meinung gab ? War es
nicht genau so selbstverständlich , daß auch die Gesamt -
linie seiner Politik weiter unseres bedingungslosen Ver -
trauens sicher sein konnte ? Trotzdem . . . der Führer
konnte das bloße Gefühl unserer einmütige « Gefolg¬

schaft nicht tit die politische Wagschale werfen . Es be¬
durfte eines Beweises nach außen ! Es bedurfte
einer sichtbaren Demonstration unserer Ein -
heit ! Das ist der Sinn des 29 . März . Wir bekennen
noch einmal ausdrücklich , was wir alle ja wissen:

Daß der Führer in unserem Auftrage und als unser
Bevollmächtigter handelt !

Daß wir mit ihm eine Epoche des Friedens und des
einträchtigen Zusammenlebens der Völker ersehnen !

Daß er unsern stürmischen Beifall findet , wenn er
die Streitaxt mit unserm westlichen Nachbarvolk be-
graben will !

Daß die Hervorhebung der deutschen Friedensabsicht
im W e st e n , unausgesprochen und selbstverständlich
auch für den Osten gilt !

Daß die Wiedererstarkung des deutschen Volkes der
eigenen inneren Gesundung , nicht aber äußeren Aben-

teuern dient .
Alles das wollen wir au diesem Sonntag für die

Welt bekennen !
Es mag im Auslande Volksbefragungen geben , die

mehr ins Einzelne gehen mögen als bei uns . Wir in
Deutschland aber haben — ob es das Ausland glauben
mag oder nicht — an solchen Befragungen kein Interesse
mehr . Wir halten nichts mehr von einer Politik , bei der
die Volksgenossen bei der Festsetzung der Hundesteuer
mitzusprechen haben . Rückblickend müssen wir allerdings
sagen , daß eine Klärung des Denkens notwendig war ,
um das einzusehen . Aber diese Klärung ist in unserem
Lande allenthalben erfolgt . Unsere Auslandskritiker
können das immer noch nicht einsehen . Es ist schlecht ver -
ständlich , warum . Sie glauben , wir tun nur so , seien
aber in Wirklichkeit doch anderer Meinung . Unter ande-
ren politischen Voraussetzungen und ohne erlebnismäßige
Erfahrung unserer spezifischen „Volksgemeinschaft " tref -

fen sie falsche Schlußfolgerungen . Was wir wichtig neh-
men , nehmen sie unwichtig und was uns im Grunde
bedeutungslos ist . wird in ihrer Kritik zur Sensation .
Ihre Kritik beruht auf der grundsätzlichen Auffassung ,
daß Hitler kein Volkstribun , sondern ein Diktator sei.
Diese Auffassung ist falsch und jedermann in Deutsch-
land weiß das . Und dieses Wissen ist der tragende Pfei -
ler des politischen Aufbaues . Wenn man eine große
epochale Politik macht , dann ist es wahrhaftig bedeu-
tungslos , ob uns dieser oder jener .Blockwart sympathisch
ist oder ob wir mit diesem oder jenem Ortsbauernführer
auf gutem Fuße stehen . Bei einer großen Politik von
dem Maßstabe der Hitlerschen Politik sind ganz andere
Gesichtspunkte ausschlaggebend . Da ist immer und immer
wieder als Letztes ausschlaggebend das Verttauen zur
höchsten und in allen grundsätzlichen Fragen entscheidenden
Spitze der Führung : zu Adolf Hitler selbst ! In früheren
Jahren hat Deutschland oft entscheidende politische Feh -
ler durch die Verkennung des Auslandes begangen .
Heute hat man manchmal den Eindruck , als sei das Aus -
land zu seinem eigenen Schaden außerstande , die deut-
schen Verhältnisse richtig zu würdigen . Als ob es so
schwer einzusehen wäre , daß die Bilanz der letzten drei
Jahre für Deutschland über alles Erwarten gut ausge -
fallen ist und daß wir daraus unsere Schlüsse ziehen .

Deutschland wird an diesem Sonntag seine Auslands -
kritiker vor das Faktum seiner Einmütigkeit stellen . Das
Volk rechnet es sich zu Ehre an , vor der Welt in die
Schranken treten zu können , um einen millionenfachen
Vertrauensbeweis zu seiner Regierung abzulegen .

Was wir tun , soll niemanden herausfordern , belei -
digen oder schmähen.

Wir sammeln uns zn einem Bekenntnis des Friedens
und rufen es über die Grenzen zn den andern Völkern .

Wir demonstrieren unsere Einheit , um zu sagen : So
wie der Führer denkt , denken auch wir . Wenn er den
Frieden ersehnt , dann spricht er für n n s . Denn wer wir
auch immer sein mögen , in einem find wir alle gleich:

Wir find alle Deutsche!
Otto Schempp .

Ein überzeugter Kamerad.
Brief eines früheren Kommunisten an den Führer .

DNB Berli « , 26 . März .

Tag für Tag geben tu der Kanzlei des Führers Schrei -
ben früherer Funktionäre und Mitläufer der marxistischen
Parteien ein , Sie durch die dreijährige gewaltige Aufbau -
arbeit des nationalsozialistischen Deutschland aufgerüttelt
und bekehrt worden sind und sich jetzt in den Tagen großen
geschichtlichen Geschehens aus ehrlichem Herzen zu Deutsch-
land und seinem Führer bekennen . Besonders aufschlußreich
ist der nachstehende mit voller Adresse versehene
Brief eines früheren Kommunisten , der das wahre Gesicht
des Bolschewismus in Rußland selbst kennen gelernt hat .
Das Schreiben hat folgenden Wortlaut :

Charlottenburg , de« 21. 8. 1986.
Mein Führer !

Schon w meinen Jugendjahren , im Alter von 22 Fahren ,
machte ich die Bekanntschaft mit den Sendboten Moskaus .
Gläubig lauschte ich 1018 den aufreizenden Reden von Carl
Radek , Liebknecht, Pieck und anderen . Ihre Reden von der

völkerbefreienden Weltrevolution , von der die Menschheit
von aller Not und allem Elend befreienden Idee der 3 . In -

tcrnationale , fanden in meinem Herzen gläubige Aufnahme .
Borbehaltlos stellte ich mich zur Verfügung und setzte mich
mit meiner ganzen Person für diese für mich zur Religion
geworbene Weltanschauung ein . In der Zeit der inneren

Uneinigkeit Deutschlands , als durch die Zersplitterung der
Parteien Deutschland zum Sklaven der Siegerstaaten und
des internationalen Judentums wurde , war ich e i u er d e r

eifrigsten Verfechter des Marxismus , selbst die

Verurteilung zu langen Gefängnisstrafen konnte mich nicht
von meinem Irrwahn heilen . Ich war Moskau mit
Leib und Seele verfallen . Als ich die Gelegenheit
bekam , einen Monat „das Vaterland aller Werktätigen " als

Delegierter zu besuchen, kehrte ich gefestigter denn je in

meiner Ueberzeugung nach Deutschland zurück , hatte ich mich

doch selbst von den „Erfolgen der proletarischen Diktatur "

überzeugt . Mein ganzes Sinnen und Trachten war von

nun an darauf gerichiet , eine Möglichkeit zu finden , gänzlich
in „das Land überzusiedeln , das in seinen Grenzen den So -

zialismus baut " . 1S30 gelang es mir , durch Vermittlung
der russischen Handelsvertretung , als Facharbeiter zur Ar -

beitsaufnahme nach Rußland vermittelt zu werden . Nun

hatte ich Gelegenheit , die von mir in Deutschland vertretene

Theorie in der Praxis kennen zu lernen , ben Kommunis -

mus in Reinkultur und ohne Maske in seinen alles zer -

störenden Auswirkungen gründlich zu studieren . Die Potem -

kiuscheu Dörfer , die mau mir als Delegierter gezeigt hatte,
fiele » wie Kartenhäuser zusamme» . Was ich vorfaud , war
das griuseude Gespenst des Bolschewismus , wie es kraß

geuug selbst von Ihnen , mein Führer , «ud alle« Ihre « Mit -

arbeiter « niemals dem deutsche« Volke geschildert wurde.
Im Lande des „Sozialismus "

, wo man dazu überging ,

„die klassenlos« Gesellschaft" zu bauen , wurde ich von meinem

Irrwahn gründlich geheilt . An Stelle eines für die Idee
des Kommunismus begeisterten Volkes — eine Clique jüdi¬
scher Verbrecher , die in allen Verwaltungsstellen sitzt und auf

Kosten der großen werktätigen Masse ein Parasitenleben
führt . Beschützt von der gut bezahlten und verpflegten G .P .U .,
unter deren blutigem Regiuvnt die Bevölkerung mehr zu lei -

den hat als unter den Kosakenknuten der Zarenzeit , Hunger
und Elend , wie es in meiner kühnsten Phantasie nie möglich
gewesen wäre , mir vorzustellen . Verhungerte , zerlumpte Kin -

der , nicht etwa nur solche , die ihre Eltern im Welt - oder Bür -

gerkrieg verloren hatten , wie man mir als Delegierten er -

zählen wollte . Nehmen Sie von allem , was man Ihnen bis -

her über Rußland sagte das Schlimmste , und Sie haben alle

„Segnungen " des Marxismus , die er über ein großes , mit

allen Naturschätzen ausgestattetes Land in IS Jahren brachte.
1S34 nach Deutschland zurückgekehrt , vollkommen den Glau -

be» 0« alle Versprechungen irgendwelcher Staatsmänner nssi>

Politiker verloren , stand ich kritisch und abwartend ollen
Ihren Worten gegenüber . Durch die Tat konnte man mich
nur noch überzeugen . Heute weiß ich , daß Sie , mein Führer ,
der Mann sind, der Deutschlands Zukunft und Ehre wieder -
herstellt , ohne dabei die breite „Schicht" der arbeitende »
Masse einer kleinen „Elite " auszuliefern . Es kam der Tag ,
wo das deutsche Volk seine Wehrfreiheit wiederbekam . Es
wurde das ganze deutsche Volk unter Ihrer Führung zum
gemeinsame « Kampfgegenpolitifche und wirt¬
schaftliche Versklavung gewonnen . Es gelang Ihnen ,
dem deutschen Volke sein Deutschtum wieder zu geben , de«
Klassenhaß in Kameradschaftsgeist umzuwandeln , dem deut¬
sche « Menschen den Glauben an sich selbst zu geben . Es ge*
lang Ihnen , Millionen von Menschen zu beweisen , daß es
eine Ehre ist , ein Deutscher zu sein . Durch Taten hat man
mir bewiesen , daß Art zu Art gehört und Blut zu Blut , und
mögen die Propheten einer falschen Irrlehre sich noch so große
Mühe geben , die Völker zu vergiften : Ihr Erfolg im Kampfe
für die Gewinnung aller ehrlichen und anständigen deutscheu
Menschen, Ihre Erfolge in der Innen - und Außenpolitik
haben auch mir bewiesen , daß es

ei« Verbreche« wäre, «och lä «ger tatenlos beiseite z«
stehe« .

Seien Sie , mein Führer , überzeugt , daß am 2S. März vor -
behaltlos und ohne Bodenken mein „Ja " Ihnen gehört .

Ich hoffe, daß durch dieses Bekea «t« is viel abseits stehe«d«
Volksgenosse« letzte Konsequenzen ziehe« u« d sich am SS. März
offe« z« ««ferem Führer beke««e«.

Ich selbst fühle mich jetzt entlastet , da «unmehr ein Teil
des früheren , von mir durch die Verbreitung der kommu -
nistischen Irrlehre angerichteten Schadens wieder gut ge-
macht ist.

Mit deutschem Graß Ihr Fritz Roack ,
Charlottenburg S, Sophie -Charlotte -Str . 80.

Die Auslandsdeutschen wählen.
A Berlin , 28 . März . Das Presseamt der Auslandsorgani -

satiou der NSDAP teilt mit :
In diesem Jahre werden die Reichsdeutschen im Ausland ,

ebenso wie bei den früheren Abstimmungen , ihr Bekenntnis
zu Deutschland und ihren Führer ablegen , indem sie am 29.
März ihre Zustimmung zu Adolf Hitlers Politik gebeu . Eine
Stimmabgabe ist aber nur auf reichAdeutschem Boden möglich.
So werben sich am Sonntag aus allen Nachbarstaaten Deutsch-
lands bie wahlberechtigten Reichsbürger in den Grenzorten
einfinden , um ihr Wahlrecht , das für sie eine Ehrenpflicht ist,
auszuüben . Keine Opfer und Mühen scheuten sie , sind doch
viele unter ihnen , die eine Bahnfahrt von zwölf und mehr
Stunden bis zum nächsten deutschen Ort auf sich uehmeu .

Die Auslandsorganisation der NSDAP hat für die große -
ren reichsdeutschen Kolonien gemeinsame Fahrten zur Wahl
ins Deutsche Reich organisiert . Aus rund 50 Kolonien in den
benachbarten Ländern kommen die Wähler in Sonderzügen
ober als Reisegesellschaften nach den deutschen Grenzorten .
Ueberall in diesen Orten werden die Ausländsdeutschen feier -
lich empfangen werden .

Für die reichsdeutschen Wähler in Uebersee nnd in den
verschiedenen Ländern besteht die Möglichkeit , ihr Bekenntnis
auf deutscheu Schiffen , die ja reichsdeutschen Boden darstellen ,
abzulegen .

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP , Gau¬
leiter Bohle , hielt am Freitag über die Sender Königsberg ,
Breslau , Köln , Stuttgart und die Richtstrahler des Kurzwel -
leusenders « ine Rundfunkansprache an die auslandsdeutschen
Volksgenossen , die mit den Worten schloß : Wenn der Führer
deutsche Geschichte macht, kann und will der Auslands »
deutsche nicht abseits stehen : denn er ist mit dieser
Geschichte aus Leben und Tod verbunden . In seinem Ringen
um die Verwirklichung eines wahren Weltfriedens steht das
Auslandsdeutschtum Mann für Mann au der Seit « Adolf
Hitler ». Heil De « tjchl » « b ! Hoit de « AüHrerl
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Ausländer schreiben an den Führer.
Begeisterte Briese aus England und Frankreich .

Wie groß der Eindruck ist, den das so außerordentlich großzügige Friedensangebot des Führers in allerWelt gemacht hat, geht ans einer Riesensülle von Briefe « hervor, die täglich immer « och in der Kanzlei desFührers einlaufe » . Bekannte ausländische Politiker schreiben ? aber genau so schreibe » Arbeiter , Kausleute , Au -gestellte, alle mit dem heißen Wunsch , daß das Friedensangebot des Führers angenommen nnd in die Tat amge -setzt » erde« möge.

Im nachfolgenden sollen Auszüge aus einzelnen Briefenwiedergegeben werden , die zeigen , wie wahrhaft die Stim -mung unter anderen Völkern heute ist, Briefe , die auch zei-gen werden , daß nicht immer und nicht überall sich die Stim -mung der Bevölkerung mit der der augenblicklichen Regie -rung deckt .
Da schreibt

Mr . William M . Mackenzie aus Kull in England :
„Ich fühle , ich kann nicht umhin , Ihnen zu schreiben undSie zu Ihrer glänzenden Rede zu beglückwünschen. Als ehe-maliger Gesetzgeber weiß ich nur zu gut , wie schwer es ist ,Recht zu tun . Aber ich darf Ihnen ergebenst vor Augen hal -ten , daß Ihre Sache verloren wäre , wenn Sie jetzt auch nureinen Mann vom Rhein zurückziehen würden . Unsere alteHymne könnte sicherlich für Adolf Hitler geschrieben sein :

Wage ein Daniel zu sein,
wage allein zu stehn,
wage es , ein festes Ziel zu haben ,und wage es , dies den anderen kundzutun .

Möge der große Gott Ihre Friedensbemühungen segnenund Ihnen Gesundheit und Stärke verleihen für Ihre selbst-gewählte Aufgabe , 60 Millionen Seelen aufzurichten ."
Der Bürgermeister SS , Wrighk von Chelmsford
schreibt : „Ich bin nur ein einfacher Engländer , aber ich weißbestimmt , daß die übergroße Mehrzahl meiner Landsleutemit starkem Mißtrauen den französisch- sowjetischen Pakt be-trachten und ihn als gegen Deutschland gerichtet ansehen .Sie mögen einer Sache versichert sein : England will damitnichts z^l tun haben . Wir wünschen mit Deutschlandund nicht gegen Deutschland zu arbeiten . Ichhabe das Glück gehabt , Ihr Land nach 1918 zweimal zu be-suchen. Ich werde immer gern an die Freundlichkeit denken ,die man mir allenthalben erwiesen hat . Ich hoffe, Berlin indiesem Jahre abermals zu besuchen und ich wünsche IhremLand und Ihnen persönlich bestes Glück."In einem anderen Brief der

Frau G . Jane P . Roberts aus Croydon
heißt es : „ Wollen Eure Exzellenz bitte mir erlauben , Ihnenmeine herzlichsten Glückwünsche zu Ihrer Tat vom Samstag ,den 7. März , darzubringen . Sie haben etwas Wundervollesfür Deutschland und ebenso für die ganze Welt getan . Siehaben in die ganze Welt die Taubedes wahren Frie -d e n s geschickt. Es ist meine glühende Hoffnung und Gebet ,daß die anderen Nationen der Welt Ihrer Führung folgenmöchten . Dann werden wir wahren und dauernden Friedenhaben .

Dieser Friede wird ganz Ihren unaufhörlichen Anstren -
gungen zu verdanken sein . Wenn wahrer Friede über dieWelt kommt , dann wird Ihnen allein der Dank und die ewigeAnerkennung der Völker der Welt gehören, ' der Dank derVölker dieser Generation und endloser Generationen wirdIhnen zukommen .

Ich habe Eure Exzellenz seit mehreren Jahren bewun -d e r t und verehrt, ' heute ist meine Bewunderung und Ver -ehrung größer denn je . Ich glaube unerschütterlich an dasGute und an das Recht all Ihrer Taten ."
Der französische Ingenieur Jacques Neukommaus Pompey in Frankreich
schreibt an den Führer : „Mit Bewunderung habe ich Sieeben VA Stunden lang in Karlsruhe reden hören . Sicher -
lich haben Sie kaum gedacht, daß 160 Km . von Ihnen entfernt ,am Zusammenfluß der Meurthe und der Mosel zwei Fron -
zosen gespannt der Entwicklung Ihrer Rede folgen würden ,die mit Begeisterung zu gleicher Zeit wie Ihre 60 000 stür -
mischen Zuhörer Beifall spenden würden für die so zahlreichenStellen Ihrer Rede , welche die Verständigung und die gegen -
fettige Achtung der Völker betrafen .

Sie haben Recht, diejenigen , welche Sie nicht verstehen ,wollen dies oft nicht. Möchten sie doch Ihrer Einladung sol-gen und in diesem Sommer Ihr Land besuchen. Könnten wir
doch inzwischen diese Hand schütteln , die Sie uns über denRhein emgegenstrecken ."

Der Franzose George B . de Chappray aus Nizza
bringt sehr deutlich in seinem Schreiben die Abneigungaller Franzosen gegen die Bolschewisten zumAusdruck und er sagt dann :

„Nicht auf Grund von Papieren , die heute unterzeichnetnnd morgen verworfen werden , verstehen sich die Menschen .Sie brauchen dazu eine gleiche Aufgabe , eine gleiche Liebe ,einen gleichen Glauben . Nicht durch einen kurz dauerndenVergleich , sondern durch ein wahrhaftes Bündniswerden Frankreich und Deutschland nebeneinander glücklich,ohne Bitterkeit und für eine sich ihnen beiderseitig erschlie-ßcnde Zukunft leben ."

Ein aller englischer Soldal »
der Major de Landre Maedonagh aus London , richtet fol -gende Worte an den Führer :

„Die Tat , Ihre Rheingrenze durch Besetzung der ent -
militarisierten Zone zu schützen , wird von allen Engländern ,die faires Spiel schützen , gepriesen . Es wird von dem briti -
schen Volk anerkannt , daß der Vertrag von Versailles einabsolutes Dokument für ein unfaires und rachsüchtiges ange -borenes Vorurteil Ihrem Land gegenüber ist, welches seinausgesprochenes Recht bei anderen Völkern wiedergewinnt .Meine Ansicht deckt sich mit der aller Briten , die fairesSpiel lieben . Sie können von diesem Brief eines altenSoldaten jeden beliebigen Gebrauch machen."

Theodor Scott , Little Wood , Harvey Lane , Norwich ,beglückwünscht den Führer und wünscht Gottes Segen aussein großes und edles Werk herab .Ein englischer Frontkämpfer , der 1916 an der Somme undspäter am Kemme ! bei Arras und an vielen anderen Stellendeutschen Truppen gegenüberstand , Walter E . S l e i g h t ausCleethorpes in Lincolnshire -England , spricht von der ehr -lichen Berständignngsbereitwilligkeit der englischen Front -kämpser mit denen Deutschlands und sagt weiter :
„Wir als Deutsche und Briten , empfinden es als Schande ,daß wir von feiten Deutschlands und Englands es nötig sin -den müssen , Rüstungen aufzubauen , die , wenn auch vorbeu -genden Eharakters , doch immer ein Zeichen von Zerstörungsind. Unser gegenseitiger Wille in Frieden sollte mehr denngenügend für diesen Zweck sein , sonst bedeutet das einen Rück-schritt .
Mit vorzüglicher Hochachtung und in Bewunderung füreinen äußerst mutigen Mann . . ."Und zum Schluß noch einmal die Stimme eines Franzosen ,des

Comle de Douhel de Villossandes :
„Wenn Frankreich trotz der loyalen Hand , die Sie ihmhingereicht haben , ablehnt , dann befürworte ich Ihren festenWillen , das Rheinland zu besetzen und Versailles und Lo-earno ins rechte Licht zu rücken.
. . . Ich habe den Eindruck , daß Frankreich überlegen wirdund zur Einsicht kommt, denn auch die gegenwärtige sowjet -

sreuudliche Regierung fühlt , daß die Mehrheit des Volkesgegen die Bolschewisten ist.
. . . Ich bitte Gott , die Sache der Gerechtigkeit gewinnenzu lassen , welche von dem ehrlichsten und größtenStaatsmannder Welt in der gegenwärtigen Zeit , demKanzler Hitler , verteidigt wird ."

Treue um Treue.
Die Führer -Rede in Essen / Das Erlebnis der Feierstunde in öen Krupp-Werken .
— Essen, 28 . März . Millionen und Abermillionen Deutschestanden gestern im Bann des einzigartigen Erlebnisses derFührerrede in der größten Halle Europas , der 80 000 gmgroßen Lokomotiven - Werkstätte von Krupp in Essen, der„ Schmiede der Waffen des Krieges und die gewaltige Schmiededer Waffen des Friedens " wie sie der Führer nannte . 120 000in der Halle um ihn geschart , Hunderttausende auf den Stra -ßen und Plätzen der Kruppstadt , Millionen in den Verkehrs -ädern aller Städte des Reiches , auf den Gassen der ent -legensten Dörfer , in den Betrieben , in Palästen und Hüttenam Lautsprecher . Führer .und Volk standen sich gegenüber .Volk und Führer schloffen von neuem ihren Bund , den großen„Beistandspakt " möchte man angesichts des Treibens in derinternationalen Politik beinahe sagen . Ein Volk , in dessenAdern ein lebensstarker Blntstrom rollt und das nichts ande -res will , als genau wie andere Völker die gleichen Rechte ge-nießen , in Frieden zu arbeiten und seinem Broterwerb nach¬zugehen .

Eine gewaltige Kundgebung allein schon der Empfang desFührers am Bahnhof Essen, als er gegen A4 Uhr dem Zugentsteigt . Endloser Jubel , nicht verstummen wollende Heil -rufe brausen auf und begleiten ihn durch die unübersehbaren ,fast unvorstellbaren Menschenmanern zu dem riesenhaften .Hallenbau der Kruppwerke . Die Aetherwelleu tragen dieWellen der Begeisterung in alle Gaue des Reiches , an dieOhren von Millionen und Abermilliouen von Volksgenossen ,die somit einbezogen werden und teilhaben an der unver -geßlichen Stunde .
Ueber dem Hallentor , in das der Wagen des Führers ein -biegt , Schwert und Hammer , die Wahrzeichen der deutschenWaffenschmiede .
Kurz vor % 4 Uhr hielt Dr . Goebbels eine Ansprache ,in der er die Bedeutung der Stunde und ihres Anlasses wür -digte : „In dieser geschichtlichen Stunde schaut die ganze Weltauf uns . Durch die Aetherwelleu ist die gesamte Nation zueinem einzigen großen Lebewesen vereinigt . In einem impo -nierenden Akt, der in demonstrativer Weise vor der Welt zumAusdruck bringen will , daß wir alle eins sind im Den -ken und Handeln , soll nun im ganzen Reich die Fahnedes jungen nationalsozialistischen Staates hoch gehen .Ich gebe hiermit das Signal dazu :

„Heißt Flagge !"
(Pause .)

Nun flattern die Hakenkreuzfahnen im jungen Frühlings -wind und sie zeigen der Welt , daß Deutschland unter einem

Tüacum nicht sa ?
Ankunft der englischen Front¬
kämpfer -Delegation in Berlin .

Deine Stimme
dem Züficec !

neuen Symbol einig geworden ist und seine Entschlossenheitbekundet , seine Ehre und seine Freiheit , aber auch denFrieden der Welt zu beschützen und zu verteidigen ."Nun rückt der Zeiger der Uhr näher auf die vierte Stunde .Schon schwillt von fern das Jubelbrausen an . das den Lärmin dieser großen Werkhalle übertönt . D e r F ü h r e r istmitten in der Krupp st adt angekommen . In
einer Minute Stille

verharrte die ganze Nation in innerer Wandlung . Nun ruhendie Maschinen überall . Ein arbeitsames ehr - und friedlieben -des Volk schart sich um seineu Führer .„ Am 29 . März wird es "
, so schloß Dr . Goebbels , „voraller Welt bekennen : Er ist unser Fahnenträger und Wort -sichrer ! Adolf Hitler ist Deutschland !"Wenige Minuten vor 16 Uhr flammen die Scheinwerfervon den Laufbrücken ans , die öen Steg in fast unwirklicheHelle tauchen . Die Musikzüge intonieren den Badenweiler -Marsch . Am Ende der weiträumigen Halle sieht man in demhellen Licht die Hände hochfliegen , und wie ein fernes Brau -sen klingt der W i l l k o m m e n s st n r m auf . der den Füh -rer am Eingang der Halle empfängt .

Geleitet von Reichsminister Dr . Goebbels , Gauleiter Ter -boveu , dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, dem Reichs -sührer SS Himmler , dem Reichspressechef Dr . Dietrich undden Werksherren betritt der Führer den Vorplatz vor demLokomotivrahmen und begrüßt hier die Familie Krupp , dieEhrengäste und die Kriegs - und Arbeitsopfer . Als er danndas Podium besteigt und nun bis in die entferntesten Winkeldes Riesenbaues sichtbar wird , umbraust ihn erneut das Will -kommen des deutschen Arbeitsvolkes .Unter erneuten Jnbelstürmen spricht der Werksherr Dr .Krupp von Bohlen und Halbach herzliche Worte desWillkommens . „Unsere Herzen gehören Ihnen in Dankbar -keit", erklärt der Werksherr unter Beifallsrasen . „UnsereStimmen werden Ihnen am 29. Niärz ohne Ausnahme die-nen ." Nach dem Werkherrn spricht Gauleiter TerbovenWorte des Willkomms im Namen der Bewohner dieser Jndu -striezentrale ,
'dieser treuen Arbeitergarde , die erneut gelobt :„Die deutsche Arbeitergarde stirbt , aber sie ergibt sich nie !"Tosende , sich immer wiederholende Zustimmung bekräftigt dasGelöbnis .

Dann flammen die Jupiterlampen auf , als der Führerseine aufrüttelnde und mitreißende Rede an das deutsche Volk ,an die Arbeiter und Soldaten , beginnt . Unentwegt brausendie Heilrufe durch die weite Halle und erst nach Minutenkommt der Führer zu Wort .

Die Rede des Führers
ist ein gewaltiger Rechenschaftsbericht und ein aufrüttelndesBekenntnis . Er führte n . a. aus :

„Wenn ich heute in diesem Werk spreche , dann sehe ich vormir nicht nur die Schmiede der Waffen des Krieges , sondernebenso die ge waltig st e Schmiede der Massen desFriedens . Hier wird gearbeitet sur alle Bedürfnisse desLebens , hier wird geschaffen für alle Berufe , hier wird alleserzeugt , was ein Volk braucht , um seine Unabhängigkeit undpolitische Freiheit auf dieser Welt zu sichern. Ich habe mirdiese Stätte ausgesucht , weil , so glaube ich , es keinen symbo-lischeren Ort gibt , um zum deutschen Arbeiter zu reden , alseben hier . Ich rede aber nicht nur für diese Halle und dieseStadt , sondern für die im ganzen Deutschen Reich ange -schlossenen unzähligen Millionen , die in dieser Stunde mituns im Geiste verbunden find.
Ich habe mir aber vorgenommen , in diesem Kamps um dasgleiche Recht und die Freiheit unseres Volkes einmal zumdeutschen Arbeiter besonders zu sprechen. Ich tue es , um derlächerlichen Ausfassung entgegen zu treten , als ob es inDeutschland am Ende doch noch einen Stand , eine Klasse odereinen Berns geben würde , der mehr Verständnis besäße fürdie Auffassung fremder Politiker als für die Auffassungendesjenigen , der berufen ist, das Reich heute zu vertreten ."Der Führer sprach in ergreisender Weise von dem hartennnd schicksalhaften Weg der deutschen Volkwerdnng . Er schil -derte die Geschichte unseres Volkes als einen Beweis dafür ,wie schmerzlich es war , iiber die Vielgestaltigkeit des deut -schen Lebens zu einer wirklichen Einheit unseres Volkes zukommen .

„Niemand , der aufrichtig und ehrlich ist , kann bestreiten :es ist in den letzten drei Jahren auf vielen Gebieten unend -
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11 d) viel geleistet worden ." In knappe « Strichen umriß der
Kührer das gewaltige Aufbauwerk . Kür ihn habe die Auf -
gäbe , die er sich gestellt hatte , geheißen : „Versuche , aus dem deut¬
schen Volk wieder jene Kraft zu mobilisieren , die
notwendig ist zur Erhaltung aller . Wie , das ist
gleichgültig . Gehe eiuen Weg . Nur muh er zum Ziel stth -
ren ! ( Stürmische ZustimmuiigSkundgebuugen . ) Wenn IS
Jahre geredet wird , dann mutz endlich einmal einer kommen ,
der handelt ! Und ich habe gehandelt !" ( Mit brau -
senden Heilrufen bestätigen die Massen diese Feststellung .)

Der Kührer sprach von der Demokratie der anderen und
der wahren Volksherrschast im nationalsozialistischen Deutsch -
land .

Die Kraft dieses Volkes ist meine Kraft und die
Stärke dieses Volkes ist meine Stärke .

" ( Hunderttausende
schwielige Arbeiterhände strecken sich dem Führer entgegen .)

„Ich diene keinem Arbeitgeber und keinem Arbeitnehmer
und keinem Stand .

Ich gehöre ausschlieblich dem deutschen Volk !"

(Zchntausendsache Heilrufe brausen durch die Halle .) Was ich
auch unternommen habe , ich habe es immer getan in der Ueber -
zeugung : es mutz geschehen sür unser Volk ! — Wenn ich sür
den deutschen Bauer » eintrete , dann um des Volkes willen .
Ich habe keinen Erbhos und kein Rittergut . Ich trete aber
ein sür meinen deutschen Bauern , weil ich weiß : in ihm liegt
die Grundlage der deutschen Kraft ! Ohne ihn geht Deutsch -
land zugrunde . Ich trete nicht ein für die Beivaffnung des
deutschen Voltes , weil ich ein Aktionär bin . Ich glaube , ich
bin vielleicht der einzige Staatsmann der Welt , der kein
Bankkonto besitzt . (Brausender Beifall . ) Ich habe keine Aktie ,
ich habe keinen Anteil an irgend einem Unternehmen . Ich
beziehe keine Dividende , was ich aber will , ist datz mein Volk

stark wird und so bestehen kann auf dieser Welt . DaS ist mein
Wille ! ( Minutenlange Zustimmungskundgebungen .)

Mit innerster Bewegung sprach der Führer von seiner
unerschütterlichen Zuversicht und seinem starken Glauben an
den inneren Wert unseres Volkes , sprach er von dem g r o -
tzen Werk der Erziehung , das jetzt erst begonnen sei
und schon so reiche Frucht getragen habe .

„Vieles , was andere Völker seit Jahrhunderte » besitzen,
haben wir jetzt im Sturm in drei Iahreu nachgeholt . Ich
werde mit dieser Arbeit und wir alle werden mit dieser Arbeit
vor der deutschen Geschichte bestehen können . Die Nachwelt
wird einst feststellen , datz diese drei Jahre sich sehen lassen
vermögen im Buch unserer nationalen Geschichte . Das deutsche
Volk ist in einem gewaltigen Umbruch begriffen . Wir
werden immer mehr eine grobe neue Gemeinschaft bilde « . Das
ist mein unzerstörbarer Glaube ! Mit diesem Glau -
beu bin ich einst ausgezogen als unbekannter Arbeiter und
Soldat , mit diesem Glauben habe ich begonnen , und an diesem
Glauben hänge ich heute und immer . Ich weiß es , er wird
einmal Wirklichkeit werden ! ( jubelnde Zustimmung der
Massen begleiten diese Worte des Führers .)

So ivie ich im Innern für den Frieden eintrat , ohne mich
jemals feige zu unteriverfen , so trete ich auch nach au tzen
für den Frieden ein . Dabei denke ich aber nicht daran ,
feige zu sein und vor Drohungen zu kapitulieren ." Unter
jubelnder Zustimmung der Massen fährt er dann fort : „Das
sind meine ebenso anständigen wie friedlichen Prinzipien . Ich
glaube , gerade Sie , meine Arbeiter hier an der Ruhr , haben
dafür Verständnis .

Wir suchen keinen Streit , aber wir lasse « uus auch nicht
von andere « mitzha « del « !"

( Erneute Beifallsstürme .)
Nun umreibt der Führer in lapidarer Kürze

die äußere Silualwn :
„Sie wissen selbst , wie oft ich den anderendie Hand
hingehalten habe . Ich erfuhr stets nur Ablehnung .
Ich habe einst den Vorschlag gemacht, alle sollten, damit sich
niemand bedroht fühlen könne , vollständig abrüsten . Wir
sind bereit dazu , wenn die anderen es auch sind . Man hat
das abgelehnt . Ich erklärte mich bereit , eine 200 MO- Mann -
Armee zu akzeptiere » , mau hat das auch abgelehnt . Ich er -
klärte mich dau » bereit , mich mit einer 300 000 - Mann - Armee
zu begnügen . Auch das wurde abgelehnt . Endlich erklärte ich
mich zu einem Luftabtomme » unter gleichen Bedingungen be -
reit . Man hat das abermals abgelehnt . Ich habe dann aus
unserem eigenen moralischen Recht herans die deutsche Gleich -
berechtig » » « selbst hergestellt , und zwar dann , als der andere
Vertragspartner sich selbst dem Geiste nnd dem Sinne nach
vom Vertrage gelöst hatte ." (Diese Worte gehen fast unter
in den tosenden ZustimmnngSrnfen der Massen .)

„ So , wie wir uns nicht einmischen in die Belange anderer
Völker , so wünschen wir , dah auch die anderen unsere
Grenzen nnd unser Gebiet respektieren . Europa
gleicht einem Hans , in dem eine Anzahl von Familien wohnt .
Es geht nun nicht an , datz zwei oder drei Familien sich an ,
maben , dauernd in die Wohnung einer andere « hineinzurede «
oder gar zu bestimme « , welche Zimmer dewohnt werden diir »
sen und welche nicht . Das geht die auderen Mietsparteien
nichts an ! ( Tosender Beifall .) Wir mischen uns auch nicht i«
die Wohnungsverhältnisse anderer Mietsparteien ein . Wir
gestatten de, , anderen ohne weiteres , sich ihre Wohuunge » so
einzurichten , wie sie es wünschen . Aber wir wollen anch, datz
man uns in unserer Welt , in nnserem Hanse
das tun lätzt , was uns gefällt . Wenn jemand be-
hauptet , das gehe gegen die Interesse « der andere « , so kann
ich ihm nur zur Antwort geben : In unserem Hanse haben
keine anderen , da haben wir nnr Interessen . ( Stürmischer
Jvbel .)

Wir haben keine Interessen in Frankreich , wir habe » keine
Interesse « in Belgien , nnd wir wollen keine Interessen in
irgend einem andere « Staate haben . Genau so aber müssen
wir uus es verbitten , datz andere Interesse « in Deutschland
haben z « müsse« behaupten ."

Niemand hat das Recht , sich znm Richter aasünwerse «
in einer Angelegenheit , die nur allein mein deutsches
Volk angeht . Mein Volk also ist mein Richter , i« einer

deutschen Sache , kein internationaler Rat !
Weil wir an die Heiligkeit der Verträge glauben wollen ,

möchten wir dazu die Voraussetzung herstellen . Und diese
Voraussetzung ist, datz zit ' ei Gleichberechtigte aus
freiem Willen , ohne gezwungen zu sein , die Feder nehmen
und ihre Unterschriften unter einen Vertrag setzen . Das allein
ist ein heiliger Vertrag ! Alles andere ist Vergewaltigung !
Und sagt man : Ja , aber der Paragraph ! — Dem Paragra¬
phen gegenüber erhebe ich die Stimme der ewigen Moral .
Auch das ist ein Gesetz : Du sollst deinen Nächten weder töten ,
noch unterdrücken , noch vergewaltigen , noch ausplündern !
Das sollst du nicht !

Wir wollen «« deren Völker « nichts zvleide tun « nd
wir wollen aber auch aus unserem Wege von andere «

kein Leid erdulden !"

»Damit sich die Welt keiner Täuschung darüber hingibt ,
datz diese Ehraussaffung nicht die eines Einzelnen , sondern
die des ganzen Volkes ist , darum habe ich d i e s e W a h l aus -
geschrieben .

Das deutsche Volk will den Frieden , es will die Ver -
ständigung . Es will Ruhe . Es will arbeiten . Es will
sein Brot verdienen und anständig leben . Wenn einer
das nicht glaubt , wir können ihm nicht helfen . Es wäre aber
gut , wen » andere Politiker sich mehr mit ihren eigenen An -
gelegenheiteu beschäftigten als mit denen unseres Volkes . Ich
habe in meinem Volke so viele Ausgaben , nnd sehe bei uns
so viel Arbeit . Ich habe keine Zeit , mir den Kopf zu zer -
brechen , was in Frankreich so sein mutzte oder so . Was
geht mich das an ? Ich kümmere mich um Deutsch -
land . Ich habe hier Arbeit in Hülle und Fülle , die uner -
metzlichste Friedensarbeit , die überhaupt vorstellbar ist . Mil -
lionen Menschen , die wohnen schlecht. Millionen Menschen ,
die sind nicht gut gekleidet . Viele leiden im Winter an Kälte ,
vielleicht sogar an Hunger . Ihnen zu helfen , das ist mein
Programm . Ich mutz die deutschen Menschen einander näher
bringen . Da sind die Möglichkeiten des sozialen und gesell -

UnTere Montag -Ausgabe
erscheint bereits in den

frühen Morgenftunden
mit dem Wahlergebnis !

StraBenverkauf u . Zustellung durch dieTräge -

rinnen in der Stadt schon ab 6 Uhr . Unfere aus¬

wärtigen Bezieher erhalten die Zeitung eben¬
falls frühzeitig mit den ersten Morgenzügen

schaftlichen Ausgleichs . Die Arbeit ist « nS gestellt ! Wenn
nur die anderen Staatsmänner auch ihre Arbeit sehen wollten ,
die sie in ihren Völkern haben ! (Stürmischer Beifall .)

Es bleibe jeder i« seinem Haus und sorge dort sür Ord -
« « « g , Ruhe und Wohlstand . Erst dan « wird sich auch der
internationale Wohlstand wieder hebe « . Erst wen » in alle «
Völker « wieder die Kamine rauchen und die Hämmer droh -
neu , erst wenn überall wieder gearbeitet wird , wenn neue
Werte produziert werde « , wird auch der grotze Ausgleich
zwa « gslä « sig eintrete « , « ud dann wird die Menschheit auch
wieder an anderes denken als jetzt."

Die Begeisterung der Massen fand ihren Höhepunkt , als
der Führer zum Schluß in ergreifenden und mitreißenden
Worten sich zur Sprache des Volkes bekannte und a n d i e

Staatsmänner Europas appellierte , auch ein -
mal hineinzugehen in die großen Versammlungsarenen und

Fabriken , auch einmal zu ihren Arbeitern zu sprechen und

sie zu fragen : „Wollt Ihr das Angebot ablehnen ? Sollen
wir mit den Deutschen verhandeln , oder sollen wir nicht ver -

handeln ? Sollen wir die Deutschen unterdrücken , oder sollen
wir sie nicht unterdrücken ? Sollen wir Frieden schließen , oder
sollen wir Gesten verlangen ? — Und dann glaube ich . werden
sie von ihren Völkern eine ganz klare und eindeutige Antwort
bekomme » !" ( Tosender Beifall durchbraust die weite Halle .)

„ Ich bin der Ueberzengung , daß sie überall nur eine einzige
Antwort finden werden :

„Sprecht nicht vo « den Gesten und nicht vo « symbolischen
Handlungen , souder « schlieht « « d haltet Frie -

de « ! Das ist der Wunsch der Völker ! "

( Erneut tost der Beifall durch die Halle der Arbeit .)
Und dann fährt der Führer weiter fort : „Der Welt u « .

terstelle ich mich nicht : denn si« kann mich nicht richte « !
Nur Dir unterwerfe ich mich , deutsches Volk ! Ur -
teile Du über mich ! Gib Du ein Bekenntnis ab , ob Du
meine Arbeit für richtig hältst , ob Du glaubst , daß ich fleißig
gearbeitet , daß ich mich in diesen Jahren sür Dich eingesetzt
habe , daß ich meine Zeit anständig verwendete im Dienste die -
jes Volkes .

Gib D « jetzt Deine Stimm « ab !

Wenn Ja , so tritt sür mich ei «, so wie ich für Dich einge ,
trete « bin .

" ( Minutenlang jubeln die Massen dem Führer br
geistert zu .) „Ich will gar keinen andere « Loh « für
Deine Zustimmung ! Das macht mich selbst auch wieder
stark. Da « « kau « ich vor die andere Welt hintrete » und kann
jedem sagen : Ob Ihr im Namen Eurer Völker sprecht , n»eitz
ich nicht, aber Ihr könnt « icht bestreite « , datz ich i m N a m e n
meines Volkes hier rede !

Erwarten Sie « « « nicht , datz ich dem Namen meines
Volkes Schande bereite , daß ich schwach, feige und
ehrlos werde ! Mnte « Sie mir das nicht zn ! Ich werde
für mei » Volk kämpfe « , anständig « nd aufrichtig ,
jederzeit zum Friede « bereit nnd stets entschlossen ,

seine Rechte nnd Interessen zn vertreten .
"

.So bitte ich Sie den «, meine Volksgenossen , die Sie in
dieser Stunde in ganz Deutschland zuhören , in alle » Fabriken
nnd Betrieben , in alle « Kontoren « nd Werkstätten : Reißen
Sie jetzt die Herze « höher empor ! Seien Sie stolz , die Ange -
hörige « der Gemeinschaft eines deutschen Volkes zu sein und

beknnde « Sie es vor der ganze « Welt ! Am SS. Mär ,
m« b sie sehen : Hier spricht nicht ein Mann , sondern

hier spricht ein Volk !"

(Die Riesenhalle ist bei diese » Worten einziges Meer
jubelnder Begeisterung . Die Hunderttausend haben
sich spontan erhoben und stimmen ergriffen das Deutschland --
lied <mj

Die Sustriesen über der Nordmark.
Der 3. Tag ihrer Deulschlandfahr! / Morgen nachmittag über Karlsruhe.

H - Hamburg , 28. März . Am Schluß des zweiten TageS
ihrer Deutschlandfahrt trafen die beiden Luftschiffe „LZ 129"

(Hindenburg ) und „LZ 127" ( Graf Zeppelin ) über der
N o r d m a r k ein .

Bei der gestrigen Ostpreußenfahrt schwebte um die Mit -

tagszeit „LZ 129" über dem Tannenbergdenkmal ,
um Hindenburg , dem Befreier Ostpreußens , zu huldigen , des¬
sen Namen das stolze Luftschiff trägt . Mit abgestoppten Mo -
toren verneigte sich der Luftriese vor dem Denkmal , aus der

Lautsprecheranlage an Bord erklangen das Deutschland - und

Horst - Wessel - Lied , von Passagieren und Besatzung mit erho -

benem Arm mitgesungen . Später flogen die beiden Luftschiffe
auch über Neudeck , den Wohnsitz und das Sterbehaus Hinden -

burgs . Dann ging die Fahrt nach D a n z i g zum Gruß der

deutschen Volksgenossen , die die Sendboten aus dem Reich
jubelnd empfingen . Weiter ging es über Stettin , Rostock nach
Lübeck , das um 20 Uhr 15 erreicht wurde .

Nachdem sie gestern um 20 .30 Uhr Lübeck überflogen hatten ,
waren sie die schleswig - holsteinische Ostküste hinauf bis zur
Grenzstadt Flensburg und wieder hinunter bis zum
Reichskriegshafen Kiel gefahren . Hier erschien plötzlich fast
geräuschlos , ans dem Dunkel der Nacht auftauchend . „LZ 12g"

und wurde sofort von den Scheinwerferbündeln
der im Kieler Hafen liegenden Panzerschiffe erfaßt . Das
Schiff kreuzte über dem hell erleuchteten Kieler Rathaus und
flog dann weiter quer über den Hafen zum Ostufer mit sei -
nen Werftanlagen und fchlietzlich guer über das Olympia -

Segelregatta -Revier , die Kieler Förde . Eine Viertelstunde
später erschien dann zur allgemeinen Ueberraschung Kiels der

„Graf Zeppelin " . Die brausenden Siegheil ' Rus « , die spontan
von der Kieler Bevölkerung ausgebracht wurden , lockten auch
den letzten Kieler auf die Stratze und ans Fenster .

Kurz vor Mitternacht erschien zunächst „LZ 129"

über Hamburg , während „Graf Zeppelin " etwa 15 Minu¬
ten später folgte . Trotz der späten Nachtstunde war ganz Ham -

bürg auf den Beinen und bereitete den Luftschiffen einen be -

geisterten Empfang . Reichsstatthalter Kaufmann Meß Ml
Luftschiff durch den Reichssender Hamburg in der Hansestatt
herzlich wollkommen . Das Luftschiff machte mehrere Schleif «
über der Innenstadt , über Alster und Hafen und teilte de»
Hamburgern durch Bordlautsprecher die Wahlparole mi <
die mit begeisterter Zustimmung aufgenommen wurde . D « r»
nahm „LZ 12W" etwa um 0 .20 Uhr Kurs auf Helgoland ,
rend „Graf Zeppelin " kurz nach 1 Uhr folgte .

Die Hamburg - Amerika - Linie hat als Hauptvertretini « fcs
Zeppelin -Reederei an die beiden Luftschiffe während bt *
Ueberfliegnng Hamburgs folgendes Begrützungstelegrg « «
gesandt : „Die Hamburg - Amerika - Linie gedenkt ihrer in 25
Jahren bewährten Zusammenarbeit mit dem Luftschiffs «
Zeppelin . Sie entbietet Kommandanten und Besatzungen
der beiden über Hamburg kreuzenden Luftschiffe in herzlicher
Kameradschaft die besten Wünsch « für glückhaste Fahrt ."

Um 10 Uhr über Bremen .
DNB . Bremen , 28. März . LZ . 129 (Hindenburg ) über »

fuhr um 1,1 Uhr nachts Cuxhaven in nordwestlicher Richtung .
Um 2,1 Uhr traf auch „ Graf Zeppelin " ein . Er hatte Kurs

auf die Insel Helgoland . Um 4,10 Uhr kehrte zuerst „ Graf
Zeppelin " und um 4,40 Uhr LZ . 12g nach Cuxhaven zurück .
Gegen 7 Uhr stattete „ Graf Zeppelin " den Unterweferhäfen
Bremerhaven - Wesermünde bei diesigem Wetter in geringer
Höhe einen Besuch ab . Eine dreiviertel Stunde später folgte
LZ . 129. Nach mehreren Schleifen über den Unterweserstädten
nahmen die Luftschiffe Kurs auf Wilhelmshaven - Rüstringen .

Beide Städte wurden von beiden Luftschiffen gegen 8 .15

Uhr überfahren . Kurz vor 9 Uhr wurden „ Graf Zeppe -

lin " und LZ 129 über Emden gesichtet . Gegen 10 Uhr traf

zunächst LZ 129 über der alten Hansestadt ein , über der er

in geringer Höhe bei unsichtigem Wetter und leichtem Regen

einige Schleifen zog . Gegen 10,25 Uhr verschwand daS Luft -

schiff zur Weiterfahrt nach Süden .

London am Wochenende .
8 . London , 28. März . (Drahtmeld « » g « « seres Vertreters .)

Edens Unterhausrede ist in innerpolitischer Hinsicht ein Er -

folg geworden . Noch steht zwar die Mehrheit der Zeitungen
des Landes (wenn man die Provinzpresse hinzurechnet ) auf
dem Standpunkt , daß

eine Verständigung mit Deutschland uuter alle « Um -

stände » gesucht werde « müsse — gleichviel , ob Berti » die
berüchtigte „Geste " macht oder « icht .

Es ist Eden und Chamberlain aber gelungen , die be -

rechtigte Sorge des Landes gegenüber den geplanten Militär -

besprechungen stark abzumindern . Die öffentliche Meinung

scheint sich allmählich davon überzeugen zu lassen , dah diese

Besprechungen eine nebensächliche Angelegenheit ohne Zu -

kunstsbedeutung seien . Das britische Kabinett wird wahr -

scheinlich am Montag in einer Soudersitznng seine Genehmi -

gung zum Beginn der Genyralstabsverhandlungen geben .
Damit entsteht nun folgende paradoxe Lage :

1 . Deutschland hat , wie selbst in Frankreich zugegeben
wird , keine Angriffsabsichten .

2 . Tie deutsche Seite der Rheingrenze ist vollständig un -

befestigt und könnte selbst bei fieberhafter Arbeit in den näch -

ste » zwölf oder sechs Monaten nicht ausreichend befestigt wer -

den . Aus der französisch - belgischen Seite dagegen besteht ein

vollständig fertiger und kriegsmäßig bewaffneter Festungs -

gürtel , der nach Ansicht aller Militärsachverständigen der Welt

so gut wie unüberwindlich ist .
3 . Auf der deutschen Seite steht eme kleine Truppe ohne

schwere Artillerie , ohne motorisierte Einheiten und ohne

Bombenflugzeuge . Auf der französischen Seite liegen min -

bestens 120 000 Mann in mobilen Kampfformationen , aus -

gerüstet mit der größten modernen Kriegsmaschinerie .

4 . Deutschland genießt den Schutz des LocarnovertrageS
nicht mehr . — Frankreich und Belgien haben von England
und Italien soeben volle Zusicherung der Unterstützung ge-

mäß dem alten Vertrag erhalten .
5. Trotzdem fühlt sich Frankreich infolge des „erschüt -

terten Vertrauens " unmittelbar bedroht und braucht beson¬
dere Sicherheiten für die Zwischenzeit bis zum Abschluß neuer
Verträge mit Deutschland .

8. England gewährt ihm diese Sondergarantie nun durch
sofortigen Beginn der Generalstabsbesprechungen .

7. Trotz allem aber — trotz hundertprozentiger Sicherheit
für Frankreich und Belgien — soll die britische Diplomatie
nach wie vor geneigt sein , eine Geste zur Ueberwindung der

französischen Angst zu verlangen . Die Wahnidee einer inter »

nationalen Polizeitrupp « auf deutscher Seite ist zwar fallen
gelassen worden . Dafür sollen wir uns aber jetzt verpslich -

ten , keinerlei Befestigungsarbeiten in der Zivischenperiode
anzufangen . Und von dieser ebenso unsinnigen wi «
ungerechten Forderung möchte man angeblich die

Frage abhängig machen , über über den wirklichen Friedens -

plan des Führers , d . h . über 25jährigen Frieden in West -

europa überhaupt verhandelt werden kann oder nicht .

Botschafter von R i b b e n t r o p , der am Mittag noch«
mals bei Eden weilte , und die deutsche Delegation reisten am
Freitag gegen 16 Uhr englischer Zeit mit dem Sonderflugzeug
„ Wilhelm Sieger " von Croydon bei London nach Deutschland
zurück . Die deutsche Delegation begab sich zunächst nach Köln .
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Folgk dem Führer !

Don Richard Euringer .
Richard Eurinaer . „ Chronik eineron l »Z5—1935" , das in der Sonseabi -

. Jß . Hambura 36 ( Seinen 6 .80 RM .i
acbuÄ- Notizen . Schilde -

diesem Werk Richard
Verwahrlosun « eines

führt . Ml dichterischenluszii « das Bild des

Nachstehend veröffentlichen wir au» dem demnächst er»scheinenden Werk von Richard Enrinper .deutschen Wandlun « von
scheu Berlaasanstalt A . Cerscheinen wird , einen Aus »ua .In Aufrufen . ^ danken und Taacbuch- Nottzen . Schilde -runaen und Erlebnissen zeichnet in diesem Werk RichardEurinaer jene Äeit. die aus der VerwabrlosunaVolkes »ur Orduuna eines Staates führt .Worten ersteht in dem folgenden Auszu « . ... . . . .ftiibrcrs . das »ualeich oou einer tiefen Deutung feiner ge -schichtlichcn Taten erfüllt ist .

Daß mit dem 30. Januar 1933 öer Mann aus dem Volke
Adolf Hitler die Reichskanzlerbüröe auf sich genommen , ist einDatum der Politik . Daß es ihm gelungen ist , die Gegner , Sieer schlagen mußte , eineznorönen in seine Ordnung , ist ein
Faktum der Geschichte . Das Wunder aber , daß der Charakterdieses einst namenlosen Mannes die Wirklichkeit überwältigthat , die seinem Wirken entgegenstarrte , ist von beispielhafterBedeutung .

Es ist in diesen Jahren viel von Materialismus geredetworden . Hitlers Glaube hat Berge versetzt.Er hat aus dem Glauben an Deutschland heraus , er hataus der Hoffnung auf Deutschland heraus , er hat aus derLiebe für Deutschland heraus die Tatsachen außer Kraft ge -
setzt , die ihn so gefesselt haben .

Man fragt sich , wie ein wehrloser Mann , jeden Augenblicktn Gefahr , über die Grenze gepeitscht zu werben , je in die
Lage kommen konnte , die Geschicke des Volkes zu meistern .Die Antwort lautet : Er war nicht wehrlos , sondern er war
unantastbar . Sie konnten ihn ins Gefängnis werfen . Aber
sie konnten ihm nicht an . Sie konnten ihn feffeln , aber nichtbeugen . Er blieb innerlich gefeit , weil er fest blieb , in sichfest .

Er tat das Seine , wie auch immer . DaS »wie* war die
Frage, ' nie das „was " . Er ging seinen Weg mit gebundenenFüßen . Er achtete auf die Spötter nicht, er achtete nicht aufdie Besserwisser . Er tat , was sein deutscherer Beruf ist , wie ihmsein Eigenes eingab . Die Verleumder ließ er verleumdenund die „Kritiker " kritisieren . Er ließ die Mießmacher mieß -
machen und den Spießer nörgeln und maulen . Er hat sichdurch die Zweifler nicht irre , er hat sich durch den Warnernicht bange und durch die Großen nicht klein machen lassen.Sondern er tat das , was zu tun war . Er tat es nicht um Loboder Tadel , er tat es nicht um Gunst und Gewinn , sondern ertat es , weil es not tat . Er tat es nicht freventlich ins Blrue ,sondern mit dem ruhigen Vertrauen dessen , der nicht auf feinIch , sondern auf das Gesetz vertraut , dem er dient i» seinerBrust . —

Heute ist er ein Beispiel unter den Völker ».Es lehrt , daß die Art , die Eigenart , stärker ist *13 jede?
Mischmasch. Es lehrt , daß die seelische Energie imstande ist,die Umwelt zu wandeln . Es lehrt , daß unter dem Feuer de »
Geistes die Materie schmilzt und auftaut . Es lehrt , daß die
Tatsachen lernen müssen sich auf den Boden des Willens zustellen , der ihnen richterlich ihren Platz weist. ES lehrt , daßder unbeugsame Charakter den biegsamen Charakter beugt .Es lehrt , daß öer , der seinen Weg geht , die überholt , dieihn verfolgen . Es lehrt , daß der Unverführbare der geboreneFührer ist.

Aber es lehrt noch etwas zweite ?.
Es lehrt , wie unsäglich viel Kleinarbeit , wieviel namen -

loses Opfer , wieviel Zeit und wieviel Blut , «wieviel Lernenund Erfahrung , wieviel Bitternis und Sorge , wieviel Klug -heit und Gewandtheit , wieviel Starrheit und Geduld , wieviel
Härte und Entschlußkraft , wieviel Mut und wieviel Vorsichtjedenfalls gefordert werden , eh der Glaube sich in die Tat ,eh die Hoffnung sich in Wirkung , eh die Liebe sich allmählichSchritt für Schritt in Werk verwandelt .

Viel davon hat Deutschland gelernt , manches kann dies
Deutschland heute schon manche Völker lehren . Ein drittes
freilich wird ihm geschenkt in diesen Tagen erster Erfüllung :dies dritte aber ist die Erkenntnis , daß der Glaube nicht zu-
schänden und die Mühsal nicht beschämt wird .

Deutschland , das sich endlich instand setzt , daS Seine zntun auf feine Art, ' Deutschland , das endlich seinen Weg gehtnach dem Gesetze, das sein Gesetz ist , mag inne werden deseinen Trosts , daß die Opfer nicht umsonst sind . Wahrlich einTrost in diesen Zeiten !
Wie oft im Jrrfal dieser Jahre mag im stillen Kämmer -lein einer der namenlosen Kämpfer , um Deutschland hun -

gernd , gefröstelt haben : „Wird denn wirklich eines Tageswahr werden , daß dieser Mann , an den wir glauben , aufden wir hoffen und den wir lieben , wirb Brot schaffen dürfenfür sein Volk ? Wird denn wirklich eines Tages wahr wer -den , daß dieser Mann , an den wir glauben , auf den wir hoffen ,und den wir lieben , wird Sauberkeit , Gerechtigkeit und so dieFreiheit schaffen dürfen ?"
Und nun ist es wahr geworben . Die Gefallenen stnd ge -fallen , aber die Witwen sehen den Tag , für den sie gläubig ihrBlut vergossen .
Adolf Hitler hat wahr gemacht, was er den Seinen zu-

geschworen . Sein Weg hat ihn an den Platz geführt , von demaus er nun beginnen kann Arbeit zu leisten für daS Ganze .Wie er es vorhergesagt , aufrecht als der schlichte Mann ,der er gewesen und geblieben , steht er nun an der Stelle imStaat , die zu dem Recht , das er gefordert , die Pflicht fügt ,zu tun wie er getan hat . —
Er hat euren Glauben nicht betrogen . Ihr deutschenKämpfer , nun wollt ihr euch freuen . —
Ja , eure Freude ist der Trost , daß in dieser schlechtenWelt die Redlichkeit doch noch obsiegt . Eure Freude ist der

Trost , daß der Mann , den man gezwungen , den Umweg durchdie Massen zu gehen , die er brauchte zur „Majorität "
, sichaus den Massen Volk geknetet , die Mannschaft Mensch, ausder ein Volk wächst. Enre Freude ist der Trost , daß hier zumerstenmal groß und deutlich an einem ganzen Volk von Stäm -wen der Beweis geliefert wird , daß der Charakter die Tat -

sachen umformt , wo doch der Materialismus lehrte , daß derCharakter — garder Völker — den Tatsachen sich zu beugen habe .Seht ihr die Hoffnung , die da dämmert ?
Seht ihr , was noch werden mag , wenn der Wille derNation verkörpert in einem solchen Führer , der Wirtschaft

seinen Stempel aufdrückt ? Seht ihr , was noch werden mag ,wenn der Wille der Nation , verkörpert in diesem Arbeits -
menschen, anfängt endlich Brot zu schaffen?

Seht ihr , was noch werden mag , wenn der Wille derNation , verkörpert in diesem Frontsoldaten , ihren Lebens -räum verteidigt ?
Seht ihr , .̂ was noch werben mag , wenn der Wille derNation , verkörpert in diesem Verächter des Mammons , saubermacht im Staatsapparat ?
Seht ihr , was noch werden mag , wenn der Wille derNation , verkörpert in diesem Mann aus dem Volke , Gerechtig -keit für den letzten Armen und Ehre für den Ehrlichen sichert ?Seht ihr , was noch werden mag , wenn der Wille derNation , verkörpert in diesem lauteren Charakter , reinen Tischmacht unter den Wechslern und Händlern und Schiebern , dieDeutschlands Blut und Gut , ja die Deutschlands Seel ' ver -

schachern?
Seht ihr , was noch werden mag , wenn Deutschland wiederan sich glaubt , wie dieser Mann an sich geglaubt hat um desdeutscheren Deutschland willen ?
Latz fahren deinen Zweifel dahin , deutsches Volk , tn diesenTagen ! Im Zweifel nistet aller Zwist . Im Zweifel nistetdie Verzweiflung .
Was komme, wie es kommen mag : fortan ist kein Opfernutzlos . Die furchtbaren Zeiten dieser Not sind die Schulendes Gemeinsinns , in der ein Volk erzogen wird , das noch zutun hat , in einer Welt , für deren Dung es sich gehalten .Deutschland wird wieder in sich fest,' Deutschland wirdwieder in sich gefeit . Deutschland wird wieder unantastbar . —

Deutsche Wissenschaftler
haben das Work.

Professor Dr. Eugen Fischer ,
Direktor ckes Kaiser -Wilhelm -Institutes für Anthropologie ,menschliche Erblehre und Eugenik :

„Gesundes leistungsfähiges Erb - und Rassengut ist als de-reu Schaff « und Träger die Voraussetzung jeder Kultur eiuesjeden Volkes . Der Weltkrieg hat bei allen beteiligten Böl »kern Millionen leistungsfähiger und bester Erblinieu ver -nichtet und Millionen solcher nngeboreu sein lasse » . Ein neuerWeltkrieg , so kurz nach dem anderen , daß die hochwertigenErblinien sich noch nicht wieder vermehren und jene ersetzenkonnte « — bedeutet zweifellos die endgültige Vernichtung dergesamten europäischen kulturellen Zukunft . Der Führer er-klärte einen solchen neuen Zerstörnngskrieg als Wahnsinn —er will und wird Europa retten !"

Geheimrat Professor Dr. Sauerbruch :
„Wehrhaftigkeit und staatliches Selbstbestimmungsrecht bil »den das Fundament für Freiheit nnd Unabhängigkeit eiuesVolkes . Nur unter ihrem Schutze kann Deutschland wiederwirtschaftlich erstarken und geistig anfblühen . Es brauchtnnd will die Sicherheiten des Friedens , freilich unter wür -diger Anerkennung seiner nationalen Rechte. Der 2S . Märzist darum für jeden Deutschen ein Tag des Bekenntnisses zurEhre des Baterlandes und zum Friedenswillen unseresFührers ."

Jintuf dCS ffufktCES / "Von Mcrbcrt ßöfime .

Immer , wenn wir zusammenstehen ,immer , wenn die Standarten wehen ,in Frieden und Kampf für Ehre und Recht,ruft dich das ganze , das deutsche Geschlecht :
Führer , schreite voran ,
Führer , trage die Fahne hinan .zu den Wolken , zu Sonne ,
zu Freiheit und Ruhm ,denn die Fahne ist unser Heiligtum ,Führer , wir rufen dich an ,denn wir folgen dir Mann bei Mann .

Immer , wenn wir zusammentreten ,immer , wenn die Standarten beten ,
zu Feier und Fest für Ehre und Recht,
ruft dich das ganze , das deutsche Geschlecht :

Führer , schreite voran ,
Führer , trage die Fahne hinan ,
zu den Wolken , zu Sonne ,
zu Freiheit und Ruhm ,
denn die Fahne ist unser Heiligtum ,
Führer , wir rufen dich an ,
denn wir folgen dir Mann bei Mann .

Immer , wenn wir die Helden geleiten ,immer , und sollen wir selber schreiten
im Glauben zum Tod für Ehre und Recht,
ruft dich das ganze , das deutsche Geschlecht;

Führer , schreite voran ,
Führer , trage die Fahne hinan ,
zu den Wolken , zu Sonne ,
zu Freiheit und Ruhm ,
denn die Fahne ist unser Heiligtum ,
Führer , wir rufen dich an ,denn wir folgen dir Mann bei Mann .

Ein Brief aus Riga :
Der „Ztaler der Kriegsgefangenen - schreibt.

Aehnlich wie im Weltkriege sich Schwester Elsa Brandström , der berühmte „Engel von Sibirien "
, der deut -schen Kriegsgefangenen in den furchtbaren Gefangenenlagern Rußlands , vor allem in Sibirien , angenommenhat , aufopfernd für sie sorgte und alle Not und Drangsal mit ihnen teilte , hat auch ein Schwede aus Rigaunser « in den Lagern Rußlands so unendliche Leiden überstehenden Kriegsgefangenen betreut . Dieser Schwedeerwarb sich in jenen Notzeiten den Ehrennamen eines „Vaters der Kriegsgefangenen ". In nie erlahmenderOpferbereitschaft hat er jahrelang unendliches Leid gemeinsam mit unseren deutschen Kriegsgefangenen inRußland getragen , hat gleich ihnen unsägliche Leiden und Qualen durchmachen müssen, so daß er , der heuteschon in den siebziger Jahren steht, in seiner Gesundheit schwer mitgenommen und nun fast erblindet ist.

In treuer Anhänglichkeit an seine einstigen Schützlingeund Sorgenkinder hat dieser schwedische Menschenfreund undbegeisterte Deutschenfreund jetzt einen Brief an die Reichs -
Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener geschrieben , der esverdient — gerade jetzt im Hinblick auf den Entscheidungs -tag der Wahl am 29. März ! — veröffentlicht zu werden . Der„Vater der Kriegsgefangenen " schreibt da unter anderem :

Riga , 17 . März 1936.Die paar Tage , die ich damals in Ihrem Lande verlebendurfte , wo so unzählige Erinnerungen besonders zu einemSchwedenherz und - gemüt sprechen, werden mir immer un -vergeßlich bleiben . Ich freue mich , daß ich Deutschland nochzu sehen bekam , bevor die Abenddämmerung sich um michlegte .
Ich kann mir wohl vorstellen , was für ein Leben dasjetzt in Deutschland sein muß . wo alles sprießt und alles vollerHoffnung ist ! Ich bin von Anfang an der Meinung gewesen,daß Deutschland in der Person seines Führers Europa vordem Bolschewismus gerettet hat , und daß man das nie ver -gessen soll, und ich bleibe dabei , allen Anfeindungen zumTrotz ! Ich saß an meinem Radio und hörte die wunderbareRed « des Reichskanzlers in der letzten Reichstagssitzung . Ichsage Ihnen , lieber Freund , ich bin ein alter Mann , der dasLeben und die Menschen kennengelernt und Unsagbaresdurchgemacht hat , aber hier wurde ich so bewegt , daß ich zuletztdasaß und heulte „wie ein Schloßhund "

. Die Menschen sindnun wirklich verblendet , wenn sie nicht verstehen , daß öie»erMann ein von Gott Auserwählter ist, daß er dazu berufenist , dem Frieden und der Menschheit zu dienen . Wenn ichnoch dies alles einmal selbst anhören dürfte , wenn ich nocheinmal die Hände der Kameraden drücken dürfte !Eine bittere und große Enttäuschung habe ich noch erlebenmüssen : die Einstellung meiner Landsleute zum jetzigen

Deutschland . In Schweden sind alle großen Zeitungen , alleBanken in den Händen der Juden , di« meisten höheren Be -amten sind Freimaurer und so können Sie sich ja denken,wie da gegen Deutschland agitiert wird . Es ist einfachgrauenhaft , aber dagegen ist man völlig machtlos , da ver -
mag nur Gott und die Welt zu helfen .

Es sind spannende Tage , die wir jetzt erleben , und ichmöchte meinen deutschen Brüdern zurufen das alte Bekennt -nis der deutschen Kriegsgefangenen in Wjatka , ihren wunder -vollen , stolzen , trotzigen Gruß : „Runterkriegen werden sieuns nie , Gott verläßt einen wackeren Deutschen nicht !" undin dieser sicheren Zuversicht drücke ich Ihnen in alter unver -änderter Treue die Hand .
Ihr ganz ergebener Kamerad und Freund .

Der Führer als Künstler.
Ausstellung von Aquarellen des Führers

in Stullgart .
In der Wandelhalle öer Württembergischen Landesbiblio -thek in Stuttgart sind gegenwärtig Aquarelle , die der FührerAdolf Hitler gemalt hat , der allgemeinen Besichtigung zugäng -lich . Es handelt sich um Faksimile 'Farbenlichtdrucke , Motivevon der Front im Weltkrieg darstellend , die in den Jahvsn1916 und 1917 aus dem unmittelbaren Fronterleben entstan -den sind. Da die Blätter meistens signiert nnd mit Datumversehen sind, haben sie neben dem künstlerische« auch einendokumentarischen Wert : sie legen ein Zeugnis ab von derAuseinandersetzung des Frontsoldaten Adolf Hitler mit d^nGreueln des Krieges . Bei den Zeichnungen ist das Gefühlfür klare nnd einfache Zweckformen ausschlaggebend ., wobeider Blick für eine der Natur und Landschaft eingepaßte Ar -chitektnr stark hervortritt .9egen graue Maare das kombinierte Haarstärkungswasser " ntnipal •gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder !Fehlfarben aus £ etcft/osien I

Prospekt kos * nlos durch Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26 - 28.

• ENTRUPAL «stlrkt auch den Haarwuchs , beseitigt
Kopischuppen und Haarauslail .
TL 4,80 M. — ia FachgescWUta«.
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Im Dienste ewiger
deutscher Musik.

Wilhelm Sieben -Dorlmund vor der Staatskapelle
Wilhelm Sieben . Generalmusikdirektor in Dortmund ,

der das achte Sinfoniekonzert des Staatstheaters leitete , ist

ein Mittler in des Wortes schönster Bedeutung , einer , der zu

den wenigen auserlesenen Botschaftern deutscher klassischer

Musik gehört . Die Voraussetzungen für das richtige Klang -

bild sind bei ihm da : Beherrschung aller Mittel des Geistigen

und des Technischen . Er brachte mit der achten Sinfonie von

Ludwig van Beethoven und der zweiten von Johannes

Brahms den Zauber des Orchesterklangs , gestützt auf die

frische , die Beweglichkeit und Reichweite seines Geistes : ans

Ernst und Gründlichkeit . Disziplin und Sammluna . An «

seiner plastisch gliedernden Darstellung wird der Ausgleich

zwischen Ausdruckswillen und Gestaltung sichtbar , deshalb die

Klarheit und Präzision Sein Beethoven » nd sein Brahms

sind von dem warmen Herzschlag echter Empfindung erfüllt ,

deshalb der Jubel der Hörer . Wilhelm Sieben , der in Lan -

dau das Licht der Welt erblickte , wird man gerne wieder in

Karlsruhe begrüßen .
Den Violinkonzerten von Spohr begegnet man selten , be -

kannt ist das achte in Form einer Gesangsszene , das der erste

Konzertmeister der Staatskapelle , Ottomar Voigt , vor

Iahren spielte , Für diesen Abend hatte er das neunte ge -

wählt , das Svohr selbst für sein Bestes hielt . Vom geige -

rischen Standpunkt aus gesehen bietet dieses Konzert sehr

dankbare Ausgaben , das Instrument kann singen und klingen

und den wertvollsten Satz , das Adagio , auch mit Wärme

füllen . Als Musik genommen hat es diese weiche und süße

Romantik nicht leicht selbst bei einer so ausgeglichenen und

virtuosen Wiedergabe , wie sie der Solist bot , gleichmäßig den

Hörer zu fesseln . Ottomar Voigt , der seine oft und gern ge-

priefene geigerische Kunst einsetzte , konnte viele Male für

den herzlichen Beifall danken .

Elly Ney -Trio spielle Beelhoven .
Jubel der Hörer begleitete auch den dritten und letzten

Abend des Elly Rey - Trios . Immer wieder konnten Frau

Elly Ney . Professor Max Strub und Ludwig Hoelscher

»uf dem Podium erscheinen . Im Verlaufe des Abends muß -

teu sie sich zu zwei Dreingaben entschließen . Die Klaviertrio

in Es - , G - und B -Dur kann man wohl bei allem Reichtum

an Nuancen , bei aller Feinheit und Farbigkeit der Belichtung

nicht eindringlicher , nicht großzügiger spielen .
Man hörte in dieser Feierstunde ein Spiel von blühendem

Klang , von geistiger und geistvoller Durchdringung und wuu -

derbarer Versenkung in den langsamen Sätzen . Wieder hatte

Elly Ney die Führung , die Prägung . Nennen wir auch die

beiden Gefährten , die die Polyphonie des zweistimmige »

Gtreichersatzes in den Kakadu -Variationen unvergleichli ^

schön vermittelten . . He .

Wir und unser Führer .
Bon Staalsschauspieler Friedrich Kaytzler .

Ist es nicht das Kennzeichen aller wichtigen Entschlüsse , die

der Führer gefaßt und zur Ausführung gebracht hat , daß

jedesmal unmittelbar , ohne Umweg über Verstand und

Ueberleguug , sofort unser Herz dazu ja sagen muß ? Es ist

gar keine Zeit dazu , erst Verstand und Ueberlegung in uns

in Bewegung zu setzen , mit so unbedingter Zustimmung steht

unser Gefühl in demselben Augenblick schon da , wo ein solcher

Entschluß uns bekannt wird .
Es waltet ein tiefes Geheimnis in der Unmittelbarkeit die -

ses Vorgangs , aber wie alle unendlich tiefen Geheimnisse ist

es unendlich einfach zu erklären : unser Gefühl ist deshalb so

augenblicklich mit seinem Ja zur Stelle , weil es jedem von

uns ist , als sei ein solcher Entschluß nichts als der zur Frucht

gereifte Augenblick dessen , was wir selber alle die ganze Zeit

her bis zu diesem Augenblick bewußt oder unbewußt im Keim

gedacht und gefühlt haben , — es ist , als sei der Entschluß aus

uns allen zugleich gestiegen . Das ist das tiefe Geheimnis der

inneren Einheit , dem der Führer zuweilen mit Stolz erschüt -

ternd fühlbaren Ausdruck gibt , das Geheimnis des wahrhaft

natürlichen Zusammengewachsenseins von Führer und Volk ,

das nicht nur allen äußerlich sichtbar , sondern jedem im In -

» ersten von Seele und Geist her fühlbar geworden ist .

Und warum steht jeder , vom klügsten Kops bis zum primi -

tivsteu Verstand , sofort mit seinem ganzen Menschen hinter

diesen Entschlüssen ? Weil sie niemals kompliziert , sondern

Ob Reparatur
ob neue Apparate
stets gut bedient Dich

in jeder Frage von hundert Lösungsmöglichkeiten immer die

einfachste Lösung sind . An Bedeutung mögen die Entschlüsse

miteinander wetteifern , in ihrer selbstverständlichen Einfach -

heit sind sie einander alle gleich .
Es ist ein ergreifendes Glücksbewußtsein für jeden fühlen -

den Menschen dieser Zeit , zu spüren , wie sich von Tag zu Tag

der Begriff „F hrer " mit neuem unzerstörbarem Inhalt füllt ,

wie aus ursprünglicher Frage allmähliches Verstehen , aus

Verstehen Bewunderung , aus Bewunderung Liebe gewachsen

ist . — Beifallsstürme sind ein überwältigender Beweis , aber

noch überwältigender ist die stumme Erschütterung , mit der

der Einzelne in der Stille für sich dankbar das Dasein des

Mannes erlebt , den uns die Vorsehung geschenkt hat .

Die deutschen Universitäten und Hochschulen
zum 5S. März.

Anläßlich der Wahl am 29. März wendet sich die deutsche

Wissenschaft mit folgender Erklärung an die Oeffentlichkeit :

„ In der geschichtlich bedeutsamen Stunde , die das deutsche

Volk gegenwärtig durchlebt , sollen auch die deutschen Universi -

täten und Hochschulen ihre Treue und Dankbarkeit gegenüber

dem Führer ausdrücklich bekunden .
Deutscher Geist und deutsche Wissenschaft sind auf Gedeih

und Verderb mit dem Schicksal des deutschen Volkes verbun -

den . Wie die Wissenschaft jeden Volkes kann auch die deutsche

nur im Frieden sich entfalten und recht gedeihen . Ihr Leben

selbst aber ist nur ein Teil vom Leben ihres Volkes ; und nur

solange dieses Volk mit und neben anderen gleichberechtigt

und ungekränkt in seiner Ehre sein Leben auswirkt , nur so-

lange wird es eine deutsche Wissenschaft geben .

Die deutschen Universitäten und Hochschulen sehen in dem

Kampf des Führers um ein freies , gesichertes Deutschland

und um den Frieden Europas den Kampf um die Lebens -

grundlagen deutscher Kultur . Sie wissen , daß deutscher Geist

nichts ist ohne das Leben deutschen Blutes . Sie erkennen

im Führer den Schützer dieses Lebens und stellen sich , dank -

erfüllt und voll Vertrauen , einmütig hinter seinen Willen /

Die Erklärung trägt die Unterschrift der gesamten Lehr -

körper aller deutschen Universitäten und Hochschulen .

Zwischenfall im Variete.
Seltsamer Vorfall auf einer Berliner Vühne — Eine Sensation, die nicht auf dem Programm stand .

Atemberaubende Situationen , Sekunden und Minuten , in

denen nicht nur die Musik , sondern auch der Herzschlag der

Zuschauer aussetzt — das ist es , wovon das Variete lebt . Aber

der Vorfall , der sich dieser Tage auf einer großen Berliner

Bühne zutrug , stand nicht auf dem Prooramm : es war keine

Sensation , die ein Artist in jahrelanger Arbeit einstudiert

hatte , sondern eine , für die unvermutet die Wirklichkeit sorgte .

Bor dem geschlossenen Vorhang war ein riesiger , etwa 1»

Meter hoher Mast aufgebaut . Mit den ersten Klängen der

Kapelle trat ein junger eleganter Künstler auf die Bühne und

kletterte dann flink wie ein Wiesel zur Spitze der Perchstange

hinauf : Dort oben vollführte er Abend für Abend die wag -

halsigsten Kunststücke . In schwindelnder Höhe stellte er sich

wagerecht zum Mast , daß dieser , aus Bvmbus bestehend , weit

nach den Seiten ausschlug und hin und her schwankte, ' machte

einen Handstand nach dem anderen , und stellte sich schließlich

sogar noch , Höhepunkt der ganzen Nummer , am oberen Ende

der Stange freihändig auf den Kopf . Als er dann pfeilschnell

den Mast herunterglitt , brausten unaufhörliche Beifallsstürme

durch das Haus . Kein Zweifel , der junge Mann war auf dem

besten Wege , eine Attraktion für alle Weltstadt -Varietes zu

werden .
An einem der letzten Abende begab sich nun etwas sehr

merkwürdiges . Wieder arbeitete der Artist an seiner Stange ,

wieder verfolgten die Augen der Zuschauer die elastische Ge -

stalt , die , aller Schwerkraft widersprechend , die halsbrecherisch¬

sten Tricks ausführte . Acht Minuten standen nach der Vor -

schrist des Regisseurs dieser Nummer zur Verfügung . Jetzt

waren aber schon zehn Minuten verstrichen und immer noch

turnte der Artist weiter . Zwölf Minuten . . . Der Kapellmei -

ster fängt an , unruhig zu werden . Die Musik , die dafür vor -

gesehen ist , ist längst zu Ende gespielt , denn auch sie währ ,

genau acht Minuten . Fünfzehn Minuten . Der Mann im wei

ßen Leinen - Anzug turnt und turnt . Zum zweiten Mal hat die

Kapelle schon von vorne begonnen . Hinter der Bühne herrscht

eine einzige Aufregung . Der Regisseur steht in einer Seiten

kulisse und versucht durch lebhafte Armbewegungen , den Ar

tisten zum Ende zu bewegen . Des Publikums bemächtigt fiti:

eine unbestimmbare Unruhe . Man ahnt , daß irgend etwa ^

nicht in Ordnung ist .
Auf der Bühne aber schwankt unheimlich und unheildro -

hend der hohe Mast weiter . Zwanzig Minuten sind nun schoi

verstrichen und noch immer geht das Spiel mit dem Tode dori

oben weiter . Endlich , als alle Zeichen nichts nützen , wird der

Artist durch laute Rufe aufgefordert , feine Vorführung abzu¬

brechen . Nicht pfeilgeschwind wie sonst , sondern ganz langsam

läßt er sich im Kletterschluß von der Stange herab , verbeugt

sich nicht wie an den vorhergehenden Abenden vor dem bei -

sallklatschenden Pnbli -knm , sondern verschwindet gemessenen

Schrittes sofort hinter dem Vorhang .
Und nun hellt sich das Rätsel ans . In seiner Garderobe

erwarten den Artisten — ein Franzose übrigens — zwei Kri¬

minalbeamte , die einen Haftbefehl gegen ihn vorzeigen . Der

Mann hatte sich in Frankreich verschiedene Betrügereien zu -

schulden , kommen lassen , derentwegen er nun steckbrieflich ge-

sucht wurde . In dem Augenblicke , da er die Bühne betrat ,

hatte er gesehen , wie die beiden Beamten dem Inspizienten

ihre Ausweise vorzeigten nnd nach ihm fragten . Um sich nun

noch möglichst lange der Freiheit zu erfreuen , mar er zwanzig

Minuten statt acht auf seiner Stange umhergeturnt . . .
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3 Jahre Nationalsozialismus ?
Deutschland restlos gleichberechtigt

Zlak-Millene am Kölner vom

Deine Stimme öe « Zubr « !
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Turnen + Spiel * Sport
Aufruf des Reichssportführers zur Wahl.

An alle Samerade « und Kameradinnen im Deutsche«
Reichsbu»d für Leibesübungen !

Adolf Hitler , unser Führer , hat uns den Weg gezeigt ,
den wir seit drei Jahren mit freudiger Entschlossenheit ge -
gangen sind. Er hat uns das Ziel gegeben :

Leibesüb«ng mutz Volksgewohnheit werde« !
Keiner vor ihm hat die Aufgaben der deutschen Leibes -

erziehung so klar erkannt , so stark sich dafür eingesetzt wie
Adolf Hitler . Gewaltig ist der Aufschwung , den der deutsche
Sport in diesen drei Jahren genommen hat . Im Innern
find wir eine einzige große Gemeinschaft geworden , nach
außen haben wir als Bannerträger der Olympischen Frie¬
densbotschaft dem deutschen Namen neue Ehre und neue
Achtung gesichert.

So sehen wir in Adolf Hitler die Reihe jener großen
Bahnbrecher fortgesetzt , die unser Volk an Leib , Geist und
Seele frei und groß machen wollen .

Darum lieben wir ihn mit allen Kräften unserer Seelen
als unseren Führer in jedem , auch dem tiefsten Sinne .

Ich weiß es mit unerschütterlicher Gewißheit , baß sich
am 29. März die Kolonnen der Millionen wahlberechtigten
Turner und Sportler wie ein Mann mit einem Willen zu
den Urnen dieser weltgeschichtlichen Wahl in Bewegung
setzen werden .

Träge und Bequeme mitzureißen . Laue , so immer sie
angetroffen werden , aufzurütteln und zur Urne zu führen ,
soll uns allen heilige Pflicht sein .

Jetzt u«d immer : Heil Hitler .
lgez.) von Tschammer .

Aufruf öer NSKK-Molorslandarle 53.
Der Führer der Motorstandarte 53, Sturmhauptführer

Moser , hat folgenden Tagesbefehl erlassen :
Führer und Männer der NSKK !

Am 7. März 1936 befreite unser Führer sein deutsches
Volk von der letzten Fessel des Versailler Schandvertrages :
am 29 . März 1986 werden wir ihm als seine NSKK - Männer
dafür danken . An diesem Tage wollen wir alle unsere
Pflicht tun , um den von unserem Führer heiß ersehnten
Frieden zu erlangen . Jeder Volksgenosse muß wählen
und das NSKK muß in beispielloser Weise den Volks -
genossen zur Seite stehen , die durch Alter oder Gebrechen
nicht in der Lage sind, selbst zur Wahlurne zu gehen. Immer ,
wenn unser Führer gerufen hat , waren wir einsatzbereit
und werden ihm auch dieses Mal für seine Tat , die unsere
Ehre , Freiheit und Gleichberechtigung in der Welt wieder
gebracht hat , zu danken wissen , indem wir dem Führer
unsere Stimme geben

NSKK - Motorstandarte LS .
Maurice Richard fuhr Wellrekoröe.

Am Donnerstag ging öer französische Radrennfahrer
Maurice Richard erneut daran , auf der Rennbahn von
Arcachon den von dem Italiener Olmo gehaltenen Weltrekord
über eine StunSe anzugreifen . Er kam aber auch am Don -
nerstag nicht dazu , das Rekordrennen zu Ende zu führen und
mutzte wegen zu starken Gegenwindes das Rennen nach etwa
16 Kilometer wieder abbrechen . Die bis dahin gezeigten Lei -
stungen des Franzosen waren aber so gut , daß er dabei sieben
bestehende Weltrekorde unterbieten konnte . Im einzelnen
erzielte Richard folgende neue Höchstleistungen :

3 Kilometer : 3 :56.4 Minuten (alter Rekord : Archam -
baud 3 : 59.4 Min . ) : 2 Meilen : 4 : 13.8 Min . lalter Rekord :
Malavalle 4 : 17.4 Min .) : 4 Kilometer : 6 : 17 Min . lalter Re -
kord : Olmo 6 : 20 Min .) : 6 Kilometer : 7 : 58.4 Min . lalter Re -
korö : Olmo 7 :59 .2 Min .) ? 4 Meilen : 8 :31.1 Min . (alter
Rekord : Leduoq 8 : 60 .1 Min .) : 5 Meilen : 10 :48 .1 Min . ( alter
Rekord : Leducq 11 :05 .1 Min .) : 6 Meilen : 13 :00.8 Min .

Fechtländerkampf Deulfchlaud— Schweden.
Der am heutige Samstag in Berlin stattfindende Länder -

kämpf der schwedischen und deutschen Degenfechter wird wahr -
scheinlich die letzte größere internationale Prüfung unserer
deutschen Olympiafechter fein . Das in den vergangenen Mo -
naten abgewickelte Länderkampfprogramm der deutschen Fech-
ter war ja auch so reichhaltig , daß das Reichsfachamt für
Fechten von der Durchführung weiterer Ländertreffen vor
dem Olympischen Fechtturnier Abstand nehmen wirb .

Der Länderkamps gegen die Schweden wird für unsere
Fechter eine der schwersten vorolympischen Prüfungen sei«.
Die Schweden gelten bereits seit geraumer Zeit als ausge -
zeichnete Degenfechter . Es sei in diesem Zusammenhang nur
auf die Tatsache hingewiesen , daß es bei Drakenberg gelang ,
alle die berühmten italienischen und französischen Degenspezia -
listen aus dem Rennen zu werfen und den Titel eines Eu -
ropameisters zu erringen . In einem Stil , der zur Bewunde -
rung herausforderte . Die deutschen Degenfechter haben nach
ihren großen internationalen Erfolgen im Vorjahr zu Be -
ginn dieses Jahres etwas enttäuscht . So vor allem in dem
Länderkampf gegen Frankreich , in dem Deutschland eine
überraschend hohe Niederlage im Degen in Kauf nehmen
mußte . Aber innerhalb der deutschen Olympia -Degen -Aus -
wahlmannschaft traten bei den letzten Olympiakursen so auf -
fallende Kräfteoerschiebungen zutage , daß die Mannschasts -
anfstellung gegen Schweden gewiß keine leichte Aufgabe für
den Reichsfachamtsleiter Erwin Casmir bildete .

Die deutsche Degenmannschaft — es kämpfen jeweils sechs
Fechter auf beiden Seiten — fetzt sich aus folgenden Fechtern
zusammen :

Geiwitz -Ulm , Lerdon -Frankfurt , Röthig -Hamburg , Rosen -
bauer -Franksurt , Schröder -Berliu und Hödicke -Nüruberg .
Eine Mannschaft , in der alte und international erprobte Fech-
ter mit jüngeren Kräften gepaart sind . Die Hereinnahme
von Schröder und Hödicke verstand sich durch die Tatsache,
daß diese beiden Fechter auf den letzten Olympia -Lehrgängen
in Frankfurt als die besten Degenfechter ermittelt worben
waren . Hödicke , öer Ueberrafchungs -Degenmeifter bei den
vorjährigen Deutschen Meisterschaften , bewies in den Kur -
fen, daß seine Meisterschaft doch auf einem soliden Können
beruht . Sowohl er als auch der SS - Fechter Schröder star-
teu erstmals als Nationalfechter . Man darf annehmen , daß
sie in Gesellschaft der alten Kämpen Geiwitz , Rosenbauer
und Lerdou das Startfieber bald überwinden werden .

Die bisherigen Länderkämpfe Deutschland —Schwede« tm
Degenfechten zeitigten folgende Ergebnisse :

1912 in Stockholm : Sieger Schweden mit 11 ^ :i % Punkte «.
1914 in Malmö : Sieger Schweden mit 8 :6 Punkten .
1934 in Warschau : Sieger Schweben mit 9 :3 Punkten .
1935 in Lausanne : Sieger Deutschland mit 8 :6 Punkte «.
1935 in Lausanne : Sieger Schweden mit 9^7 Punkten .

Neuer Wellrekord über 200 Harbs Brust.
Der Amerikaner Jack Kasley von der Michigan -

Universität verbesserte den von dem Franzosen Cartonnet
gehaltenen Weltrekord über 200 Dards Brust von 2 :26,2 avf
2 :24,1 Min . Die USA haben nun neben dem Weltrekord -
mann John Higgins noch einen zweiten international
erstklassigen Brustschwimmer . Bei den Olympischen Spielen
werben die Amerikaner auch tm Brustschwimmen nun der
schwerste Gegner sein .

*

Zwei Tage vor Nenuungsschlnß liegen bereits 105 Mel -
düngen für das am 6 . April zur Entscheidung kommende In -
ternationale Eilenried e-M o t o r r a d-R e n n e n vor .
Neben den besten deutschen Fahrern werden drei Engländer ,
drei Schweden , ein Schweizer und voraussichtlich ein Jta -
liener am Start erscheine« .

Antonia Mague , der zweimalige Sieger der To «r de
France , wurde beim Straßentraining in Arcachon von einem
Automobil umgefahren und erlitt dabei zahlreiche Berletzun -
gen , die jedoch glücklicherweise nicht von schwerer Natur sind .

Reynoldftown gewinn ! die Große Liverpooler
Das schwerste Hiudernisreune « der Welt.

Am Freitag wurde in Liverpool die Grand
« a l St ee p le Chase entschieden. Das Rennen wurde
von dem heißen Favoriten Reynoldstow « sicher mit ts
Längen gegen Ego und dem weiteren 6 Längen zurück auf
dem dritte « Platz folgenden Bachelor Prince gewönne «.
Der Amateurrreiter Major N . Furloug hatte bereits im
Borjahre mit Reynoldftown das schwerste Hindernisrennen
der Welt als Sieger beendet . Reynolbstown ist damit das
dritte Pferd überhaupt , dem ein Doppelsieg in zwei aufetn -
anderfolgenden Jahren gelang . Dieses Kunststück brachte«
bisher nur Abdelkader in den Jahren 1850 und 61 und The
Colone ! 1869/70 fertig . Einen Doppelsteg hat auch noch
Poethlyn 1918/19 aufzuweisen , doch wurde die Grand Ratio -
nal 1919 nicht in Liverpool , sondern in Gatwick ausgetragen .

Die riesige Anlage in der Ebene von Aintree war mit
250 000 Zuschauern besetzt , als das Rennen bei herrlichstem
Wetter seinen Anfang nahm . Der Verlauf war überaus
sensationell . Zunächst führte lange Zeit Davy Jones : bis
zur letzten Hürde . Davy Jones schien auch schon als sicherer
Sieger , als plötzlich ein Bruch des Bügels das Pferd zum
Ausbrechen veranlaßt «. Avenger , der als einer der Favori -
ten mit 10 :1 gestartet war , lag nach der ersten Runde an
dritter Stelle , stürzte plötzlich und brach sich das Genick.
Golden Miller , am Vortag noch der Liebling der englischen
Wetter , am Donnerstag aber nur noch zweiter Favorit mit
6 :1, fiel an der ersten Hürde , kam aber gleich wieder auf die
Beine , wurde hinterher geritten , kurz darauf jedoch ang «-
halten . Als Sieger von insgesamt 36 gestarteten Pferden
ging Reynoldftown hervor . Der Toto zahlt dafür 10 :1, für
den Zweiten Ego 60 : 1 und für Bachelor Prince , der <mf dem
dritte « Platz eingekommen war , 66 :1.

Radisches Staatstheater
Spielplan vom SS . Mär) bis 5. April lyZb .

I » Staatstheater :
Samstaa . 28 . März : E 30 . Th .-Gem . I . S .-Gr . und 801—900 .

Verrat i» Tilsit . Schauspiel von
Walter Gottfried Klucke . (Der
Vorstellung geht die Uebertra -
gung des Kriebensappelles vor -
aus ) . 20—21.45 (4 .50) ,

Sonntag , 29. März : C 21. Tb
Gem . 501—600. Der Ring des
Nibelungen . 2. Tag : Siegfried .
Von Richard Wagner . 18 bis
gegen 23 (5 .70 ) . ( Wahlresultate
werden übertragen ) .

Montag , SV. März : G 21. Th .- Gem
1101 — 1200 u . 1501—1550 . Minna
von Barnhelm . Lustspiel » . Cef-
fing . 20—22.15 (4 .50 ) .

Dienstag . »1 . März : NS .-Kultur-
gemeinde . Die »erkauft « Braut .
Komische Over von Smetana . 20
bis 22 .45 (O.SO—1.90 ) .
Der 4 . Rang ist für den allge
meinen Verlans freigehalten .

Mittwoch. 1 . April : Gefchlosf . Bor -
stellung für die NS .-Gemeinsch.
. .Kraft dnrch Freude " , Kreis
Karlsrnhe . Der Zigennerbaron .
Operette von Johann Strauft .
20—23 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater !

Donnerstag , 2. April : v 20 (Don
nerstagmiete ) . Th .-Gem . III . S .»
Gr .. 1 . Hälfte . Neu einstudiert :
Orpheus ttui Eurvdike. Over
von Gluck. 20 bis nach 22 (5 .—) .

Freitag . 3. April : NT .-Kultur
gemeinde . Die »erkaufte Braut .
Komische Over von Smetana . 20
bis 22.45 (0.90—1 .90 ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemei-
nen Verkanf freigehalten .

Samstag . 4 . April : Geschlossene Bor -
stellung für die NS .- Gemeinsch.
„Kraft dnrch Freude "

, Kreis
Karlsrnhe . Der Zigennerbaron .

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

BilühlA Inh. W. BertschD II Ü II I C Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstraße .

Operette von Johann Strautz .
20—23. Kein Kartenverkanf im
Staatstheater !

Sonntag . Z. April : A 21 (Mtttw .-
miete ) . 8 1 , 11 . Th .-Gcm . II . S .-
Gr . , 901— 1000 und 1401—1500.
Einmaliges Gastspiel Marga¬
rethe Bäumer , München - Lewiia :
Der Ring des Nibelnngen . Drtt -
ter Tag : Götterdämmerung . Bon
Richard Wagner . 17—22.15 (5.70).

Auswärtige Gastspiele :
Dienstag . ZI. Mär, : I » Offen -

bürg : Prinz von Prenhen .
Mittwoch . 1. April : In Kehl?

Gpges und fein Ring .
Donnerstag , 2. April : I » Rastatt »

Hosjagd in Steineich.

Die achte Rate (April ) der Jahres -
plavmiete kann v. 1 . bis 7. April
193« bei der Kasse des Staatstbea -
ters einbezahlt werden . Bom 8.
April 1936 ab erfolgt Hauseinzu «.
Ganggebühr 30 Pfg .

Neuanmeldungen für die
plavmiete , Plabsichernng und Sin¬
fonie-Konzerte werden bei d«
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkanssstellen:
Werktags : Badisches StaatSthea -

ter . Tel . «288 (9.30—13 , 15.30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung SrtB
Müllet . Kaiserstrabe 96 , Tel . 388 ;
Auskunstsstelle d. Verkehrsverein ».
Kaiserstrabe 159, Tel . 1420 : Zig .-
Händig . Brnnnert , Kaiserallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schuh, Werderplatz 48 , Telefon 503.
In D n r l a ch : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung , (vorm . Musik¬
haus Weih) . Adols-Hitler -Str . 5t ,
Telefon 458.

Sonntags : BadischeS Staatsthea¬
ter . Tel . «288 (11—13 Uhr .)

Jlasieis Artikel
vom Fachgeschäft

Karl Hummel . Werderstr . 11/13

SCHACH - ECKE
Nr. 12 .

Meisterschaften des Bezirkes Karlsruhe .
Der Bezirk Karlsruhe veranstaltet in den kommenden Wochen

Einzel - und Mannschafts -Meisterschaften , die allen Mitgliedern de «
Badischen Schachverbandes offen stehen und in drei Spielstärke¬
klassen ausgetragen werden .

Die Einzelmeiste rschaft beginnt am 19. April . Sie ist in der
Meisterklasse auf 12 Teilnehmer beschränkt , während A - und B -Klasse
in Gruppe :! zu je 8 Spielern eingeteilt und also in 7 Bunden beendet
werden . Die geringe Anzahl von Partien und die straffe Durchfüh¬
rung (letzter Termin für A - u . B -Klass « 17. Mai ) lassen eine große
Teilnehmerzahl erhoffen .

Die Mannschaftsmeisterschaft wird von Mannschaf¬
ten zu je 10 Spielern bestritten , sodaß größere Vefeine mehrere Mann¬
schaften zu stellen in der Lage sind und andererseits auch kleine
Vereine zu gleichen Bedingungen den Kampf aufnehmen können .

Die Meisterklasse beschränkt sich dabei naturgemäß auf
Groß vereine ; es haben hierzu nur der „ Karlsruher Schachklub 1868"
und der Schachklub Durlach ihre erste Mannschaft gemeldet , die ge¬
meinsam mit Pforzheim gleich um den Meistertitel des Kreises Mit¬
telbaden kämpfen werden .

Die Hauptklasse sieht eine ganze Reihe von Bewerbern um
den Titel eines Bezirksmeisters . Neben den zweiten Mannschaften
des Karlsruher Klubs und von Durlach sind es die ersten Mannschaf¬
ten des Schachklubs Rössel , von Rüppurr , Mühlburg und Daxlanden ,
die auf dem Turnierplan erscheinen , und unter Umständen ist diese
Beihe noch nicht abgeschlossen .

In der Nebenklasse ist mit den zweiten (bzw . dritten ) Mann¬
schaften derselben Vereine zu rechnen , wozu noch die Spielgruppe
Beiertheim -Bulach stößt .

Die Kämpfe versprechen einen spannenden Verlauf und bilden
für die Karlsruher Schachgemeinde einen schönen Auftakt der Ver¬
anstaltungen im olympischen Jahr .

Blitzmeisterschaft des Karlsruher Schachklubs .
Der Karlsruh « Schachklnb ergänzt « heuer erstmalig sein Klnb -

Meisterturnier durch eine Blitzmeisterschaft (Bedenkzeit 1# Sekunden
Pro Zug ) , die in 2 Klassen am 16. und 19. März ausgetragen wurde .

I Klasse (Siegergruppe ) :
1. Eisinger jr 6Mi Punkte
2. Barnstedt 5 >.
3. Landsmann 4 .,
4. H . Unruh 3% *.

5-/6 . W . Ebert 3
H . Weißinger 3 M

7-/8 . Schönberger 1% »
Schützle 1 » »

Die Trostrunde beendete unter 10 Teilnehmern E . Hosendahl
mit 7 Punkten als Sieger . , _
. In der 2. Klasse siegte R . Walter (6 Pkt .) *or L. Walter
fei ). Fritfich und Sehlieksupp v » tM .

Ueberrauchender Volltreffer .
Sin glänzendes Damenopfer dee Altmeisters tu der

Kombination Paul Morphy (Schwarz ) .

a b c d e f r h
Luis Panlsen (Weiß )

Der Führer der schwarzen Steine hat den Aufmarsch seiner Streit¬
kräfte beendet und eröffnet den Generalsturm mit einem überraschen¬
den Volltreffer .

1. . . . Dd3Xf3ü rxf2t ; 8. Kgl , Tgjf ; S. K belie-
2. gr2Xf3 Te6—g6+ big , Tgl matt !)
3. Kgl —hl Ld7—h3 7. Kfl - gl Lg2—h3+
4. Tfl —dl . . . (er läßt den Gegner zappeln ! Hu -

(auf 4 . Tfl —glt folgt Lg2f ; 5. tnaner war wohl das Verfahren :
Txg2 , Telt usw .) , 7. . . „ Le4f ; 8. Kfl , Lf5 ; 9. De2,

4. . . . Lh3 —g2+ Lh3f ; 10. Kel , Tgl matt ) ;
5. Khl —gl Lg2Xf3f 8. Kgl —hl Lb6Xf2
6. Kgl —fl Lf3 —g2+ 9. Da6 —fl LhSXfl

(schade , ein kleiner Schönheitsfeh - 10. Tdlxfl Te8—«2
ier , der Morphy wahrscheinlich in 11. Ta2 —al Tg6—hü
der Hitze des Gefechtes unterlief . 12. d2—d4 Lfi —e3
Exakter war 6. . . Tg2 ! ; 7. Dd3 , aufgegeben .

zfin find 16 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buch-
stabeu , von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort ergeben .
1. Fluß in Spanien , 2. Krankheit , 3. Blume , 4. Gefrierpunkt ,
5. Seuche , 6. geographische Bezeichnung , 7. Binnenseestadt in
USA . S. Krankheit 9. Verkehrsweg , 10. Vogel , 11. römischer
Feldherr , 12. Bereinigung , 13. Zeitabschnitt , 14 . Bogel , 15. Ne¬
benfluß der Saale .

Bogel-Diagonale ».
Die Buchstaben : a- -a—b—b—e-

♦ * « #

ECKE
Silben -Rätsel.

Aus den Silben : as —be —che —chi —de—de —dru —du—dnng 1
e—e— e— ent — in—in— is—mie —null —nung —pi—po—punkt — rc

— wach

« r —r—s—s—t—t—t—t—u—u— ü—* find beS»
art au Stelle der Puntte einzutragen , daß

. . . . . . . die waagerechten Reihen Wörter von fol-

. gender Bedeutung ergeben : 1. ehemalige
deutsche Kolonie , 2. Titel , 3. Urteil , 4. Stel -

luug , 5. GeschÄtzrohrweit « , 6. Männername , 7. Behörde . Die
Diagonalen ergeben von links nach rechts zwei Tropenvögel .

Zitat im Bersteck.
Vorhof , Fenster , Undine , Harem , Renke , Gemach, Nacht-

mahl , Tranche , Lehen , Zumutung , Plenarsaal , Rennen . AuS
diesen Wörtern suche man je drei nebeneinanderstehende Buch-
ftaben , die im Zusammenhang ein Sprichwort ergeben .

AiiMmen »Iii der leslen Mel « .
Kreuzwort-Rätsel. Waagerecht : 4. Dänemark, S . Elise,

8. Stern , 9. Ernte . 10. Hai . 11. Tag , 12. Fibel , 14. Bison .
15. Lachs, 17. Neuruppiu. — Senkrecht : 1. Senfe, 2. Met,
3. Tante, 4. Talinatie «, 5. Karpathen, 7. Erwi», 8. Stiel ,
12. Forum, 13. Lampe, 16. Huf.

Silben -Rätsel: An der Narren Bart lernt man schere».
1 . Anna , 2. Niere , 3 . Durlach , 4. Ehe , S. Rahmen , ö . Nichte,
7. Auster , 8. Rinde , 9. Reaktion , 10. Emma , 11. Notar , 12. Bin¬
gen , 13. Adria , 14. Riemen , 15. Teller .

Mathematik : a = Seid , b =■ Eid, c
e - Takt , f = « ft , X = 8 » t

oben, 4 ** Neu,

Nichtige üifungen sandten ein : Th-od »i Sein« , »u« Hartmam ». beide , u»«arMntfre ; (huIi« Schmitt . Staub«* ; Wichel» fcognura«. StaoMoch ; «wer«



Gelte ». « r . 75 Bavche Presse
SmnStag / Go « » tag , de « SS. ^ N . DkLrz

Annahnestellendererfolg -
bringenden kleinen Anseigen :

Karlsr ahe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen
Anzeigenpral »«
kleine Anzeigen von

je « m = • Plg ,

A » « ahn » i « faliB M Bht

III !;

StadigartenZaMskaMn .
Für Sie Zeit vom 1. April 1936 bis 31 . März 1937

werden wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen
ausgegebene Hanvtkarten RM . 5.— , Weutnettatitu
RM . 2 .— , Schüler - und Studeuteukarten RM . 2.o0,
Karlen für Kiuderwärteriuueu lausgeftellt aus den
Namen der Dienstherrschaft ! RM . 5.— . Karten für
Schüler und Studierende werden ausgegeben auf Bor -

legung amtlicher Ausweise eine Bescheinigung des

Fürsorgeamtes ist erforderlich sür Klein - und Sozial -

rentner , soweit sie ein Einkommen von weniger als
RM . 130.— monatlich liaben , und für andere Per -

fönen , die in öffentlicher Fürsorge sieben , sowie Kriegs -

beschädigte bei anerkannter Kriegsdienstbeschädigung
von 80 % an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer
Rente von 50—80% , sofern sie im Erwerbsleben
dauernd behindert sind . Die Inhaber von Schuldner -

schreibnngen des Badischen Vereins sür Geflügelzucht
erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorzeigung
der Schuldverschreibungen und nnter Berücksichtigung
der hierfür bestehenden Borschriften . Kinder von Iah -
reskarteninhabern können bis zum Alter von 6 Jah¬
ren frei eingeführt werden . Bestellungen auf Jahres -
karten wollen bei den beiden Einnehmern am nörd -

lichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am sudlichen Ein -

gang lbeim Hauptbahnhof ! aufgegeben werden .
Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem

Lösungstage . (46342)

Karlsruhe , den 16. März 1936.
Städtisches Garteuamt .

Kleine
Anzeigen

haben arötzten Tr -
folg in der
Badischen Presse.

Zu vermieten

Maler -
werkstätke

sehr schön , auf 1 . 4 .
36 z» vermieten .
Sofienstr . 21 , II .

Groß ., eingerichteter
Bananen -

Keller
zu vermieten . Gleis -
anschlutz vorhanden .
Näheres durch :

W. Oßwald ,
Karlsruhe ,

Werderplatz 44,
Telefon Nr . 4812.

Grobe
Lagerräume

(Rheinhafen ) ,
mit Gleisanschlusj.
MX)—3000 qm , sof
od . später zu ver.
mieten . Näheres dch.

W. O ß w a l d .
Karlsruhe .

Werderplatz 44,
Tel 4812 . (5800)

MnlMle
ob . Lagerraum , mit
»b . ohne 2 Büror .,
grofe it . hell , Licht ,
Wasser n . Kraststr .
oorhand ., z-u derm .
Köhrer,Schillerstr .Z3

S «

Senenalb
schöne

2 -3 3 .-WM .
möbl . pk . unmöbl .,
4M vermieten . An¬
gebote an : (24608a
Hindenburgst ratze 96

2 Zim .-Wohnu »,
Küche etc ., an ruh .
Miiet. sof. zu verm .
Anzuseh . 11— 1 U .
Stefanienftr . 44 . *

Wut m »M . Zimmer
m . Pens . u . Badben .
zu »erm . Beierth »
Allee 1» . II . . I» .
Möbl . Mansarde » ,

zimmer ohne Gegen -
über , sofort ob . 1 .
April zu vermieten .
Herrenstr . 64, III .
Schönes , s. uniges ,

möbl . Zimmer
<Fr »nt > a« Hr». « .
Frii » l . z» »erm . *
Werderplatz 35, II .
Ecke Kaiserstr ., Fa -
sanenftr . 2 , 1 Tr .,
r ., im« möbl . Zim .
z. vm . Evtl . m. sep .
Eingang . *
G»t möbl . gr . Zim -
mer sof. zu verm .
Martgrafenstr . 51,
III ., b . Ronbellpl . *
Zimmer , 1—2 SB.,
a . dorüberg . sof . zu
vm. Walbstr .38,111 .

css »7 )
ssrdl . möbl . Zimmer
sofort »b . 1. 4 . zu
verm . Kxtserallee 7 ,
Konditorei . *

Leer. Zimmer
evtl . möbl . , a . 1 . 4.
nur an sol. Mieter -
in abzug . Rüppur -
rer Str . 48, III . I .

(5904 )
Zirkel 33«, 2. 6t .,
möbl . Zimmer
zu vermieten . ( 5905

WtMöbl . ZlM .
ruf 1. April zu »er »
mieten . BiSmaritsir
Nr . 53 , Part . *

Sehr gt . « öbl . Zim .
»h. Gegenüber , aus
1 , 4 . zu vermieten .
Gottesanerftr . 1»,
Stb .. 3 . St . , ir§ . *

Zu vermieten zum i . Juli 1936 :

Beubnu-Wohnunjai
1 bis 3 X immer

Milhlburg ( in freier , sonniger Lage an der
Sonnen -, Feld ' und SteubenstraBe )

teilw . Wohnküchen , eingerichteten Bädern und dazu gehöriger
Mansarde .

Besichligung Werktags und Sonntags 9—12 und '/«2—6 Uhr

Kein Baukostenzuschuß ! Verlangen Sie bitte Auskunft im

Vermielungsbüro Mühlburg
Sonnensiraße , Ecke Feldstrasse .

Fahrverbindung : Linie 1, 7 , bis Hardtstraße
Linie 5 bis Flughafen .

Im Zentrum der beste « Geschäftslage der
Kaifcrftrabe (zwischen Herren - und Waldstrahe ,
Lauffeitei sind auf 1 . Oktober dieses Jahres

2 Läden
mit Geschäfts - , bzw . Lagerräume « zu »ermiet .

Zuschriften unter S5474 an die Bad . Presse .

Laden
mit 2 Fenft . u . Ne¬
benräumen , zentral
geleg., als Nitro ob .
Lager geeignet , zu
»ermteten . *

Krenzstratze 31 .

2 leere
Räume

Patt ., mit bes. Ein¬
gang , ohne Kochge -
legenheit , auch für
Büro geeignet , aus 1.
April »u »« mieten .
Sofieuftr . 21 , II .

(5909 )

Schöne geräumige
43 .- MHNIW
Ikähe Mühlburger
Tor , Lesslngstr. 24,
III ., Preis 63 .50«#
inonatl ., a . 1 . Juli
zu verm . Zu Besicht,
tägl . 10—0 Uhr .

(24641a )

7 Zlnum -Mium
mit reichlichem Zubehör , 2 . Stock . Baiiu -
hosplatz 4, Zentralheizung , auf 1. Aprll
193L ober später zu vermieten .

Angebote erbeten an (5886 )
Städtisches Hochbauamt

lRathauZ Z. Stock , Zimmer 118) .

Schöne

6 Z. -Wohnung
mit » ob , Küche , Mädchenzimmer . Kel¬
ler- und Speichcrraum . Zentralheizg . .
im Zentrum ber S»adt , Z Trepp , doch ,
auch als Anwaltsbüro ob . bgl . geeign.,

auf 1 . Juli zu vermieten

Gesucht

Bolontiirltelle
in

Lebensmittel .
Geschäft

mit Laben , z. grünb -
lich Ausbildung , v.
27j. ,intell . , arbeitsw .
leb . Mann , arisch ,
a . g . Familie . Be>
russwechsel, seilh
Spediteur , Führer -
schein II , Kaution
fann gestellt werben .
Angebote u . H5476
an bie Bab . Presse

Nähere » , u erfragen :
K » ndit « rei

Waldstraße 41

(5903 )
! « gel ,

Telefon 699 .

MMlsmoAnnnü
6 Zimmer , mit reicht. Zubehör , sofort
ober später zu vermieten . Angebote unt .
Rr . » 5478 an die Babische Presse.

lim kaufl- gerne bei
uns , weil wirfach -
männircfi beraten
und unfere Möbel
rchön . guf und
ehr billig find •

tcßfioer
MOBEIFABRIK.- U - EINRICHTUNGSHAUS
ötöR .

~
l rttl - Zt >Ert , KARLbRUtlt .

Kaiserstraße 97 .

Kinder¬
gärtnerin

staati . gepr ., SZJ . ,
evgl., mit sehr gut .
Kenntnissen i . Näh .
sowie auch i . HauS -
halt , sucht passenden
Wirkungskreis . Gt .
Empfehlungen vor-
banden . Angeb . u .
Nr . s 34654a au b .
Badische Presse.

Xetfte 7 leu & eUeH

finden Sie bei uns in Vorhang - und Dekoratkms -

stoffen , Grobtülle , Stores sm
Stück , Druckstoffe

Reiche Auswahl tmd w aflero c*e bekannt fach¬
männische Bedienung

Deutsches Fachgeschäft

Siegel &MaJ
nur Kaiserstraße 2 O 5

Beachten Sie bitte auch unsere Dekoration gegenober
(früher Wäsche - Fischer).

Heimarbeit »« gibt
P . Halfter , ( 23912
Breslau I Hb.

Union«!
rinde» Sie durch
eine kleine Anzeige
n der Bad . Preise

rDtt

Gesucht einen für Import geeignete»

Artikel »der Fabrik Vertretung für Me

Schweiz.
Angebote unter Chiffre Z . W > 629 betört .

Rudolf Moste Zürich . (2460S«)

M otiffenl. immun.
Stifutpin

war 5 Jahre in ber Schweiz, frSh . erste
Verläuserin in KM, - , Weiß. » . Woll-
waren , Haushalt - u . Spielwarenabtla . ,
mit prima Resereuz . n . Zeug «., sucht
paff. Wirkungskreis . Kommt «. anbete
Branche in Frage , b« gm . Anfsassung«-
vermögen vorhanb . Angebote mit Lohn-
ang . erb . an I . Keßler , Jeftetten (fflob ) ,
^chaffhauserstiaße 205 . (24618a)

Offene Stellen

öeekisch-kroWndlung
sucht per sofort einen tüchtigenVertreter
zum Besuch ber Großküchen.

Angebote unter Rr . 224602a «
bie Babische Presse .

Größe A
11 mm 'JVti

ZeWNeAr
zu laufen gesucht.
Angebote unt . L180
an die Bad . Pr esse.

Glröße B
14 mm

Easbaiieoien
mit ob . oh . Wanne
g. bar »u taus . ges .
Zu erfr . n . 3 1*33
tn der » ab . Presse.

- . 84
2 X
1 .51
3 X
2 . 14

UröBe C
16 mm XM

Ich suche neue

öchreibmailtj .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb unt . F3774

an die Bad . Presse^
Ui-öß « D
18 mm Wl

Modernes 4-Sitzer-

Cabriolet
zu lausen gesucht,

neuwerttg , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B3769 an
die Babische Presse .

- .»«
2 X
1 . 73
3 X

2 .45

1 . 08

2 X
1 .94
3 X

2 .76

Jfjr fOunsä)
nach einem schönen Heim, nach geschmackvollen
Einrichlungsgegensländen , nach einem guten Radio ,
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru >
menten , bücker und Kunstgegenständen usw.

gebt in Grf
wenn Sie sich der „Kleinen Anzeigen " in der
5adischen Presse bedienen , die durch ihre,
hohe Auflage und starke Verbreitung über das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬
währleistet . Die sehr niedrigen EinrückungsgebUhren
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeufenden
Ermäßigungen . Bei Chiffie- Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg. hinzu .

(rröße E
29 mm ÄK 1 . 20

Jung . Mann , 22 I
alt , Selig , kalhol
wünsch! mit Dame
in Briefwechsel zu
treten zw . balbige ?

Heirat
Zuschr u © 25075a
an die Bab Presse .

1 X
.16

l X
t .Q6

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige loll mal in Größe

bei Vorlage in ver BadiIchen Preise

oerössentltchl werden . Der Betrag von M

ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800

überwiesen — liegt bei .

den . . 1934

Größe F
25 mm Mk

Drehbank
gut erh .. 1000 bis
1250 mm Drehig .,
geg Kasse zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe bes Fabrik ,
u . Aller b . Masch,
nebst Sutzerst. Preis
unt . Nr . !? 1*56 an
die Babische Presse .

» •50 Jtame : .

2 X
2 .70

3 X
3 . 83

Sttafee -

« n,ei«ent »rt:

Größe G
27 mm M 1 . 82

2 X
2 . 92
3 X
4 .13

SisloriM

wie Bader ,
v . Drais , v. Rott -
ett . b Weech , »u
lauten gesucht.

Angebote an
Graf «, Freiburg ,
» aiserftrak « 147.

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur de

« adischen Press » abgegebe » » erde ».

mit Küche , Speisekammer unb evtl . einger .
Bab , b . Aaiserpla ? , per 1. Juli 1936 zu
vermieten . Miete 160 RM . Angebote
unter Nr . L5479 an die Babische Presse.

Bestens eingeführter , arischer

8chmieri)!-
vertreter

von leistungsfähiger Import -Firma fftt
Mittelbaben per sofort gesucht.

Angeb . u BZ4628 » an bie Bab . Presse .

Eutmölil.Zim.
m . 2 Bett ., an 2 be ,
russtät . Herrn ob.
Damen zu vermiet .
tauch einzeln ) .
Leopvlbstr . In , IV .

Zimmer
ruhig . 8 . möbl . , o .
Frühst . , zn vermi ' t .
» riegsstr . 67 , Part .

Sonnige
5—4 Jim . .Wohnung
0. 2 Damen aus 1.
Juli 1936 gesucht.
Angebote sofort unt .
S1997 an Sab . Pr .

2—3 Z .»Wohnung
b . ruhig . Mieterin
ges . a . 1 . 7 . 36. Die
Miete l . vorausbez .
werb . Preisang . u .
P1S94 an Bab . Pr .
Schöne, groß «
4 - 5 Z .-Wchn .
in schön . Lage , wo -
mögl . mit Bab , in
ruh . Hause , auf 1 .
Juli gesucht. Auge -
böte u . Nr . Q1995
an bie Bab . Preffe .

2—3 Zimmerlv . von
pünktl , Dauerm . z.
1. 6. 36 l. g. H . ges.
Angeb . unt . R1996
an bie SPab. Presse .
Beamtin sucht auf 1 .
7 . 36 gr . 2 o». N .

Z3 .-Woknung
in gutem Hause .
Angeb . m. Preis u .
G1987 an Bab . Pr .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück, zum
1. April gesucht .
Albsiedlung / Mühl¬
burg bevorzugt .
Angebote mit Preis -
angabe unt . F 1986
an bie Bab . Presse .

Soliber , lunger

lierM . Sen
sucht in gut . Hause

guk möbl.
Zimmer

Angebote unter
E . H. 22, Hauptpost-
lagernd Karlsruhe .

M9C
Etabt .u .Ferntransp .
jeb . Art . Spebition
Neinfried,Kreuzst .20

Für ein erste « Feuer , u . Lustschutzmittel
Împrägnierungsmittel ) DRP . wirb für

einen größeren Bezirk in Karlsruhe ein
bestens eingeführter

Vertreter
gesucht. Der Artikel bedingt große Ab-
satzmöglichkeiteu und besten Verdienst .
Angeb. unt . Nr . W 24634a an Bad . Pr

für Baden an tüchtigen , befähigt . Herrn ,
mit RM . 600.— Betriebskapital z« ver¬
geben. Der Artikel (DNP ) hat auf der
Leipziger Messe große Sensation hervor
gerufen . Angebote unter Nr . 17236 an
Anzeigenfrenz , Agent . Heubach, Heidelberg

Zur Errichtung einer Be¬
zirksdirektion sowie einiger
Generalagenturen werden von
bedeut . Krankenversicherung

geeignete Fachkräfte ,
die über Organisation ver¬
fügen , gesucht . Vorhandene
Bestände sollen übertragen
werden . Ebenso werden an
allen größeren Plätzen
Bezirks - od . Platzvertreter
gesucht . Sofort . Provisions¬
zahlungen . Erfolgreiche Be¬
werber erhalten Zuschüsse u .
Reisespesen .

Bewerb . m . einwandfreien
Nachweisen erbeten unter
Nr . 4518 an Dr . Glock 's An¬
zeigen -Expedition Karlsruhe .

liefbaotechniher
mit einiger Erfahrung für Bauführung ge¬
sucht . Einstellung sofort . Bezahlung
nach R . A . T . Bewerbung mit Lebenslauf ,
Lichtbild und vollständigen Zeugnisab¬
schriften an

Bauleitung Flughafen Anklam

Alleinverkauf unserer
für Baden

9 a* »rgantf .?tiontbefähigtv > anfe vertrauens¬
würdigen Herrn sofort M vergehe» . — Fach-
ken« t» iffe nicht erforderlich , da alle notwendigen
Unterlagen znr Verfügung stehe» . Znr Ueder»
nahm « wird etwa« Kapital benötigt . Herren ,
denen an selbständiger und leitender SteAnng
bei gutem Einkommen gelegen tft, wollen stch I
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit nnd ver-
fügbaren Mittel bewerben nnter <£. 4201 an |
Ata Anzeigen München. (2464S )

Führende schoKoiadenfabrtK
vergibt im hiesigen Sebiet infolge Neuorganrf «.
tio» et » ige erstklassige

Vertretungen
für den verkauf von zetigemäßen tO Pfg .-Dchok»>
laden^ pezialttSte» , — Eilaugebote von fleißigen ,
bei Wirten , Kolonialw .-Handl. od . Bäckereien
gnt eingeführten , berufsmäßigen HandelSve».
twtra », (gleich , ob ta Großstadt , Kleinstadt od .
amf dem Lande anfSffig> unter Nr . DAS47«
a» die Badische Prege erbeten.

Arische Vertreter
« . Anto , f. die Freistaat . Baden » . Württemberg v. leistung»fZh .

Krawattenfabrik (ariscH)
mit varzügNcher Kollektion g e s » ch t . « ngebote nnr von
Herren , die bei den maßgebenden HerrenauSstattnugS -Geschäfte»
gut eingeführt stnd uud über I » Referenz«» verfügen , erbet« ,
unter Rr . £ 24644 , an die Badische Presse .

Guter #
Verdienst !
Zur hSussrweisen
Probeverteilg . emes
35 Pfg .-Schlagers

arbeitsfreud . Händ .
ler gesucht. Keine

Redegewandtheit
nötig . Artikel Verl.
sich von selbst. Näh .
dch. : Wilhelm Heuer ,

•
Wageirseld-B.

15, Bez . Brm .

Mb . Kinder-
ililltnerin

durchaus »uverläss . ,
tagsüber für sofort
od. später gesucht.
Angeb . mit Zeugn .-
Abschrist, n . MS480
an die Bad . Presse .

Tages¬
mädchen

sür alle häuslichen
Arbeiten a. l . April
gesucht . (5737 )
Maier , Serwigstr . g .
Ehrliche , fleißige

Monatssran
p. 1. 4. 36 f . vor .
mitt . b . 8— 11 Uhr
ges . Vorzuft . zwisch .
1—3 Uhr . *
Herderftr . 13 , pt ., I.

mi
sofort gesucht. An¬
geb . u . -Nr . O1S93
»n die Bad . Presse .
Gesucht wird auf 1 .
od . 15 . April ein
tücht. , fleih ., selbst.

Mädchen
welches gut lochen
kann , bei gut . Lohn .
Zweitmädchen vorh .
Zeugnisabschrist . an

Frau « . Reiß ,
Brombach b . Lörrach

Walzenmühle .
Sauberes , flottes

Lauimädchen
nicht mehr schulpfl.,
sofort gesucht. (5896

Atelier
Rausch & Pester ,
Erbprinzenstr . 3.

Alleinmiidchen
durchaus fleiß . . ehr.
lich u . äußerst selb-
ständig in Hausar -
beit »nd im Kochen ,
für 1. April gefacht.
Alter nicht nnter 22
Jahre « . Sehakt 30
bi» 35 A . Zeua .
ntiabschriften und
Bild erb . (iidm
Ätnu The » B » l , ,

Neustadt
de « Weinstratze,

Kellerei», . I

Nähmafchinen-Fabrik Mitteldeutsch¬
land « sucht sür sofort

Näher und Justierer
für Schwingschiff. , Zentral , und Ro»
tations -Maschinen und

Mechaniker
für Reparaturen von Spezialmafchiuen
aller Arten .

Für die Teilefabrikatio » wirb et»

Kalkulator
gesucht , der ganz besonder» erfahren
ist i» wirtschaftlicher Fertigung .

Angebote mit « ehaltsansprüche » »»d
allen Unterlagen nnter Nr . 24655 cn
bie Badische Presse.

Wir suche» f. Karlsruhe ». Baden -Vabe«

je eine « tüchti > e »

Vertreter .
Bodolin-'Gcseiischalt

Schröder & Cle., Konstanz .
Spezialfabrik für Fußbodenpfleg«.

Für Sudbaden
suchen wir etnen tüch¬
tigen , bei den Kraft¬
fahrzeug - und Fahrrad -
Händlern bestens ein¬
geführten
Vertreter
Insbesondere fOr eine
Anzahl sehr zugkrSf -
tiger Heuhelten .
Klaass & sachtieben

magdeburg
Kraftfahrzeugzubehör -

Großhandlung .

undXu
kannst sch/rwafos bueten

Lebewohl geg . Hühneraugen n . Hor ®'

haut Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pf #"

m Apothsfcca sa
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Wie und wo wählt man in Karlsruhe?
Was für den Wähler für den 29. März

wissenswert ist, ist in der Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 25. ds . Mts .
enthalten . Deshalb sei hier nur das Wich-
tigste noch einmal hervorgehoben :

Die Abstimmung beginnt «m
• Uhr morgens ( also nicht um 8 Uhr
wie bei Sommerwahlen ) und endigt
abends um 6 Uhr . Wo man abzustimmen
hat , ersieht jeder Wähler aus der brau »
neu Benachrichtigungskarte , di<
ihm zugeschickt worden ist . Außerdem be-
finden sich an den Wahlgebäude « , de»
Polizeiwachen und im Rathaus Straßen -
Verzeichnisse und an den Plakatsäule«
Verzeichnisse der Wahlbezirke .

Man bringe ans jede« Fall sei»«
braune Be « achrichtigu «gskarte mit.

Dann findet man nicht nur sei» Wahl -
gebände nnd sein Wahllokal am leichte-
sten, man wird auch von der Wahlkommis -
ftott am schnellsten aufgefunden . Wer sie
vergessen hat , hält die Wahlhandlung ans,
zumal die Karte auch als Ausweis ge-
genüber dem Wahlvorstand dient . Selbst -
verständlich kann man auch ohne Benach-
rtchtigungskarte wählen . Gegebenenfalls
mutz man aber anderen genügenden Ans -
weis vorzeigen können , z. P . Paß , Ange-
stellten - oder Jnvalidenversicherungskarte ,
Stempelkarte asw . Wer einem Mitglied
der Wahlkommission persönlich bekannt ist,
kann natürlich von diesem ohne jeden a»-
deren Ausweis legitimiert we . cn. Ob
der vom Wähler vorgezeigte Ausweis
genügt , darüber entscheidet gegebenenfalls
der Wahlvorstand . Wer mit Ausweis oder
der Benachrichtigungskart « Mißbrauch
treibt , setzt sich empfindlicher Bestrafung
aus .

Im W a h l r a u m erhält man den
amtlichen Stimmzettel «nd den
amtlichen Wahlumschlag , begibt
sich in - eine der dort aufgestellten Wahl -
zellen nnd kennzeichnet dort de» Stimm¬
zettel .

Nicht gekennzeichnete Stimmzettel
find ungültig .

Zweifelhaft gekennzeichnete Stiunnzet -
tel sind ebenfalls ungültig .

Also : So kennzeichne » , daß der Wille de »
Wählers klar aus der Ke » » zeichnu » a hervor -
geht !

Am einwandfreiesten kennzeichnet man den Stimmzettel
dvrch Eintragung eines Kreuzes in den vorgedruckte « Kreis .
Muster eines Stimmzettels enthält die erwähnte Bekannt -
machung des Oberbürgermeisters, ' außerdem befindet sich ein
Mnster an den Eingängen zu den Wahlgebäude «.Der Stimmzettel läßt sich, einmal gefalzt , bequem tat de»
Umschlag stecken.

De « Umschlag nicht schließen und «nr de» Stimmzettel
hi»ei»stecke»,

« icht etwa die Ausweiskarte »der so« st etwasl
Da »n tritt man an den Borstandstisch und zeigt seine

Ausweiskarte vor . Ist die Wählerkarte in der Kartei ge-
fnnden und der Name des Wählers in der Wahlkartei laut
vorgelesen und mit dem auf der Ausweiskarte stehenden als
übereinstimmend bezeichnet, so übergibt man dem Wahlvor -
steher den Wahlumschlag . Der Wähler darf also nicht selbst
den Umschlag in die Wahlurne stecken ! Die Postkarte erhält
« an zurück . Wer S t i m m s ch e i n erhalten hat , kann nur
mit diesem wählen .

Anch diesmal ist am Hauptbahnhof eine Wahlstelle
eingerichtet,

aber nur für Inhaber von Stimmscheinen . Auch sie könne»
dort nur abstimmen , wenn sie Bahnsteig - oder Fahrkarten
besitzen. Der Wahlraum befindet sich innerhalb der Sperre ,und zwar rechts vor dem Tunneleingang . Man kann hier
von früh 2 bis abends ^ 11 Uhr gegen Abgabe seines Stimm -
scheins wählen : innerhalb dieser Zeit ist der Wahlraum un -
unterbrochen geöffnet . Bei Andrang werden D u r ch r e i-
sende , deren Zug wartet , vor Abreisenden oder Ankom -
wenden zur Wahl zugelassen .

Auch diesmal find wieder sämtliche Mitglieder der Wahl-
kommission ehrenamtlich tätig .

Neber 1000 Personen walten hier von K9 bis abends 8 Uhr
und noch länger ihres Ehrenamtes . Ihnen wird die Arbeit
erleichtert ,

wenn mau recht früh z»r Abstimmung erfchewt,
» nd wer dies tut , trägt außerdem zur frühen Feststellung deS
Ergebnisses bei.

Deshalb sollte man möglichst früh zur Wahlurue gehe».
Zwischen 10 und 12 Uhr , namentlich nach Kirchschluß, zeigt
sich fast in allen Wahllokalen der größte Wahleifer . Erfah -
rungsgemäß ist das Wahlgeschäft zwischen 1 und 2 Uhr am
ruhigsten .

Die Wahlgeschästsstelle befindet sich bis Samstagabend
« och im Kouzerthaus , am Sonntag wieder i« ihre«

Amtsränme « , Zähri «gerstratze 98.

DerJDhrergobuns
Jceiheit und Elite !

Hi
Dein
Kreuz

Unser Sank ist
unsere Stimme

ĉ KZ9. Hid t̂
Reichslagswahl im Weiherfeld.

Das Weiherfeld ist diesmal in zwei Wahlbezirke einge -
teilt worden , in Wahlbezirk 87 und 88. Wahlbezirk 87 be-
findet sich im „Weiherhof "

, der ja schon bisher als Wahllokal
zur Verfügung gestellt war , und Bezirk 88 ist untergebracht
im Evang . Gemeindehaus , das sich Tauberstraße 6 befindet ,aber auch vou der Mainstratze her Zugang hat .

Slernmarsch zum Adolf Killer -Platz.
Anläßlich des deutschen VolkStages für Ehre , Freiheit und

Frieden findet am heutigen Samstag , 28. März 1988, 20 Uhr ,
auf dem Adolf -Hitler -Platz ein GemeinfchaftSemp -
fang der letzten Wahlrede unseres Führers
verbunden mit einem vorhergehenden Sternmarsch sämtlicher
NS .-Formationen statt .

Keule großer Zapfenstreich .
Im Anschluß a» die Feierlichkeiten findet heute Samstag

für de» Stawdort Karlsruhe ei « großer Zapfe « -
streich vor dem Rathaus statt. Führer des Zapfe«-
ftreiches ist Oberleutuaut Schulz , IV. Bataillon J .R . t».

M « stk : Trompeterkorps A R . 5 und das Musikkorps des IV.
Bataillons J .R . 13.

Anmarschweg : Grenadierkaserne, Mozartstraße, Hapdaplatz»
Nördliche n» d Südliche Hildapromenade, Mühlburger Tor ,
Westendstraße, Sofienstraße , Kriegsstraße, Karl-Friedrtch-
Straße , Adolf -Hitler -Platz.

Rückmarsch : Adolf -Hitler -Platz, Kaiserstraße, Mühlburger
Tor , Südliche »nd Nördliche Hildaprome»ade, Hayduplatz,
Mozartstraße , Grenadierkaserne.

Alle ASder stehen still.
Wie überall in deutschen Landen hat die Riesenkundgebungin Essen, bei der der Führer und Reichskanzler zn Millionen

von deutschen Volksgenossen gesprochen hat , am Freitag mittag
auch der badischen Landeshauptstadt ein besonderes Gepräge
gegeben . Trotz des Regens hatten sich auf dem Adolf -Hitler -
Platz Tausene angesammelt , um teilzunehmen an der Riesen -
kundgebung in Essen, die über alle deutschen Sender ging nnd
den Volksgenossen in Betrieben, , Werkstätten , und öffentlichen
Plätzen übermittelt wurde . Es war ein erhebender nnd nn -
vergeßlicher Augenblick , als auf das Kommando : „Heißt
Flagge " allüberall die Hackenkreuzfahnen an den Masten
emporstiegen und die Straßen der Stadt mit einem Schlag
zu einem Flaggenmeer verwandelt wurden , wie man das in
diesem Ausmaß noch nicht gesehen hat . Noch eindrucksvoller
aber war es , als punkt vier Uhr das Heulen der Sirenen das
Zeichen gab zu schweigender Sammlung und Besinnlichkeit .
Diese eine Minute atemloser Stille wird Jedem unvergessenbleiben , der sie mitgemacht und beobachtet hat . Dann sprachder Führer . Wie bei den Gemeinschaftsempfängen in den
verschiedenen Betrieben lösten auch auf dem Adolf -Hitlerplatzdie energiegeladenen Sätze des Führers und sein Appell an
das deutsche Volk ungeheure Begeisterung aus , der beson-
deren Ausdruck gegeben wurde beim Absingen der National -
lieber am Schluß der Kundgebung . Wie in der großen Fabrik -
halle in Essen selbst, sangen auch auf dem Adolf -Hitlerplatzin Karlsruhe die angesammelten Tausende mit hocherhobenenArmen die Glaubensbekenntnisse für deutsche Ehre nnd
deutsche Freiheit .

Ehrung . Mit Zustimmung des Führer und Reichskanzlers
hat der Präsident des deutschen Roten Kreuzes dem Landrat
Theodor Wintermantel in Karlsruhe das Ehren -
zeichen des deutschen Roten Kreuzes ver ^
liehen .

Der Wald ist kein Gerümpellager .
Bergwachtarbeit in de» stadtnahen Waldungen »nd Anlagen .

Den deutschen Wald zn schützen und ihn vor Verschande -
lungen zu bewahren , ist Pflicht jeden Staatsbürgers . Der
Wald in der Nähe der Großstadt darf kein Gerümpellagerwerden .

Niemand soll sein in Abgang gestelltes Hausgerät dadurch
bequme los werden wollen , daß er es einfach in den Wald
wirft . Dazu haben wir die zweckmäßigere Einrichtung der
Müllabfuhr .

Leider ist festzustellen , daß sowhl im Hardtwaw , wie im
Durlacher Wald und in weniger großem Ausmaß auch in der
Nähe der Randsiedlungen , Mengen von leeren Konserven -
dosen , Marmeladeeimern , Matratzen , Kinderwagen , Töpfe ,alte Tapeten . Bettfedern . Bauschutt usw . einfach in den Wald
geworfen werden und so ein abscheuliches Bild abgeben . Wo
ist hier die Ordnung , Sauberkeit und die das Schönheitsge -
fühl unserer Volkssenossen ?

Der Mensch wird hier zum Gegner der Kultur , die
ihren Ausdruck auch in der Achtung vor der Natur finden sollFörster . Streifen der Polizei und B e r g w a ch t sind be -
muht , die Verschandelung des Waldes aufzuhalten . Möge sichdazu jeder Volksgenosse gesellen und im nächsten Polizeirevieretwa ertappte Missetäter melden . Wer kann zweckdienlicheAngaben über die Herkunft des im Durlacher Wald abgeleg -ten Gerümpels machen ? Belohnung zugesichert. Meldung andie Bergwacht Karlsruhe (genügt als Anschrift ) . Sp .*

Verkehrsunfälle . In der Honfellftraße wurde gestern etwaum 9.30 Uhr ein 72 Jahre alter Fußgänger von einem Per -
lonenkraftwagen angefahren und am Kopf und Knieo e r l e tz t , so daß er in das Städtische Krankenhaus eingelie -sert werden mußte . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .— Zu gleicher Zeit wurde an der Haltestelle Ecke Moltke -und Weberstraße ein 5« Jahre alter Mann beim Einsteigenin die Straßenbahn von einem Personenkraftwagen ange -fahren und an den Beinen verletzt . Die Schuld trägtder Führer des Kraftwagens , weil er an der haltenden Stra -ßenbahu in raschem Tempo vorbeifuhr .Verkehrssünder . Wegen Uebertretung der RStrBerkOrd .wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . angezeigt : vom27.- 28. März 1936 : 5 Fußgänger , 25 Radfahrer und 30 Kraft¬fahrer .

Karlsruher Schwurgerichlslagung.
Die erste diesjährige Tagung des Karlsruher Schwur -

gerichts findet am 31. März und 1 . April statt . Die Tages -
ordnung umfaßt drei Fälle : Dienstag , den 31. März , vormit «
tags 9 Uhr : Herm . H a u t h aus Staffort wegen Totschlags -
Versuchs , nachmittags 3.30 Uhr : Paula Hildegard Reichen -
stein aus Philippsburg wegen Meineids . Mittwoch , den
1. April , vormittags 9 Uhr : Maria Pauline K n a b ans
Malsch wegen Kindstötnng .

Den Vorsitz führen die Landgerichtsdirektoren Böhrin -
ger und Hofmann sowie Landgerichtspräsident Dr . Rud ,mann .

*
Gewerbepolizeiliches . Zur Anzeige gelangte ein Unter -

nehmer , der an einen Sportverein auf dem Robert -Roth -
Platz in dessen Klubhaus Wein und Bier zum sofortigen Ge -
nuß ausschänkte und einen regelrechten Wirtschaftsbetriebunterhielt , ohne im Besitze der hierzu erforderlichen Erlaub -nis nach dem Gaststättengesetz zu sein . — Bei der in letzterZeit ' auch in den Wirtschaften von Durlach vorgenommenenKontrolle der Weinpreise mutzte dort ebenfalls der Weinpreisin einigen Betrieben beanstandet und die entsprechende Herab -
setzung um jeweils 5 bis 10 Psg . pro Viertelliter gefordertwerden . Die Wirte fügten sich in die sofortige Preisherab -
setzung . — Zur Anzeige gelangte ein Bäckermeister , der seinenKaffeebetrieb auf zwei weitere Räume ausdehnte , ohne daßdiese in die Schankerlaubnis einbezogen waren . — Fernergelangte zur Anzeige ein Milchhändler wegen Verwendungschmutziger Kannen . Zwei dieser Kannen mußten wegen star -
ken Rostansatzes aus dem Verkehr gezogen werden .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahrenwurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : Ein Radfahrer ,weil er in angetrunkenem Zustand durch die Zähringerstraßefuhr , eine Person wegen Bettels und Landstreicherei , vier
weibliche Personen wegen Uebertretung des 8 361 Ziff . 6RStrGB ., drei Zigeuner , weil sie der ihnen vom Polizei -
Präsidium Karlsruhe auferlegten Unterkommensauflage nichtnachkamen .

Festgenommen wurden : Eine Person wegen fortgesetztenDiebstahls , eine Person wegen Betrugs , eine Person wegengewerbsmäßiger Abtreibung , eine Person wegen Erregungöffentlichen Aergernisses , ein Kraftfahrer wegen fahrlässigerKörperverletzung und Führerflucht .

Sei hartnäckiger Bronchitis ^
Hustenqualen,schwacher Lunge,Verschleimuno fxhienZ ,Lunge , Verschleimung Tabletten

Erprobt #» , unschädlich « Spezlalmittr
4000 schriftliche Anerkennungen , darur
ter Ober 800 von Ärzten . In Apothek '

erhältlich zu RM 1.43 vnd RM 3 .50

dt,schwücht
Arbeiwkrast tmb
Lebensfreude .Qualen Sie sichnicht länger ! Nehmen Si » das

erprobte , unfchädl . Solan »« . 18 Tabl . JH 1.26 Ld. Apoth .
| Druckschrift kostenlos : Dr . Boethcr GmbH . Müncb « iß/A41
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Sozialismus der Tat !
Ab 1. Juli 1936 laufende Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien .

Am 24. März 193S ist eine Verordnung erschienen, wonach
mit Wirkung ab 1. Juli 1936 laufende Kinderbeihilfen ge-
währt werden .

Die wesentlichsten Voraussetzungen zur Gewährung von
laufenden Kinderbeihilfen sind :

1. Die Familie muß fünf oder mehr Kinder , die das 16.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben , umfassen . Als Kinder
in diesem Sinne gelten neben den Abkömmlingen auch Sties -
kinder . Adoptivkinder und Pflegekinder und deren Abkömm -
linge .

2. Der zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete muß sich
in einer invaliden - oder krankenversicherungspslichtigen Tä -
tigkeit befinden oder im Zeitpunkt des Eintritts seiner Er -
werbsunsähigkeit in einer solchen befunden haben , oder er
muß Arbeitslosenunterstützung beziehen .

3. Der ungekürzte Monatslohn des zum Unterhalt der
Kinder Verpflichteten darf 185 RM . nicht übersteigen .

Beamten , Soldaten der Wehrmacht und anderen Personen ,
die bei öffentlichen Verwaltungen oder Betrieben im Sinne
des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Ver -
Wallungen und Betrieben vom 23. März 1934 beschäftigt sind
und dort Kinderzulagen oder Kinderzuschläge beziehen , werden
laufende Kinderbeihilfen , die dnrch die Verordnung vom 24.
März 1936 vorgesehen sind , nicht gewährt .

Die lausenden Kinderbeihilfe « betragen IN RM . für das
fünfte und jedes weitere Kind, das das 16 . Lebensjahr «och
« icht vollendet hat.

Beispiel : Der Wochenlohn eines Arbeiters beträgt
40 RM . Zu seinem Haushalt gehören sieben Kinder unter
16 Jahren . Er wird mit Wirkung ab 1. Juli 1936 laufend
39 RM . monatlich durch Postscheck durch das Finanzamt aus -
gezahlt erhalten . Würde die Zahl der Kinder unter 16 Iah -
ren nur sechs betragen , so würde er 29 RM . monatlich als
Kinderbeihilfe ausgezahlt erhalten , und würden nur fünf
Kinder unter 16 Jahren zu seinem Haushalt gehören , so
würde die monatliche Kinderbeihilfe 19 RM . betragen .

Die Präsidenten der Landesfinanzämter können laufende
Kinderbeihilfen ausnahmsweise auch dann gewähren , wenn
eine alleinstehende Frau für weniger als fünf Kinder unter
16 Lebensjahren zu sorgen hal .

Der Anspruch auf Auszahlung der laufenden Kinderbeihil -
fen ist nicht übertragbar und nicht pfändbar .

Anrechnung der laufenden Kinderbeihilfen auf Arbeits -
lofenunterstützung , Krisenunterstützung , Wohlsahrtsunterstüt -
zung oder dergleichen ist nicht zulässig . Die laufenden Kinder -
beihilsen stellen demnach unter allen Umständen eine zusätzliche
Hilfe und demgemäß eine Verbesserung der sozialen Lage der
kinderreichen Familien dar .

Antragsvordrucke , die zur Erlangung der laufenden
Kinderbeihilfen ausgefüllt werden müssen , werden mit Wir -

'bralLZAHNCREME
große Tube 40 Pfennig

kung ab April 1936 durch die Finanzämter auf Verlangen
kostenlos abgegeben . Der Antrag ist beim Finanzamt zu
stellen . Das Finanzamt erteilt dem Antragsteller einen Be -
scheid und zahlt ihm laufend monatlich durch Postscheck den
im Bescheid angegebenen Betrag aus .

Durch die Verordnung vom 24. März 1936 werden zu-
nächst etwa 309 999 Kinder , die das 16. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , erfaßt werden . Für diese 300 990 Kinder
werden , solange die in der Verordnung vorgeschriebenen
Voraussetzungen gegeben sind , laufend 10 RM . monatlich
durch das Finanzamt ausgezahlt werden .

Es ist beabsichtigt , die Verordnung , sobald die zur Ver -
fügung stehenden Mittel es ermöglichen , auch auf die Fami -
lien auszudehnen , die vier Kinder unter 16 Lebensjahren
umfassen und vielleicht auch den Kreis der Beihilfeberechtig -
ten zu erweitern .

Zur Gewährung der laufenden Kinderbeihilfen werden
die Rückflüsse aus den gewährten Ehestandsdarlehen ver -
wendet werden . Die Summe dieser Rückflüsse wird bis
zum Jahr 1940 fortgesetzt größer , weil die Summe der aus -
gezahlten Ehestandsdarlehen und die Zahl der Darlehens -
schuldner , die für Tilgungszahlungen in Betracht kommen ,
fortgesetzt größer werden .

Bereits 146 000 einmalige Kinderbeihilfe « .
Auf dem Reichsparteitag der Freiheit ist die Verordnung

über die Gewährung von Kinderbeihilfen an kinderreiche
Familien verkündet worden . Danach werden seit 1. Oktober
1935 auf Antrag einmalige Kinderbeihilfen gewährt . Die
wesentlichsten Voraussetzungen zur Gewährung von ein -
maligen Kinderbeihilfen sind :

1 . Die Familie muß vier oder mehr zum elterlichen
Haushalt gehörige Kinder , die das 16. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , umfassen ?

2. Der zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete darf nach
seinen gegenwärtigen Einkommens - und Vermögensverhält -
nissen nicht in der Lage sein , die Gegenstände , die zu ange -
messener Einrichtung des Haushalts erforderlich sind, aus
eigenen Mitteln zu beschaffen.

Es sind bis heute bereits 140000 Kinderbei -
Hilfen iui Betrag von 56 Millionen RM . ge -
währt worden . Es sind bis jetzt bereits fast alle be-
dürftigen Familien im Reich mit 6 und mehr Kindern be -
rücksichtigt worden , auch bereits ein großer Teil der bedürf -
tigen Familien mit fünf Kindern .

Sobald alle bedürftigen Familien mit fünf Kindern
eine einmalige Kinderbeihilfe erhalten haben werden , werden
die bedürftigen Familien , zu deren Haushalt vier Kinder
unter 16 Jahren gehören , bedacht werden .

Der Durchfchnittsbctrag der bisher gewährte « ei«-
malige « Kinderbeihilfe « ist 400 Reichsmark.

Es wird erwogen , die einmalige Kinderbeihilfe unter be-
stimmten Voraussetzungen auch zur Teilfinanzierung von
Kleinsiedlungen verwenden zu lassen.

Karlsruher Filmschau.
Resi : Der schüchterne Casanova.

Wieder wurde Paul K e m p als Titelheld eines Films
herausgestellt . Auf der verlegenen Schüchternheit , der naiven
Lebensungewandtheit , deren komische Wirkungen Paul Kemp
auszukosten versteht , gründet sich die Possenhandlung . Das
Drehbuch , das Bernd Hofmann und Carl Lamac nach dem
Buch „Aber Jnnocenz " von Karl Hans Strobl schrieben, sorgt
für eine Reihe situationskomischer Momente , in denen die
Eigenart Paul Kemps zur Geltung kommt .

Kemp ist Mädchen für alles im Warenhaus , er mimt den
Bräutigam in Schaufensterszenen , führt Dreiräder für Kinder
und Schaukelpferde vor , schneidet beim Stoffverkauf den Bü -
gel der von einer Kundin aus den Stoffballen gelegten Hand -
tasche mit ab , und das nur , weil er immer die Augen wo-
anders hat , nach jungen Mädchen mit schönen Beinen Aus -
schau hält . . . Je mondäner sie siud , um so verliebter ist er . . .
Eine Kabarettistin verdreht ihm ganz und gar den Kops : er
läßt nicht eher davon ab . bis er durch Schaden klug gewor -
den ist . Dies alles ergibt im einzelnen Situationen von er -
heiternder Wirkung .

Fita Benthofs ist in diesem Film ein „ Mauerblüm -
che »"

, das den „ Casanova " liebevoll umsorgt , ihm die Strümpfe
stopft und für seine amourösen Abenteuer Geld vorschießt .
Der säuselnde Wilhelm B e n d o w kann mit seiner Rolle als
amerikanischer Wollfabrikant nicht viel anfangen , er versucht
sich ein bißchen in angelsächsischem Akzent , es gelingt aber nicht
ganz, ' er wirkt mehr durch seine verspielte Aeußerlichkeit . die
im Gebaren und Gehaben etwas mit weicher Schafwolle ge -
meinsam hat . In Kontrastwirkung zu ihm steht Adele
Sand rock , die es als Admiralswitwe diesmal mit dem
Klabautermann hält und in seinem Zeichen die „Leichtmatrös -
chen" von jugendlichen Don Juans verwünscht .

Eharlott D a u d e r t sieht man als blondes Flittchen , dessen
künstlerische Vamp - Ambitionen schließlich Befriedigung in der
Vorführung von Vampyr - Staubsaugern finden . Franz Fe -
l i x. ist ein Tenor , der sich persönlich allzu ernst nimmt . Leo
L e u x schrieb eine flotte Musik zu dem Film .

Pali : Die Leuchter des Kaisers.
Eine tolle Geschichte ! Jagd nach zwei Leuchtern , die zwei

wichtige Schriftstücke enthalten und gestohlen wurden Ein
Mann und eine Frau , beide in geheimem Auftrag , jagen den
Kandelabern nach . Einer weiß nicht um das Geheimnis de .̂
anderen , das jeder von ihnen in einem der Leuchter versteh«
hält und das jeden von ihnen voreinander belastet . Steige -
rung der Spannung bis zum Schluß . Ueberraschuug auf
Ueberraschung während der atemraubenden Jagd nach den
Leuchtern .

Sibylle Schmitz und Karl Ludwig D i e h l sind die beiden
Menschen auf der Jagd nach den Dokumenten . Die Schmitz
sah man selten so gut photographiert wie hier und
selten so fesselnd, interessant und reizvoll im Spiel . Was sie
verkörpert und wofür sie geradezu der Protoyp ist , die aben -
teuerliche Frau , die Frau , die man schwer durchschaut , hinter
deren verhangenen , dunklen Augen beobachtende Vorbehalte .
Ueberraschuugen lauern , deren Lächeln von geheimnisvollem
Reiz ist , von dem man nie weiß , ist es Wahrheit oder Täu -
schung . . .

Auch D i e h l stellt seinen Mann . Seine männliche Be -
herrschtheit führt er überlegen gegen leine Partnerin und
Rivalin ins Feld ftiiedl Czepa gibt der Tpionin einen
weiblich -herzlichen Unterton . während Inge L i st als Zofe
« e«ig Entfaltungsmöglichkeiten hat. Anton Edthofer ver-

körpert einen foignierten liebenswürdigen österreichischen
Herzog , Fritz Rasp einen zur Verschwörerbande gehörenden
Diener mit undurchdringlichem Gesicht , Joe H e e st e r s , etwas
passiv, den Großfürsten und Heinrich S ch r o t h den sanati -
schen Führer der Verschwörer .

Capitol : Fährmann Maria.
Der Verfasser dieses neuen Films , Frank Wysbar , nennt

sein Werk eine Legende , eine Legende von Liebe , die den Tod
besiegt. Tatsächlich ist dieser Film etwas ganz Neues , bedeu-
tet vielleicht den Anfang zur Erschließung eines neuen Stoff -
gebiets . . .

„Fährmann Maria " knüpft wieder stark an die Ueberliese -
rungen des Stummsilms an , ohne natürlich , was einen ver -
hängnisvotlen Rückschritt bedeuten würde , auf den Ton zu
verzichten . Der Ton tritt hier nur leise untermalend , be-
kräftigend dem Bild zur Seite . Und das gesprochene Wort
wird nur sehr sparsam verwendet , aber dann in seiner schlich-
ten Klarheit ungeheuer ausdrucksvoll .

Die Legende spielt irgendwo in der Heide am Ufer eines
Flusses . Die Landschaft ist das Wesentliche , sie ist Trägerin
der Handlung , die Gestalten sind aus ihr gewachsen, bleiben
ihr wesensgleich . Deshalb ist dieser Film nicht nur eine Le -
gende von Liebe und Tod , er ist auch eine Legende des Heide -
menschen. Kampfbereitschaft , Opfermut , Bodenständigkeit und
Heimatliebe und die Maßlosigkeit , das Verströmenmüssen ins
Grenzenlose , das alles wird durch die einzelnen Gestalten ver -
körpert . Sie selbst bleiben im Hintergrund , das heißt , der
Mensch bleibt hinter der Gestalt , es sind also nicht Einzel -
wesen , die dargestellt werden , sondern Typen . Die Gestalten
handeln nicht überlegend oder „vernünftig ". Sie werden ge -
trieben von Unerklärlichem , Undeutlichem — von ihrer schick-
salsgebundenen Seele , die aus der Landschaft hervorwuchs
und eins mit ihr ist .

Die Landschaft ist die Hanölung . Aus ihren Spannungen
tritt der Mensch und mit ihm das Mystische, Geheimnisvolle
ihres Wesens . Aus unbekannten Quellen strömt das Wirken :
plötzlicher Sturm läßt Bäume ächzen, ^ lußwelleu schlagen, das
Geschehen sich runden . Der Tod . also die Bestimmung des
Menschen , tritt aus dem Halbdunkel , versinkt wieder darin ,
so wie er gekommen , selbstverständlich . Aus blinkendem ,
schwankendem Moor , aus stummen Wacholderbäumen , die wie
erstarrte Fackeln in der grenzenlosen Weite stehen , aus flie -
ßendem Wasser steigen die Geister und werden zu handeln -
den Menschen , werden einmal wieder aufgehen im Schöße der
Heimat , tragen au ? ihrem Boden neue Frucht und kämpfen
darum dann noch weiter gegen die feindlichen Gewalten , die
die Heimat bedrohen .

Die Darsteller haben es schwer, in dieser Welt des Mysti -
schen, des Bisionären , des Symbolischen und Legendenhaften
zu bestehen. Sibylle «Schmitz bietet ihre bisher reifste
Leistung . Sie beherrscht das Spiel und das Empfinden von
innen heraus fast vollkommen : man glaubt ihr diesen Fähr -
mann Maria , der den Mann der Liebe znm anderen User
übersetzt , nnd vergißt ein paar Unausgeglichenheiten der
Sprache , ein paar Augenblicke , in denen das Letzte zwar sich
ankündigt , aber noch nicht da ist . — Der Mann ist Aribert
M o g. In den Szenen der Ahnung des nahen Todes wächst
er zu einer Größe , die wie eine Last sich ans die Brust legt .
Seine sprachlichen Möglichkeiten verleiten ihn hier und da
-,um Pathos . — Der Fremde . Peter V o ß . geht , mit der
Roheit des Unendlichen gezeichnet , durch den Arilin Dieser
Kopf , dieses Gesicht bleiben haften Carl de Vogt als
singender und fiedelnder Musikus . Carl Platens abae-

rundete reife Leistung des alten Fährmannes , Gerhard B i e-
nert , Eduard Wenk und die Schar der Ungenannten füg-
ten sich dem großen Bilde ein .

Es sei nicht verschwiegen , daß in den großen Rahmen etwas
zuviel hineingespannt ist , daß im letzten Drittel ei« , zwei
Längen spürbar werden daß die Vision des im Moor versin -
kenden Todes und der über das Moor schwebenden Maria
eben visionärer hätte sein können — aber daß man diese
kleinen Schwächen überhaupt sieht, beweist die Größe deS
Vorwurfes und das Gelingen der großen Tat .

Uli : Buchhalter Schnabel .
Mit Hans Moser in der Hauptrolle entwickelt der zur

Zeit in den Union -Lichtspielen (Kaiserstraße ) vorgeführte
Film ein recht gemütliches Wiener Tempo . Die Handlung
lehnt sich eng an die bekannte Lustspielschablone mit Jrrün -
gen und Wirrungen und happy end an , ohne daß man recht
ivarm beim Betrachten der Vorgänge würde . Es fehlt eine
straffe Regie und das gewisse Etwas im Buch , nicht bei den
Darstellern , die durchweg gute Leistungen bringen . Moser ist
wie immer durch sein Nuscheln und seine Komik recht wirk -
sam, Rolf Wanka stellt den bescheidenen jungen Menschen mit
der guten Erziehung dar , Gusti Huber ein kuragiertes Mä -
del , Max Gülstorfs einen aufgeregten und ungerechten Di -
rektor , während Curt Vespermann die Rolle eines von sei -
nem Können durchdrungenen Schlagerkomponisten erfolgreich
mimt . Im übrigen sieht man Lizzi Holzschuh, Rudolf Carl
und Hugo Thimig in kleineren Rollen . Alles in allem stellt
der Film ein lustiges Spiel dar , dem man gern zuschaut.
— Im Beiprogramm dagegen werden wir in unbekanntes
Europa geführt und zwar nach Thessalien mit seinen gerade »«
urweltlichen Zuständen und Klöstern auf Bergen , die keinen
Zugang haben als einen primitiven Aufzug . Daz « läuft die
neueste und hochaktuelle Ufa -Woche.

Badisches Ttaatstheater .
Als Festvorstellung geht heute Samstag 20 Uhr Walther

Gottfried Klucke's erfolgreiches Schauspiel „Verrat in
Tilsit " in Szene . Vor Beginn der Vorstellung wird der
Friedensappell des Führers , der 19 .50 Uhr mit dem Geläute
des Kölner Domes eingeläutet wirb , durch Rundfunk übe »
tragen .

Morgen Sonntag , 18 Uhr , kommt angesichts der Bede «-
tung des Tages Richard WagnerS »S i e g f r i e d* zur Aus¬
führung .

Während der Pausen werden die eingegangenen Wahk »
r e f « l t a t e bekannt gegeben.

Tages-Anzeiger.
«Näheres kleb« tat JfnferatentetQ

Samsta « . de« 28. Mär ».
Staate tbester :

Verrat w Tilsit . 20— 21 .45 U &t .
Licklsvieltheater :

Sckanbura : Männer ohne Namen . 4 . 6.15. 8.30 Uhr .
Residenz -Lichtsoiele : Der schüchterne Casanova . 4. 6.16, 8.30 Uhr .
Gloria -Palast : Henkel -Persil -Film . 2An UBt . _ ,
Kcipitol iflonwrtfioitä ) : Fährmann Maria .. 4. 8.16. 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Buchhalter Schnabel . 4. 6.16 8.30 Uhr .
Palaft - Lichifpiele : Die Leuchter de ? Kaisers . 4. S.15 . 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtiviele : Die aanze Welt dreht sich um Liebe . 3 . S,

7 . 8 .45 IM* .
Sonstige Vcranftaltnnae « :

Aassee Odeon : Konzert , Tanz .
Kaiser Museum : Tanzabend .
Kaiser Zlaner : Tan , im Ratskeller .
Reit . Kriedrichshof : Grobes Starkbierfell ntft Dariwetunqen .
Kafsee Grüner Baum : Tan ».
Wiener Hos : Tanz .

Sonntag , den 29. März .
Staatstbeate « :

Der Ring des Nibelungen . 2. Tag : Siegfried , 18—23 Uhr .
Lichtspieltheater :

talast
- Lichisviele : Die Leuchter des Kaisers . 2 .30. 4 . 6 .15. 8 .30.

chauburg : Männer ohne Namcn . 5 , 7, 8.45 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Der schüchterne Casanova . 2. 30, 4 , 6 .15, 8 .30.
Gloria - Palast : Henkel - Persil - Kilm 2.45. 5 .30, 8 .3(1 Uhr .
Capitol (Öoittcrtfiouö ) : Fährmann Maria . 2 .30 , 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Buchhalter Schnabel . 2 .30. 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtiviel « : Die ganze Welt dreht sich nnr Liebe , 8. 5,

7 . 8 .45 Uhr -
Vereins - Ber anstaltnngen :

Mandolinen - Vcrein Edelweiv 1918 : Frübiahrskonzert mit Ball im
^ riedrickshos . IS Uhr .

Sonftiae Beranstaltnnge « :
Kassee Odeon : Konzert . Tanz .
Kaiser Bauer : Tan , im Ratskeller .
Rest . Löwenrachcn : Kabarett , nachm . Tanz .
Kasse« Roland : Kabarettvorstellungen 4 » nd 8 Ubr .

Frühjahrs - Konzert des Mandoli «en- Berei «s „Edelweiß "

Karlsruhe . Am kommenden Sonntag , 29. März , abends 7 Uhr,
veranstaltet der Mandolinen -Verein „ Edelweiß " Karlsruhe
sein diesjähriges Frühjahrskonzert im Saale des
„Friedrichshofes "

, Karl - Friedrich - Straße . Auch diesmal wird
der Berein bestrebt sein , nur das Beste auf dem Gebiete der
Mandolinen - und Gitarrenmusik zu Gehör zu bringen . Zur
Bereicherung des Programmes wurde Herr Otto Schwab
als Oboe - Solist verpflichtet . Außerdem wird Herr Franz
Müller ein Mandolinen - Solo mit Klavierbegleitung zum
Vortrag bringen . Auch das Schülerorchester des Vereins
unter Leitung von Herrn Joseph Allgeyer wird am Kon-
zertabend mitwirken . Die musikalische Gesamtleitung liegt in
den bewährten Händen von Herrn Musikdirektor Gustav
L ü t t g e r s .
Regimentstag des ehem. Reserve -Jnfanterie -RegimentS 17
(II 87) . In Kö ln a . Rh . , der ehrwürdigen Hanse -Stadt , der
jungen Garnifonstadt der Westmark , ist am 30. und 31. Mai
1936 (Pfingsten ) das „Große Treffen " aller Kameraden des
ruhmreichen Reserve - Jnfanterie -Regiments 17 mit einer Hel¬
dengedenkfeier am Reichsehrenmal der Feldartillerie . An -
schristen und ev . Zuwendungen sind zu richten an Franz VSl -
ker. Köln , Kaiser - Wilhelm -Ring 4 . Tel . 218 528 .

5. Kammermusikabend . Am kommenden Montag . 30. März , abends
8 Uhr , wird uns zum ersten Male das bedeutende Trio Erd -
mann (Klavier ) , Alma M 00 die (Biotine ! . Schwamberger
( Celloi anssnchen . Eduard Erdmann zählt seit vielen Jahren zu den
ersten Pianisten der Gegenwart : der Künstler ist jetzt Professor an
der Musikhochschule in Köln , in früheren Jahren gab er oft Konzerte
aus 2 ftlngeln zusammen mit Walser Gieseking . Ebenfalls an der
Kölner Musikhochschule sind die beide » anderen Triovartuer täia ,
Alma Moodie aenieht als Geigerin seit langem Welt »uf . die Kunst -
lerin spielte zuletzt vor 9 Jahren in Karlsruhe in einem Surnplkmte «
Konzert , das Psitzner dirigierte , dessen Biolin -Konzert sie damals
spielte . 2 Tag « darauf aab Pfitzner mit ihr in Karlsruh « einen
Sonatenabend . — Tas Programm des Montag -KoWerts bringt
Werke oon Schubert ( Trio Es -Dur >, Mozart (Trio G °D » r Nr . 1 )
» nd Brahms (Trio H- T -ur . Op . 8 >. Es ist dies der vorlebte
K'ammermusskahend der Konzertdirektion Kurt Nenfekdt .

Konntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den 29 . Mär , 1836 .

Aerztr :
Dr . Dieckmann . Telefon 5753 Gernngftr . 3 .
Dr . Martin . Telefon «555 , Karlsriedrichftrah « 18.

Dr . L . Geiger . Tel . 3530 . Kaiserallee 139.
Satiiillc

Dr . Wolfmüller . Telefon 2&54, Kaiserftr . 109.
De » tisten :

A . Hepting . Telefon 7852 . Erbprtnzenftr . 24,Apotheken :
Löwen - Avotdeke . Telefon 1460 Adolf -Sitlervlatz . Kaiterftr . 72
Kail -Apotheke Telefon «717 ffarlftr .. Ecke Amalienstr 14 b
Stern - Apotheke ielcfon 2039 Mühlburg . Hardtstr 38
Rolen - Avotbeke , Teleson 3282 Riivvurrerstr . 31 , Ecke Rankesrr .
Son »««- Apotheke , Telefon 175«. Beiertheini , » ebbardtttr . 86.
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8000 Volksschüler im Staalsthealer.
Deutsche Geschichte auf der Bühne — Das Slaatslheaker ein DolKslhealer .

KilfsbereUschast und Kameradschaft der Jugend .

Donnerstag nachmittag fand die sechste und letzte Auf -
führung öes Schauspiels „Prinzvon Preußen " von
Hans Schwarz im Staatstheater für die oberen Klassen der
Karlsruher Volks ' ^ " l ? n und der Fortbildungsschule statt ,
ließet 8000 Schüler > Schülerinnen haben diese eindrucks -
vollen und künstleri >u hochwertigen Darbietungen des . Staats -
theaters besucht. Wohl vorbereitet im Unterricht , war es ihnen
leicht gemacht, die Vorgänge zu verfolgen und einen anschau-
lichen Eindruck von den Zuständen des Jahres 180« , der Zeit
tiefster deutscher Erniedrigung , zu erhalten . Sie haben ein
bleibendes Erlebnis mit auf ihren Lebensweg genommen .

Wenn im vergangenen Jahre mit dem Besuche der Herr -
lichen Volksoper „Der Freischütz" von Carl Maria von Weber
d ie deutsche Musik im Mittelpunkt des vorbereitenden
Unterrichts stand , so war es in diesem Jahre die deutsche
Geschichte , die einen Hauptbestandteil der neuzeitlichen
Schule bildet im Sinne eines richtunggebenden Wortes des
Führers und Reichskanzlers : „Die nationale Regierung will
die Ehrfurcht vor unserer großen Vergangenheit , den Stolz
auf unsere alte Tradition zur Grundlage machen für die Er -
»iehung der Jugend !"

Die Art wie diese Jugend an die großen Gestalten dieses
Schauspiels und an die Zeit herangeführt wurde , dürfte vor -
bildlich sein.

Bereits im vergangenen Jahre , beim „Freischütz"
, hat sie

Anregungen ausgestrahlt auf gleichgestimmte Bestrebungenin anderen Städten , die das hohe Ziel haben , die Jugend an
die deutsche Kunst heranzuführen , ihr den Boden zu bereiten
für die Aufnahmefähigkeit , für das Verständnis , für die Liebe,für das Erleben ) die Jugend in das Theater alsPflege -
st ä t t e d e u t f ch e r K u n st zu führen im Sinne des Volks -
theaters !

Um eine einheitliche Linie in diese Vorbereitung zu brin -
gen , wurden vom Stadtschulamt Einzelthemen herausgegeben
über Friedrich den Großen , und seinen Neffen Prinz Louis
Ferdinand , über Königin Luise , Freiherr vom Stein , Schorn -
Horst, Gneisenau , Heinrich von Kleist , Hardenberg usw ., also
Abhandlungen über Leben und Wirken dieser großen Ge-
stalten mit der Schlußfrage : Was hat von ihren Taten in
der deutschen Geschichte fortgewirkt , was ist beispielgebend ?
In besonderen Heften wurden die Resultate knapp zusammen -
gefaßt . Als wertvolles Anschauungsmittel diente neben Licht -
bildern die Menzel - Ausstellung der Kunsthalle . Man darf
sagen , daß noch kein Jahrgang die Volks - und Fortbildungs -
schule verlassen hat , der so intensiv mit der deutschen Geschichte ,ihrer Größe , vertraut wurde .

Laut zu loben ist die Hilfsbereitschaft und die K a -
meradschast der Schüler . Das zeigte sich besonders
in der Anlage von K l a s s e n s p a r k a s s e n , die es auch den
Aermsten ermöglichten , das Staatstheater zu besuchen. Nur
dadurch , durch diese Gemeinschaft und gegenseitige Hilfe war
es möglich , daß die Beteiligung eine hundertprozentige war .

Vorbildlich auch in diesem Jahre wieder die Organisation ,an der die gesamte Lehrerschaft wesentlichen Anteil hat . Aus -
gezeichnet die Haltung der jungen Besucher vor , während und
nach den Vorstellungen . Das ist ein beglückender Hinweis
auf den guten Geist , der die Jugend beseelt .

Man möchte recht herzlich wünschen , daß diese Jugend
auch weiterhin den Weg in das Staatstheater
findet und fügt daran den Dank an Stadtoberschulrat Zeil
und Hauptlehrer F r i t s ch , an Generalintendant Dr . H i m -
m i g h o s e n und Verwaltungsdirektor Fritz R ü g n e r , denn
sie haben mit besonderer Liebe und viel Sorgfalt diesen Weg
nationaler Erziehung der Jugend geebnet !

He.

Die Träger des Scheffelpreifes .

In diesem Jahre . 1936, erhielten bei den hiesigen höheren
Lehranstalten die folgenden Abiturienten und Abiturientin -
nen den „Schessel - Preis " des Deutschen Sches -
fel - Bundes für gute Leistungen im Schulfach Deutsch :
Fichteschule : Anneliese Röth ; Goetheschule : Hans Kusche, '
Helmholtzoberrealschule : Geert Ho leisen : Humboldtschule :
Max Furrer, ' Lessingschule: Elisabeth Zinke . Außerdem
erhielten bei der Freiligrathschnle die beiden Untersekunda -
nerinnen Marianne Psass und Leonie Seiter für gute
Leistungen im Deutschunterricht je einen Buchpreis des Deut -
schen Schessel-Bundes .

Reichstagswahl und Volksschule .
Die erste Forderung in der nationalsozialistischen Schule

ist die, daß der Unterricht gegenwartsbetont ist , d . h . daß er
an den Geschehnissen in unserem Vaterlande innigen Anteil
nimmt . Dabei soll erreicht werden , daß unsere Jugend zu
nationalsozialistischem Denken und Handeln erzogen wird , um
bei der Entlassung aus der Schule einen guten Grundstock
für die politische und weltanschauliche Weiterentwicklung ge-
legt zu haben .

Es ist selbstverständlich , daß seit der denkwürdigen Reichs -
tagssitzung am 7 . März der Unterricht im Zeichen der Wahl -
Propaganda steht. Täglich wurden in jeder Volksschule T a -
gesparoleu ausgegeben , deren Inhalt umgehend zu be -
handeln war . Im Zeichenunterricht wurden Wahl -
Plakate entworfen , in Deutsch nahm man die Tages - und

Bildpresse zur Hand , in Geschichte zog man Parallelen zwi -
schen der Systemzeit und den Aufbaujahren Adolf Hitlers und
im Rechnen bot sich willkommene Gelegenheit , die Erfolge
der letzten drei Jahre im gesamten öffentlichen Leben i» Zah -
len auszudrücken .

Das Stadtschulamt Karlsruhe , von dem bte Richtlinien
für die Wahlpropaganda in der hiesigen Volksschule heraus -
gegeben wurden , verband damit ein Preisausschreiben .

Fünfzehn wertvolle Buchpreise winkten als Lohn für die
besten Arbeiten über , das Thema : „Nichtswürdig ist die
Nation , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre ". Sämt -
liche achten Klassen beteiligten sich an dem Preisausschreiben ,
soöaß überlSVO Aufsätze über das Thema ge -
schrieben wurden . Die besten Aufsätze jeder Klasse wur -
den dem Stadtschulamt zur engeren Wahl von den Schulabtei -
lungeu vorgelegt . Gerne hätte man sicher alle eingesandten
Arbeiten prämiiert , doch nur IS konnten die Glücklichen sein.
Mit Befriedigung konnte man feststellen, daß sich die Be -
teiligten mit ehrlichem Eifer der Arbeit widmeten und gleich-
zeitig ein Zeugnis gaben über ihr Denken und Empfinden
zum nationalsozialistischen Staat .

Möge dieses erworbene Gut ein treuer Begleiter für den
ferneren Lebensweg zum Wohle unseres Vaterlandes bleiben .

3 Jahre Arbeitsschlachl in Karlsruhe.
Das begeisterte Wort unseres Führers : „Deutsches Volk

an die Arbeit " fiel mitreißend und belebend in die Herzen
der Deutschen . Es war ein steter Appell zum Einsatz aller
Kräfte , damit auch der letzte Arbeitslose verschwinde, es war
ein Losungswort für drei Jahre mutigen und beispiellosen
Ringens , ein harter Befehl für den Kamps gegen das schlei-
chende Fieber der Arbeitslosigkeit . Die Stadtverwaltung
Karlsruhe hat ihn willig aufgenommen und mit rücksichtsloser
Härte durchgeführt .

Der Befehl kam auch zur richtigen Stunde , denn später
wäre das wirtschaftliche Chaos nicht mehr in Ordnung zu
bringen gewesen . Die zerstörenden Bazillen hätten sich so tief
in das Mark unserer Volkskraft hineingefressen , daß eine Ge -
sunduug nicht mehr zu erwarten gewesen wäre .

Mit dem unselige « Friedensdiktat von Versailles be-
gann die Leidenszeit der Grenzlandhauptstadt Karls -

ruhe.
Unter den gegebenen günstigen Verhältnissen im Mittelpunkt
eines regsamen Landes , an den großen Verkehrsstraßen in
Nord —Süd - und Ost—West - Richtung , an der mächtigen Was-
serstraße des Rheines , der für Karlsruhe durch die Schaffung
eines großen Rheinhafens eine besondere Bedeutung erlangt
hat , entwickelt sich die bodenständige Karlsruher Industrie
sprunghaft und auf breiter Basis .

Diese wirtschaftlicheBlütezeit wurde durch das Kriegs -
ende mit einem Schlage zerrissen.

Zunächst verlor Karlsruhe seine Garnison , die in Friedens -
zeiten 5000 Offiziere und Mannschaften betragen hatte . Die
großherzogliche Hofhaltung kam in Wegfall , viele wohlhabende
znr Hofgesellschaft zählende Kreise verließen die einstige Re -
sidenz. Am schlimmsten wirkte sich jedoch die gewaltsame Zer -
reißung des badischen Wirtschaftsgebietes aus , denn Elsaß -
Lothringen , die Pfalz und das Saargebiet waren vordem mit
der badischen Wirtschaft eng verbunden .

Und was dieser Bertrag nicht zerstören konnte , vollen -
dete die Weltwirtschaftskrise und die Unfähigkeit der

Regierende « des alten Systems .
Das Ergebnis war trostlos . Alte Jndustriefirmen , wie die
Maschinenbangesellschast , gingen « in , andere verlegten ihren
Sitz in das Innere Deutschlands . Die industrielle Neuansied -
lung glich den Verlust nicht aus . Wie erschreckend sich dieser
Niedergang auswirkte , sei durch einige Zahlen belegt . Die
Steuerkapitalieu des gewerblichen Betriebsvermögens , die
1913 224 Millionen betragen haben , verminderten sich bis zum
Jahre 1928 ( bevor die gewerbliche Steuerpflicht für die freien
Berufe eingeführt wurde ) auf 118 Millionen RM . . Der Für -
sorgeaufwand erhöhte sich von 525 000 RM . des Jahres 1913
auf 6 723 000 RM . des Jahres 1932 . Aehnliche Verhältnisse
ergeben sich ans dem Vergleich d?r Arbeitslosenzahlen .

Das Jahr 1S33 brachte i« letzter Minnte die Wand-
lung «nd Rettung .

Die frische Tatkraft des Dritten Reiches gab sich vor den
gegebenen Verhältnissen nicht geschlagen. Mit uuerbitt -
lichem Willen zum Siege setzte sie den Hebel des Aufbaues
dort ein , wo die Krise am schwersten war . Die badische
Landeshauptstadt hatte den Ehrgeiz , auch im Aufbauwerk

führend zu feilt . Die an sich günstige Verkehrslage wurde
weiter gefestigt durch den Ausbau des Anschlusses an das
internationale Luftverkehrsnetz , die Erstellung eines fünften
Hafenbeckens , den Bau der festen Rheinbrücke und den Bau
der Reichsautobahn . Die beträchtlichen Aufwendungen der
Stadt , die diese Arbeiten unterstützte oder selbst durchführte ,
sind nicht nur das Zeichen einer großzügigen vorausschauen -
den Wirtschaftspolitik , sie brachten gleichzeitig eine fühlbare
Erleichterung des Arbeitsmarktes .

Der Gesamtbetrag , der von der Stadt unmittelbar
an die heimische Industrie Vergebene« Austräge be-
läuft sich in de« Jahre « 1933 35 aus etwa 7 Millionen

Reichsmark.
Als wichtigste der in Angriff genommenen Arbeiten

seien genannt : Der Umbau von zwei Verkehrsstraßen , Ver -
breiterung des Rheinhafenstichkanals und Verlängerung der
Kaimauer , der Bau eines Oelbeckens am Rheinhafen , der
Teilausbau der badischen Brückenrampen zur Rheiubrücke ,
die Wasserversorgung des Stadtteils Bulach , der Ausbau
des Wochenmarktes , verschiedene Ausbau - und Ergäuzungs -
arbeiten an städtischen Gebäuden und mannigfache kleinere
Arbeiten . Die Schaffung von 215 Kleinsiedlerstellen , die
1936 durch weitere 45 vermehrt werden , bedeuten eine vor -
bildliche soziale Tat .

Die Früchte dieses entschiedene« Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit nnd für die wirtschaftliche Auswärts -

entwickln« « der Stadt bliebe« nicht aus .
Dies mögen einige nüchterne Zahlen beweisen :
Die Zahl der lausenden Unterstützungsfälle ging 1933 um

14,6 v . H., 1934 um 13 v . H . zurück. Die Wohlsahrts -
erwerbslosen verminderten sich 1933 um 39,1 v . H>, 1934 um
weitere 28 v . H . Die eingekommenen Steuern überstiegen
die in den Voranschlag eingesetzten Beträge , die Sparein -
lagen der städtischen Sparkasse wuchsen 1933 um 2,55 Mil -
lionen RM ., nicht nur ein Zeichen des wiederkehrenden
Vertrauens , sondern auch ein Beweis der erstarkenden Wirt -
schastskrast der Bevölkerung . Der Wohnungsbau , ein un -
bestechliches Wirtschaftsbarometer , hatte ebenfalls eine be-
deutsame Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen . Schon 1933
wurde ein Neuzuzng von 175 Wohnungen festgestellt. Das
Jahr 1934 brachte eine weitere Zunahme von 405 und 1935
von rund 670 Wohnungen . Das private Unternehmertum
reihte sich willig in das Aufbauwerk ein.

Groß sind die Erfolge , die Karlsrnhe bisher er-
rungen hat, aber weiter geht die Schlacht bis zum

endgültigen Siege .
Für den Ausbau städtischer Werke , die Beseitigung von

Oedland , für Straßen - , Kanal - und Dammbauten und an -
deres mehr werden in den nächsten Jahren bis zu 7 Mil -
lionen bereitgestellt . Die Ausgabe wird allerdings erleichtert
werden durch die große Tat unseres Führers , der auch
Karlsruhe seine alte Garnison wiedergab und der Stadt
damit nicht nur Schutz und Sicherheit , sondern auch wert -
volle wirtschaftliche Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten gab .
Wie im ganzen Reich , zeigt sich auch in den einzelnen Ge -
meinwesen der Ansbanwille des Nationalsozialismus und
unseres Führers . Und dafür wird auch Karlsruhe am 29.
März . feinen Dank abstatten .

Dampftnascjiijien

Umbauten

MASCHINENFABRIK BUCKAU R .WOLF A - G MAGDEBURG

c \ Sr lülilsclirönkel
Xsr Kühlanlagen

Eisschränke
für Gewerbe und HaushaltJ

Dittmar & Co .
Karlsruhe , haristr. 60 . Fernruf 801

fleueErflndung D . R .6.M.
"

d !ÄJ ! ms zu 2 Nummern
Ihre Sdiuhe unter Garantie .

Warum sich weiter quälen ?
Binziges Unternehmen dieser Art am

hiesigen Platje

X» »
. StnhrÄÄ

™
macherei IIlUIII Kaiserstr . Z».

Arena - Fahrräder
72 teilige ßesteckgarnituren
in 100 gr . Silberaufl . , 30 Jahre
Garantie , rostfreie Klingen ,
liefere ich zu Z?- 1t 95 . - ohne
Anzahl , gegen 10 Monatsraten .
Katalog dratis .
J. Ostern , Wiesbaden 94

Katalog gratis

Lieferung direkt an Private
Herrenrad 29 . 50
D̂amenrad 32 . 50'Ballon-Herrenrad 33 . 50Ballon-Damenrad 36 .50
Vai+reter gesucht

Ernst Knott , Breslau !!

Mod . Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerfcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt gereinigt
Pfd . 2.- , allerbeste Qualität 2 .50 , weiße
Halbdaunen 3 .50 , 5 .- u . 5 .50 , gereinigte ,
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u . 4 .25 ,
hochpr . 5 .25 , allerfeinste 6 .25 , Ia Voll¬
daunen 7.- u . 8 .- . Für reelle , staubfreie
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 5 Pfd .

artofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst ,
ichtgefall . auf meine Kosten zurück .

Willy Msnteuffel . Gänsemästerei ,
Neutrebbin 6ri (Oderbr .) .

Größtes Bettfedern - Versandgeschäft des
Oderbruch««. Stamm haut gegr« 186S.

poi
Nii

HAND ELSMARIC £

Mustergültig
in

Form und Arbeit

Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR . 30

ABT . DEUTSCHE WK - MOBEL

MAILÄNDER
MUSTERMESSE
12 . bis 27 . April 1936 - XIV

Große Fahrpreisermäßigungen
für Aussteller , Besucher und Waren

Aushunft durch „ Direzione FIERA Dl miLAno -
MILANO , Via Domodossola und

Vertretung fürHessen - Nassau ,
Frankfurt a . M . , Haus Offenbach

flirTI Restaurant , Caf6 , Bierhalle , Bar, Konzert in der
0111 I MailSn <ier Gallerla Vlttorlo Emanuele .

„ I n All « das Allerbeste "

Jeder Organist
wird bei den Gottesdiensten der Konfirmationen
und den hohen Festtagen der Osterzeit zur Ver¬
schönerung derselben beitragen wolle « . Die jetzt wie .
der lieferbaren

Sv Choralvorspiele
oon 91. Ciuti
herausgegeben Don Mrchenmufikdirekior H. Sögel
Steif drosch . KTO. 4.—

sind zur Ausschmückung de» Gottesdienste » sehr ge-
eignet , weil die Kompositionen dei aller Einfachheit
in ihrer Wirkung vollkommen find .
Jede Musikalienhandlung liefert da » Werk »der
— falls solche nichl am Platze — der Verlag selvft

u > wrNdruilchr Druck - und ver >a^shesrU »chast
« . v . » arwruh « a . » hei «».



« ette n,Xt . n Badische Presse S am S las f « • * ■ #■§ , > » W . ' W .

;> V v «
i<»* :

ft »;> rfes »SS «
^ r ^ / » ^ v ^ V AVe '

Solche
und ähnliche

Meldungen
kann man in Amerika ab und zu lesen . So
Irech auch der Raub ausgeführt wurde , so
schwierig ist es oft , die Schlupfwinkel

' der
Verbrecher ausfindig zu machen und ihrer
habhaft zu werden . — Einen der Inter¬
essantesten und schwierigsten FSIIe
zeigt der neue Paramount - Fllmin

deutscher Sprache

mi

Kamm gegen die Unterwell
Der Film basiert auf einer wahren Begeben¬
heit , die sich in Amerika zugetragen hat . Er
zeigt , wohin es führen kann , wenn ein Staat
den Kampf gegen das Verbrechertum nicht

mit allen Mitteln aufnimmt .
Stfisse uon Banknoten sind geraubt worden.
Das Justiz - Departement sendet Beamte aus

geheime Agenten in Zivil -
Männer ohne Namen ,

die den schwierigen Kampf aufnehmen und
täglich aufs neue ihr Leben aufs Spiel setzen .

Eine interessante Polizei - Akte voll I
packender Situationen una aufregenden I
Verfolgungen , wie man sie lange nicht I

mehr im Film gesehen hat !

Ein Reißer erster Klasse I
Ein Abenteuer aus

dem Wilden WestenDie uergeliung

MCafö
HeuteUSEUM Samstag

• TANZABEND O
A. F. Bader mit seinem Attraktionsorchefter

Raiskeller
Samstag und Sonntag

tSattx im ^ guarium

JrieJrichshcf
Heute abend

Sfcßca Star Gbier fest
unter Mitwirkung erster Komiker
des Staatstheaters

Ausschank des beliebten ff. Sinner osterbocK

Die ganze Welt dreht sich um liebe
Kammer - Licfttlpiele

Anfang 3, 5 , 7, 8 .45 Uhr

Zur QuntM
gehört Muslh!
ARKOrdfcOnS.Hohner - fl c Eft
Clubmodelle . . . . ab "» ObiIw

mundharmoniKas ab —.25
Gitarren ab l6 .—
Lauten ab 26 —
Trommeln u . Plenen
sowie sämtl . andere Instrumente

empfiehlt
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstr . 96 Tel . 388

(Kataloge gratis )

Cafö

Udeon
Samstag und

Sonntag

TANZ
Samstags

Polizeiltunden -
verlängerung .

Dienstag .
Abschieds -

Abend
Kapelle

curiRiemer
Ab 1. April

Kapelle '
Karl Scheel

caie
Grüner
Baum

| übermorgen
1 M0Ntag . EintVachtsaa ,

s. KammermusiHabend

{
ErdmannTtlo

j mit Alma Moodie (Violine ) u . I
Karl Maria Schwamberger 1

(Cello )
Mozart / Schubert / Brahes

I Kart . v . 1.10 (Stud . ) b . 3.30 Mk . I
I beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Neuf eldt |
Waldstraße 81

Druckarbeiten
liefert rasch
SiiDroeftOrurt

Eintrach t
Dienstag | 3lJ merz, 20 unr H
Seeteufel an Land ! I

I und spricht persönlich !
I 2 fröhliche n . erhebende Standen -

11 erlebnisreicherTatsachenbericht-
II Seemannsgarnwie Stahltrossen-
1 1000 Abenteuer und Seeteufeleien.
■ Karten voiKarten von 60 Pfg . (Schüler ) bis Mk. 2 — beim

Verkehrs verein und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Nabtildes
Slaalslbeatel
Morgen

Sonntag ,
den 29 . März 1936.

C 21 . Th .-Gem.
501—600.

Der Ring des
Nibelungen
Zweiter Tag :

Siegfried
Von Rick. Wagner .
Dirigent : Keilberth .

Spielleitung :
Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Fichtmüller ,
daberlorn , Kiefer ,
Löser, Schoepflin ,

Seiler , Strack .
Anfang 18 Hfcr.

Ende gegen 23 Uhr .
Preise E

( 0.90—5 .70JC)

Mo . SO. S . Minna
von Sontheim .

Deine Stimme
dem Führer !

min,,«
Farbsprltz

anlagen
in . Klein- u . Hoch¬
druckkompressor
v .95ĉ a . nur durch

Postfach 61
Tübingen . Wiirtt

Vertreter gesucht .

Eintracht

Kletierpartfein d . Oolomilen / Ufa lenwoche

Heute die bereits mit Spannung
erwartete Premiere in der

KHAUBURG
Beginn : Wo . 4, 6.15 u. 8.30 Uhr . — So . 5, 7 u . %9 Uhr^

Samstag , | 4j April. 20 Uhr
Das Gesangsereignis des Jahres !

Arien - und Lieder -Abend
Jtfammersän ^ ertn

Erna Sack
„Die deutsche Nachtigall "
„Die schönste Stimme der Gegenwart" t
„ Ein einzigartiges Phänomen " !

nennen diese unvergleichliche Sängerin , die ohne
jede Mühe das 5-gestrichene C erreicht , alle Blätter

der europäischen Musikstädte .
Am Steinway : Rolf Schröder - Dresden .
Aus dem Programm : MOZART : Arie der Königin der
Nacht , Rosen -Arie a . Figaro ; ROSSINI : Arie der Rosine ;
SCHUMANN : Mondnacht , Der Nußbaum , Aufträge ; Lieder
von Marx, Grieg ; VERDI : Gilda -Arie ; NICOLAI : Arie der
Frau Fluth ; JOH. STRAUSS : Frühlingsstimm -Walzer

Kein Mus kfreund versäume dietet
unvergeßl . Konzert zu besuchen !

uer

färauerei'
remppi

.vntss »
Karlsruhe

KARLSRUHE

ßovncxiaiiMM

dß U

Der Selighof in vaden vaden
ist wieder geöffnet

und freut sich auf viele Kaffeegäste

Hondolinen -Verein Edelveiss
Karlsruhe 1913

Sonntag , den 29 . März , abends 7 Uhr
(Saalöffnung 6 Uhr ) , im Saale bei

Fricdrichshoscs ", Karl -FriedrichstroHe

FrOhJahrs-Konzert.
Mitwirkende : Herr Otto Schwab . Oboe ;
Herr Franz Müller . Mandoline ; das
Schüler-Orchester. Leitung Herr I .
Allgeyer ; Mandolinen -Orchester deS
Vereins . Musikalische Leitung : Herr

Musikdirektor Gustav L ü t t g e r S.
Programm 50 Pfg . . berechtigt z . Eintritt .
Nach Beendigung deS KonzerteS : Ball .

Karten von RM. 1.- (Stud .) bis 5 .
Pianolager H . Maurer, K

beim Verkehrs verein ,
aiserstraße 176, und bei

Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

Wald¬
str. 30

Spionag
®

Die Leuchter
des Kaisers

mit Sybille
SA « ütz

Carl L. Diebl

B^ nn : 4.« ^ 830W

I
r

Inl on

in
Paul K emp" dem bezauberndenLus (spieI" erlchüchterne

Casanova

£ *' r
*
° "

o a!!S2 *ho"-
*

t
r ° Ck ' ÄSS5

So* ab 2.30 Uhr

Roland
Ab 1. April 1936
neuer Name

Hegina
Jag »
mit sein , einmaligen Tricks
worüber sich Karlsruhe
den Kopf zerbricht

Morgen Sonntag ab 4 Uhr

Vorstellung
bei kleinen Preisen

Achtung!
Wahlberechtigte!
Auskumt iu Wahlaugelcgenheite « wird am Wabl -

tag in folgenden WahlgeschäftSstelleu der Stadtorts -
gruppen der NSDAP von 8 Uhr morgens bis
- ckluk J

' " ""
chluß der Wahlzeit erteilt :

ertsgruppenberei «, : KahlgelchästSstelle :
Beiertheim
Bulach
Dazlanden
Grünwinkel
Hardtwald
Hauptpost I
Hauptpost II
Hochschule

Knielingen
Mühlburg I
Mühlburg H

Oststadt I

Oststadt II
Rintheim
Rüppurr
Süd I

Süd II
Südwest l

Südwest II
Südwest III
Weiherield
West I

so

Ferukor . :
6000
5655
3520

884
4017
6676
2940

Sreitestr . 90, II .
Rathaus
Schulhaus
Dnrmersheimerstraße
Telegraphenkaserne
Hans - Thomastraße 9
Sofienstraße 39
„ a. gold . Kopf "

, Markgra -
fenstraße 49 334

Rathaus 1954
»Drei Linden " 4564
»Unrer d . Linden "

. Kaiser -
Allee Z473

„z. neuen Oststadthalle " ,
Rob .-Wagner - A » ee 34 3447

Tullaschule I , Zimmer 21 8160
schule 2801
.z. Krone " . Langestraße 1 2070
Shlandschule . Schüyenftraße

Nr . 35 . Zimmer 9 5380
Nebeniusschule . Dir .-Zimn, . 424
..z. Wacht am Rhein " , Gar -

tenftraße 2 . 497
„ j . Tiroler "

. Hirschstr . 100 4109
„j . Karlsplab " , Kantstr . 12 6483
„ ä. Weiherhos " . Neckarftr . 32 702
„Altdeutsche Bier - u . Wein¬

stube "
, Kaiser - Allee 51 2416

Gntenbergschule I 5350

GROSSE AUTO - ITALIENREISEN
Malland — Genua — Rlyiera — Florenz — Horn —
Venedle — (Neapel — Caprl ) bestimmt ab 5. 4. 20 Tg .
238.— RM . , ab 5. 4. 15 Tg . 198.— KM ., ab 10 . 4. 17 Tg .
214.- , ab 19 . 4. u . jed . So . bis Okt . 15 Tg . 198.— KM . ,
10 Tg . Gardasee — Venedig — Dolomiten ab 10 . 4 u .
spät . III .— RM . , 13 Tg . Gardasee — RIviera (San
Remo ) — Schweiz ab 6. 4. n . sp . 147.— RM . Mod .
Omnibusse , gute Hotels inkl . voll . Verpfleg Prosp .
la . Ret . Union -Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg K S.

West II
Wahlberechtigte , die infolge Krankheit oder kör-

perliche « Gebrechen nicht zu Fuß den Weg zu ihrem
Wahllokal machen können , werden wie bei de» frü -
Heren Wahlen kostenlos mit Privat - oder ans Wunich
auch mit Sanitätswagen hin nnd »« rück gebracht .
Hierzu ist nur erforderlich , daß entweder dem zustän -
digen Blockleiter , oder der Wahlgeichäftsftelle recht-
zeitig entsprechend Meldung gemacht wird .

Rati »«alsozialiftische Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung Karlsruhe .

Noch immer erfreut das Auge die leuchtende Kro *
kusblUtenprachc auf den Wiesen in

zaveisiein i . mg. scnuiarzuiam
Gasthöfe : zum Lamm, Krone,
Pension Schröfel u. Cafe Hahn

lAmtl . Bekanntm . entn .)

Ettlingen
Aufruf .

Am Samstag , de« 28. März 1936.
begebt das deutsche Volk den deut -
schen Volkstag für Ehre , Freiheit
und Frieden . Aus diesem Anlast
wird nach dem Aufruf des Reichs -
propagandaleiters der NSDAP , der

Friedensappell des Führers
um 20 Uhr von den Messehallen in
Köln über alle Sender übertragen .
Der Empfang erfolgt in Ettlingen
auf dem Marktplatz und bei un -
günstiger Witterung in der Stadt -
Halle . Die Einwohnerschaft wird
hierzu freundlichst eingeladen .

Am Souutag . de« 28 . März , dem
Tag der Reichstagswahl , trete »
alle wahlberechtigte » Deutsche « a»
die Wahl » r » e, » m das Bekea » t« is
zu unserem Führer abzulegen . Ich
habe z« der wahlberechtigte « Ein -
wohnerschakt der Ztadt Ettlingen
das Vertrank « , da « sie ihre Pflicht
voll « « d ganz erfüllt , restlos an
der Wahlurne erscheint und dem
Führer des deutsch«» Volkes die
Treue hält .

Srudtacbeiten
werden ras « und
oreisw . angesertigl

Südwrftdcutsche
Druck. « . BcrlagS »
Gesellschaft m . b. H.
Karlsruhe a . Mb.

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

» » lätzlich teS deutsche»

Volkstages für Ehre,
Freiheit und Rieden

findet am Samstag , de» 28. März 1986 , 30 Uhr ,
auf dem Adols -Hitler -Platz ei»

der lebten Wahlrede unseres Führers , verbunden mit
einem vorhergebende » Ster » marfch sämtlicher RS »

Formationen statt .
Marschblock I umfaßt sämtliche der SA unterstellte »

Einheiten <SA , SA - Res . , Marine -Sa usw .>
Ausstellungsplab : Messeplav a » der Ro »

bert -Wagner - Allee
Anmarschweg : Robert - Wagner - Allee — Kai -

serstrase — Adolf -Hitler -Plab
Abmarfchweg : Kaiferstr .—Westendstr .—Jolly »

strahe —Zieue Bahnhofstr .
Auflösung : Bahnhofsplatz .

Marfchblock II umfaßt das gesamte Politische Letter -
Korps
A u s st e l l u n g s v l a tz : Barbarossa -Platz . Aus¬

stellung in der Breite - und Gebhardstr .
Anmarschweg : Reichsstr . — Bahnhossvlatz —

Poststr . — Ettliugerstr . — Karl - Friedrichstr . —
Adolf - Hitler - Platz .

Abmarfchweg : Karl -Friedrichstr .—Markgra -
fenftr .— Kreuzstr . — Blankenborns !! .— Baumei -
sterstr, — Wilhelmstr .

Auslösung : Werdervlatz .
Marschblock III umfaßt NSKK .

Aufstellungsplatz : Karl - Wilhelmstr . Eck«
Tullastr .

Anmarschweg : Karl -Wilhelmstr .—Kapelle »
straße —Kriegsstr —Kreuzstr . — Zähringerstr .—
Adolf -Hitler - Platz .

Abmarfchweg : Kaiferstr .— Robert -Wagner -
Allee — Durlach .

Auflösung : Durlach .
Marschblock IV umsaßt die Fliegerlandesgrupve .

Reichsluftschntzbund lfoweit uniformiert », Tech -
Nische Nothilfe , Freiwillige Sanitätskolonne .
Auf stell u ngsvlatz : Burgunder -Platz (Ecke

Krimbilden - und Moltkestratzes
Anmarschweg : Moltkestr .— Westendstr .—BiS »

marckftratze —Hans -Thomastr .— Zirkel — Adolf -
Hitler -Platz .

Abmarfchweg : Zähringerstr .—Ritterstraße —
Erbvrinzenstr .—Herrenstr .—Sofienstr .

Auslösung : Gutenbergplatz .
Marschblock V umfaßt die gesamte Hitler -Jugend .

Aufstellungsplatz : Kühler Krug lGrün -
winklerstr .)

Anmarschweg : Norckstr .— Weinbrennerstr .—
Kriegsstr, — Lammstr .—Hebelstr .— Adolf -Hitler -
Platz .

Abmarfchweg : Kaiferstr —Karlstr .
Auflösung : Karlstr . <Ecke Reichsstr .>

Marschblock Vi umfaßt die gesamte sS .
Aufstellungsplatz : Mühlburg tRhein - .

Ecke Sedanstr .)
Anmarschweg : Rheinstr —Kaiser - Allee —Kai .

serstr .— Adolf -Hitler -Platz .
Abmarfchweg : Zähringerstr .— Adlerstraße —

© teinftr .— Mendelssohnplatz — Rüppurrerstr .
Auflösung : Rüppurrerstr . lEcke Ettlingerstr .1

Die Formationen stehen 18.3« Uhr in öer - Reiben auf
ihren Antreteplätzen zum Abmarsch bereit . Der Ab -
marsch erfolgt Punkt 18.45 Uhr , fodaß sämtliche Ein -
heilen 13 .42 Uhr geschlossen auf dem Adols -Hitler -Platz
stehen .

Die gesamte Bevölkerung wird eingeladen , fich an
diesem Gemeinschaftsempfang auf dem Adolf -Hitler -
Platz zu beteiligen .

gez. W o r ch . Kreisleiter .

Qualität * Möbel
Herrenzimmer von Mk. 595 .—
Eßzimmer . . . von Mk. 480 .—
Schlafzimmer , poliert . . . von Mk . 675 .—

GEBR . HIMMELHEBER A. G.
Kriegsftraße 25, gegenüber Nymphengarten
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cht sehr vorteilhaft aus , insbesondere in den Fächern Ge -
schichte und Deutsch . Eine wirkliche Kameradschaft zwischenLehrern und Schülern ist erst seit dieser Zeit möglich.

Aus dem Wege durch den Ort treffen wir einen alten
Bauern und fragen auch ihn um seine Meinung vom deut -
schen Jungvolk . Er antwortete , daß die Jungvolkorganisationvon der ganzen Gemeinde begrüßt würde und daß er selbsteinmal sich an einem Geländespiel des Jungvolks als alter
Soldat beteiligt hätte . Seine Meinung über öas Jungvolk
faßt er zusammen in den Worten : „Wann de Kleine mal Sol -
date werde , han sie eine Ahnung , was folge heißt . Man siehthalt doch, daß 'n ganz andere Geist drin ist, die Jugend wird
halt ganz anders erzöge ."

Gymnasium Karlsruhe .
Wir sprechen mit Direktor Zimmermann , Her uns in SA -

Uniform begegnet . Er teilt uns mit , daß 92 Prozent seiner
Schüler in der HI sind . In dem neuen Jahrgang , der zu
Ostern eintritt , gehören 100 Prozent der HI an . Im Jahre
1933 waren noch ein Drittel aller Schüler bei konfessionellen
Jugendorganisationen . Durch die HI , insbesondere aber durch
die Jungvolkorganisation , ist die allgemeine Haltung der
Schüler eine weitaus bessere geworden . Die Zusammen -
arbeit zwischen HI und Schule ist vorzüglich . Die Klassen bil -
den jetzt ein Ganzes , eine Gemeinschaft — früher konnte nie
eine Einheit entstehen .

Auf die Frage , ob sich durch die Mitgliedschaft in der HI
etwa herausgestellt habe , daß das wissensmäßige
Niveau etwa schlechter geworden sei, antwortet Direk -
tor Zimmermann , daß im Gegenteil manche Schüler ihre
Minderleistungen 'damit entschuldigen , daß sie nicht Mitglied
der HI seien .
Eine katholische Keimschule .

In der katholischen Heimschule Lender in Sasbach bei
Achern , die unter Leitung katholischer Priester steht, sind von
den 641 Zöglingen 98 Prozent in der HI und im Jungvolk
erfaßt . Als wir vor der Schule vorfahren , tritt eben eine Ge -
folgschaft aus der Anstalt zum HJ -Dienst an . Vom Gefolg -
schastssührer lassen wir uns kurz über den Dienst unterrich -
ten . Er teilt uns mit , daß der Samstag für den HJ -Dienst
freigegeben sei . Außerdem führen sämtliche Jungen wöchent -
lich zwei Heimabende durch und hören dabei die Heimabend -
fendungen der Reichsjugendsühruug in der „Stunde der jun -
gen Nation ". In der Anstalt gibt es ein eigenes Jung -
volkbüro und ein Büro für die Hitler -Jugend , deren
Räume von der Anstaltsleitung zur Verfügung gestellt sind.
Im Hof des Internats treffen wir den Rektor der Anstalt .Pater Riehl «. Er bekennt sich vorbehaltlos zum national »
sozialistischen Deutschland und hat diesem Bekenntnis nicht zu-
letzt dadurch Ausdruck verliehen , daß er sich mit voll und ganz
dafür einsetzte , daß die HI zur einzigen Organisation an der
katholischen Heimschule in Sasbach erklärt wurde . Ueber die
mit der HI gemachten Erfahrungen äußert er sich überaus be,
friedigt :

„So sehr an sich Bedenken vorhanden sein müssen, eine
Synthese zwischen der Ruhe des Internats und der Dynamik
der nationalsozialistischen Jugendbewegung herbeizuführen ,so kann ich dennoch feststellen, daß uns diese Synthese nicht
nur gelungen ist, sondern sich auch für den ganzen Anstalts -
betrieb sehr vorteilhaft auswirkt . Die konfessionellen Jugend -
organisationen haben in ihrer besten Zeit nur etwa ein Drit -
tel aller Anstaltsbesucher erfassen können . Der HI ist es ge-

Nichts für uns , alle« für Deutschland

lungen , nach einer verhältnismäßig kurzen Zeit 98 vom Hun -
dert zu erfassen . Das Problem der Freizeitbeschäftigung ist
damit für uns gelost, denn die Freizeit wird vollauf vom HI -
Dienst ausgefüllt . Dadurch ist auch die Einheitlichkeit im gan -
zen Hausbetrieb gesteigert worden .

Vor allem aber ist es ein Verdienst der HI , daß sie jedem
Jungen eine disziplinierte Haltung aufprägt , ohne die eine
Ordnung in einer Anstalt wie i»er unseren überhaupt ausge¬
schlossen ist. Die Zusammenarbeit zwischen Lehrern und HI -
Führern ist sehr harmonisch ."

„Ich glaube "
, so schloß Pater Riehle , ,/daß bei beiderseitig

gutem Wille « auch in allen anderen , ähnlichen Anstalten der
Einsatz der Hitler -Jugend sich vorteilhaft auswirken wird .
Während der ganzen Zeit der Tätigkeit der HI in unserer
Anstalt konnte ich übrigens nicht einen einzigen Fall fest -
stellen , Haß etwa die Jungen in einen Konflikt zu ihren reli -
giösen Anschauung gekommen wären . Ganz besonders hervor -
heben möchte ich, daß sich vor allem die Offenheit , öas ehr -
liche Wesen der Jungen zeigt, mehr als es bisher der Fall
gewesen ist."

4-
Die Einigung der Jugend erweist sich, wie diese wenigen

Schlaglichter auf die Kleinarbeit zeigen, immer mehr als eine
Leistung , die sich nicht nur innerhalb der HI auswirkt , son-
deru weit darüber hinaus der gesamten Volksgemeinschaft
drent . Die einige Jugend gewährleistet ein einiges Volk .

Siegfried Zoglman «.

Badische Frauen !
Wir stehe» am Abschluß der Wahlvorbereitungen . Die

badischen Frauen empfinden es am 29. März als Glück und
Ehre , dem Führer ihre unverbrüchliche Treue durch ein „Ja "
bekunden zu dürfen . Badische Mütter ! denkt daran :

In der starken Hand des Führers ist die Zukunft Eurer
Kinder gesichert^

Elsa v. Baltz ,

Einige Jugend — einige9 Volk :

98 Prozent im Jungvolk.
Die KI . des Gebieles Baden hal die vom Reichsjugendsührer gestellte Aufgabe verwirklicht .
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat das Jahr1936 zum ,Zahr des Jungvolks " erklärt . Am Ende

dieses Jahres sollen alle im Alter von 10 bis 11 Jahren
stehenden deutschen Jungen und Mädel im deutschen Jung -
volk erfaßt sein . Die HI des Gebietes Baden hat diese vom
Reichsjugendsührer gestellte Aufgabe bereits verwirklicht . Indem als nationalsozialistisch bekannten Baden sind von rund
74 000 im Jungvolkalter stehenden Volksschülern 7 2 0 0 0 im
Jungvolk erfaßt . Dazu kommen weitere 12 000 Pimpfe , die
höhere Schulen besuchen. Insgesamt sind im Gebiet Baden98 Prozent aller Jugendlichen im Jungvolk
organisiert . Dieses Ergebnis ist nur ermöglicht worden durchdie enge Zusammenarbeit zwischen HA Partei und Staat .
In Schluttenbach .

Es ist ein kleines Bauerndor °f. Es liegt inmittenv»n grünen Sträuchern und blühenden Bäumen . Hier hatder Frühling drei Wochen früher eingesetzt als im übrigen
Deutschlands Wir besuchen den Lehrer , Pg . Bieber . Er ist ein
alter Kämpfer der NSDAP , gebürtiger Alemanne von der

Schweizer Grenze bei Schaffhausen . Er kommt eben vom
Heeresdienst , wo er gemeinsam mit dem HJ - Gebietssührer
Kemper acht Wochen gedient hat . Pg . Bieber ist noch nicht all -
zulange in diesem badischen Gebirgsdorf tätig . Aber in dieser
kurzen Zeit ist es ihm gelungen , alle Jugendlichen vom 5 . bis
8. Schuljahr im Jungvolk zu erfassen . iAber Schluttenbach ist
nicht der einzige Ort von Baden , in dem die Jugend lOOpro-
zentig der HI angehört .) In der Unterredung mit Pg . Bie -
ber können wir feststellen, daß die Jugend am Ort in ihren
freien Stunden nicht sehr viel Möglichkeiten zu der Ausge -
staltung ihrer Freizeit hatte . Durch den Jungvolkdienst ist
das ganz anders geworden . Und nicht nur die Jugend , son-
dern der ganze Ort ist durch die Organisation des Jungvolks
innerlich aufgeschlossen worden . Die Eltern nehmen sehr
regen Anteil an der Arbeit des Jungvolks . Es werden
Elternabende veranstaltet und die von der HI Herausgebenen
Heimabendmappen werden auch von den Eltern immer ge -
lesen . Das gleiche gilt für die badische HI -Zeitung „Die
Volksjugend " . Wie uns Pg . Bieber mitteilt , wirkt sich die
Organisierung der Jugend im Jungvolk auch ^ im Untere
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An das badische Landvolk !
In breijähriger Aufbauarbeit hat der Nationalsozialismus

es fertiggebracht , das deutsche Volk aus den Nöten der Nach -

kriegszeit einer besseren Zukunft entgegenzuführen . In die -

fem schweren Kampf um die Gesundung unseres Volkes und

Reiches ist der Führer in rastloser Arbeit vorangegangen .
Dies - alles war nur möglich , weil der Nationalsozialismus das

Wohl des Volkes zum alleinigen Maßstab allen Handelns
gemacht hat . So entstand die Geschlossenheit der Nation und
damit die kraftvolle Macht zur politischen Leistung . Allen

Schwierigkeiten zum Trotz hat der Führer die deutsche Frei -

heit wieder hergestellt . Mit der Schaffung der Wehrhoheit
am deutschen Rhein ist sie vollendet worden . Wir müssen
uns darüber klar sein , daß die Freiheit nach außen großen
Anteil an der Wiedererstarkung im Innern hat . Sie rettet
uns letzten Endes vor dem unheilvollen Einfluß des Bol -

fchewismus . Besonders das deutsche Landvolk erkennt immer

mehr , daß der Nationalsozialismus und mit ihm die deutsche
Wehrkraft das machtvolle Bollwerk gegen den Einfluß des

Bolschewismus in Mitteleuropa darstellt . Deshalb fühlt sich
das deutsche Bauerntum im besonderen verpflichtet , am kom -

inenden Sonntag ein freudiges Bekenntnis zur Politik des

Führers abzulegen . Niemand darf an der Wahlurne fehlen .
Badische Bauern , Bäuerinnen und Landjugend heraus !
Am kommenden Sonntag gehört Eure Stimme unserem

Führer Adolf Hitler !
Heil Hitler !

F . Engler - Füßlin ,
Gauamtsleiter für Agrarpolitik und Landesbauernführer .

Gauwalter Manch an die Beamten
im Gau Baden.

Der Gauwalter im Reichsbund der Deutschen Beamten ,
Parteigenosse L . Mauch , richtete an die Beamten im Gau

Baden zur Wahl folgende Worte :
Stolz und voller Dankbarkeit bekennt sich das deutsche

Volk am 2S . März einmütig zu seinem Führer . Er er -

kämpfte Deutschland in einem unvergleichlichen Aufstieg in

drei geschichtlichen Jahren Ehre und Freiheit wieder .
Meine Berufskameraden ! Bei der tiefen Gefolgschafts -

treue , die den deutschen Beamten mit dem Führer unver -

brüchlich verbindet , bedarf es keiner besonderen Aufforde -

rung , am 2S März die selbstverständliche Pflicht zu erfüllen .
Wie jedem Deutschen , so wurde Adolf Hitler auch der Retter
des Berufsbeamten . Freude am täglichen Wirken in den

Amtsstuben ist wieder eingekehrt . Der Staatsdiener von
einst wurde der Diener des Volkes von heute und morgen ,
der an dem großen Werke der Erneuerung opferbereit mit -
arbeitet . Der deutsche Beamte erhielt seinen Platz in der
Volksgemeinschaft zurück , der ihm von einem blutsfremden
System genommen worden war .

Ich rufe die Beamten im Gau Baden auf , allen Volks -

genoffen beispielhaft voranzugehen und als Kämpfer deS

Führers in vorderster Front zu stehen .

Nranz Moraller in Bruchsal.
M . Bruchsal , 27. März . Der heutige Freitag , der Tag der

großen Bereitschaft eines Volkes hatte bei uns als fchönen
Auftakt die Schulfeiern , die Entlassungsfeiern mit den begei -

sterten Treuegelöbnissen der Jugend zum Führer . Als dann
um H4 Uhr das Jungvolk auf dem Hoheneggerplatz aufmar -

fchierte und seine Fahute hißte , da flatterten aus jedem Haus
und Häuslein die Fahnen des Deutschen Reiches. Die Stra -
ßen lagen kirchenstill , alles faß beim Gemeinschaftsempfang
oder am eigeuen Apparat und lauschte den Worten des
Führers .

Noch ganz unter dem gewaltigen Eindruck dieser Rede er¬
öffnete " m Abend Kreisleiter E p p die Großkundgebung im

Wart « Bei rauher Witterurig
Creme 30 pfg.

Die Rheingaue danken ihrem Befreier
26 Badener werden in Köln durch den Führer empfangen .

Die sieben Gaue am Rhein , von denen durch deS Führers
Tat vom 7. März endgültig die Schmach von Versailles ge -

nommen wurde und die ihre alten Friedensgarnisonen wieder

erhalten haben , entsenden Abordnungen nach Köln , die vom

Führer im Beisein der Reichsminister un >d des Oberbefehls -

Habers der Wehrmacht am Samstag im altehrwürdigen Gür -

zenich vor der den Wahlkampf abschließenden Führerkund -

gebung in der Messehalle empfangen werden . Es sind dies die

Gaue Düsseldorf , Köln , Koblenz , Essen , Hessen -Nassau , Baden
und Saarpfalz . Gauleiter Terboven -Essen verliest eine Dank -

adresse des ganzen Volkes am Rhein an den Führer .

Der Gau Baden entsendet 26 Männer aus allen Landes -

teilen und Ständen , und zwar Gauleiter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Walter Kö h l e r , Rektor der Universität
Heidelberg Pros . Dr . W . Groh , Rektor der Universität Frei -

bürg Prof . Dr . Eduard Kern , Rektor der Tech » . Hochschule
Karlsruhe Prof . Dr . Heinrich Wittmann , Fabrikant
Tfch eulin , Teningen , Landesbauernführer Engler -

Füßlin , Bürgermeister Reinharb B o o S , Lörrach , Arbeits¬
amtsdirektor Hermann N i d l e 6, Mannheim , GaubetriebS -

gemeinfchaftswalter für Handwerk Robert Roth , LiodolS -

heim . Weiter .
°

fünf badische Bauern t» Tracht :

Johann Vogel 8 , Legelshurst , Michael Müll , Sand -

wirt , Legelshurst . Johann Wehrle , OrtSbauernführer .

Gutach i . K , Josef Doll , Landwirt , Lierbach , Amt Oppenau ,

Karl Hub er , Wagnermeister , Bad Peterstal ;
drei Arbeiter :

Robert Schmidt , Bahnarbeiter , Werl «. Rh ., Ferdi¬

nand Zaß , Neulutzheim , Willi Auer , Arbeiter , Hocken .

^ " "
ferner : Willi Stein , Landwirt , Helmsheim b . Bruchsal ,

Adolf Leibiger , Schulrat , Emmendingen , Ernst Schmei -

ßer , Sturmführer . Heidelberg , Willi Rückert , Gange¬

schäftsführer , Karlsruhe :
1 SA -Standartenträger und 2 SA -Sturmfahueuträger:

Obertruppführer Alfred Heinzmann , Karl sruhe ,

Obersturmbannführer Karl Leopold Seitz , Neureut , Sturm -

führer Albert Koch , Durlach , Truppführer Michael Jo¬
hannes , Karlsruhe.

Bürgerhof . Die Kreiskapelle spielte , feierlicher Fahnenein '

marsch , der wuchtige Schritt der Formationen , ein Sprechchor
der HI , dann begann , freudig begrüßt , Reichskulturstellen -

wart Franz Moraller , der Redner des Abends , zu spre -

chen. Nachdem er seiner Freude Ausdruck gegeben , gerade

hier in Bruchsal zu reden , wo erstmals der „ Führer ", das

Parteiorgan , gedruckt wurde , sprach er davon , wie eigenartig
es sei , daß wir in Deutschland freiwillig an die Wahlurne

gehen , trotzdem der Führer alle Vollmacht hat . Aber der Füh -

rer will nichts anderes sein als die Verkörperung des Volks -

willens , die geballte Krast des Volkes , und darum ist der

Führer Deutschland und Deutschland der Führer . Wenn wir

in Deutschland zur Wahl gehen , dann machen wir Weltge -

schichte, wenn die anderen Völker wählen , dann geht es um

Verwaltungsfragen usw ., das ist der Unterschied . Der Red -

ner gab e ;n Bild von damals , das schon fast vergessen ist,
schilderte die innen - und außenpolitische Lage des Reiches .

Die gesammelte Kraft unserer 68 Millionen wollen wir

in die Wagschale des Schicksals werfen , wir wollen geschlossen
hinter dem Manne stehen > der nur eines kennt , das Wohl

seines Volkes , des Volkes , das er wieder glauben gelehrt hat
an die eigene Kraft . Wir haben die heilige Verpflichtung , zu
sorgen , daß diejenigen , die nach uns kommen , einen besseren
Lebensgang haben als wir . Wir sind wieder ein Volk , das

vertrauend in die Zukunft blicken kann , ein Volk , das groß
und stark sein wird durch die Jahrhunderte , wenn wir unsere

Pflicht getan .

Die Volksbank Durlach berichlel
Entwicklung weitans günstiger .

—t. Durlach , 2« . Mär ».
Die volttbank Durlach schließt am Ende des Monat »

März mit ihrem 50. Geschäftsjahr ab . In diesen Tagen hat

sie ihren Mitgliedern den Rechenschaftsbericht zugehen lassen .

In dem Bericht des Vorstandes wird einleitend auf die all -

gemeine wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 1935 hingewie¬
sen. Sie war weitaus günstiger als in den beiden vorher -

gegangenen Jahren . Vermehrung der Kaufkraft und Zunahme
des Verbrauches führten eine merkliche Gesundung der

Privatwirtschaft herbei . Für das neue Jahr erhofft man nun
in Fortführung des wirtschaftlichen Gesundungsprozesses
eine starke Aktivität der Privatwirtschaft , was die Aussichten

Aus dem Gerichlsfaal.
Aeberfall durch einen Geistesgestörten .

Ein gefährlicher Irrer stand in der Person des 40jährigen
ledigen vorbestraften Anton Taylor aus Forst vor der 8.
großen Strafkammer des Laichgerichts Karlsruhe . Der Ange -
klagte hatte am 2 . Juli , nachmittags 3,15 Uhr , im Walde bei
Forst die beiden Frauen Maria Hoffmann und Amalie Wei -

« and in einem Wutanfall mit Totstechen und Aushängen be -
droht und mit einem Prügel aus sie eingeschlagen . Er suchte
vor Gericht den Sachverhalt als harmloser hinzustellen . Er
habe die Frauen mit dem Bengel nicht auf den Kopf gefchla -
gen , sondern nur „gestreichelt "

, er habe in Notwehr gehandelt ,
die beiden Frauen feien auf ihn losgegangen . Daß er sie mit
Totstechen bedroht hatte , gibt er zu . Nach dem Gutachten des
ärztlichen Sachverständigen ist der Angeklagte als geisteskrank
anzusehen . Er leide an Verfolgungswahn und neige zu Ge -
walttätigkeiten . Der Arzt hält ihn nicht für zurechnungs -
fähig im Sinne des 8 51 Abs 1 . Der Angeklagte gilt in Forst
als Sonderling . In seiner Hütte führt er ein verwildertes
Dasein , schläft auf einem Lumpensack und nährt sich von rohem
Kraut . Rüben und Gras . Von einem mehrmonatigen Aus -
enthalt in Amerika erzählt er romanhafte Einzelheiten . Er
habe sich einige Zeit in Chikago aufgehalten und dort mit dem
Oberbürgermeister und der Detektivfirma Pinkerton ver -
Sandelt . Er soll dort als Wunderprophet aufgetreten fein .
Auf Grund des ärztlichen Gutachtens ordnete das Gericht die
Unterbringung des Angeklagten in einer Heil -
und P f l e g e a n st a l t an . da er bei seiner Neigung zu Ge -
walttätigkeiten als eine Gefahr sür die Allgemeinheit anzu -
sehen ist .

Äuppele ».
Wegen schwerer Kuppelei hatten sich in nichtöffentlicher

Sitzung vor der Karlsruher Strafkammer der 48 Jahre alte
Adolf Heck aus Diedelsheim und seine Ehefrau , die 48 Jahre
alte Ernestine Seck geb . Lange zu verantworten . Sie hatten
geduldet , daß ihr 24jähriger Sohn in der Zeit von 10. Dezem -
ber 1034 bis 6. Januar 1936 mit einer in Scheidung lebenden
Frau , mit der er ein Verhältnis hatte , in der elterlichen
Wohnung nächtigte . Das Gericht verurteilte beide Anaeklag -
ten zu Gefängnisstrafen von ie sechs Monaten .

Betrunkene Kraftfahrer vor dem Schnellrichter .
Dem Schnellrichter beim Amtsgericht Karlsruhe vorge-

führt wurden der 33 Jahre alte verheiratete Josef Jöris
aus Linden bei Aachen und der 45 Jahre alte Joses Johann
G ü l p e n aus Würselen bei Aachen , die sich wegen Uebertre -
tung der Reichsstraßenverkehrsordnung , Widerstands gegen
die Staatsgewalt und Beamtenbeletbigung zu verantworten
hatten. Die Angeklagte» hatten mit einem Fernlag »»« »on

Aachen eine Fahrt nach LudwigShafen nnd von dort « 5et
Bellheim in Richtung Karlsruhe ausgeführt , obwohl sie wuß -
ten . daß die Bremsen nicht in Ordnung waren , die Sicherung ? -
bolzen an der Kuppelung vom Motorwagen zum Anhänger
fehlten und die Lichtleitung zum Anhänger zerrissen war . so
Saß das Hintere Kennzeichen des Anhängerwagens nicht be -
leuchtet werden konnte . Sie haben ferner von Bellheim in
Richtung Karlsruhe die Fahrt fortgesetzt , obwohl sie in Bell -
heim und Wörth eingekehrt waren und mehrere Viertel Wein
getrunken hatten und derart unter Alkoholeinfluß standen ,
daß sie zur Führung des Fahrzeuges nicht mehr imstande
waren . Die Fahrt ging von Wörth im Zickzack nach Maximi -
liansau , so daß es mehreren Personenwagen unmöglich war ,
den Lastzug zu überholen . Beim Nehmen der Kurve in
Maximiliansau rissen sie einen Gartenzaun um und bei der
Kurve beim Bahnhof Maxau fuhren sie über eine Schranke
in ein Bootshaus . Der Führer eines hinter ihnen fahrenden
Personenwagens verständigte von Maxau aus die Polizei .
Beim Eintreffen des Notrufkommandos leisteten die betrun -
kenen Kraftfahrer den Beamten erheblichen Widerstand , indem
sie sich der Festnahme widersetzten und mit Händen und Fü -
ßen um sich schlugen . Der eine der Angeklagten erging sich in
schweren Beschimpfungen der Beamten . Die beiden verant -
wortungslosen Fahrer wurden feftaenommen und das Fahr -
zeug sichergestellt .

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung .
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung
verurteilte der Schnellrichter den Angeklagten Jöris zu fünf
Wochen Haft und drei Wochen Gefängnis und den Angeklagten
G ü l p e n zu 4 Wochen Haft und 1 Woche Gefängnis . In den
Urteilsgründen hob der Richter hervor , daß derartige Ber -
fehlungen nur durch Freiheitsstrafen geahndet werden können .
Die Öffentlichkeit müsse geschützt werden vor derartigen
Wüstlingen des Verkehrs und dies könne nur geschehen , wenn
derartige Schuldige energisch angefaßt werden . Im Jnter -
esse der Abschreckung , der Sicherheit , Ruhe und Ordnung und
im Interesse des Verkehrs mußten empfindliche Strafen aus -
gesprochen werden , auch wenn die Angeklagten bisher nicht be-
straft waren .

Verurteilte Wäfchediebin .
Die 23 Jahre alte ledige Erika Heiß von Karlsruhe hatte

im Dezember bei ihrer Dienstherrschaft acht Oberbettücher .
Hand - und Tischtücher . Damenstrümpfe . VorHänae , Hand¬
tücher , Schürzen , Schals . Taschentücher . Bettüberzüge , sowie
eine Schere und eine Bürste im Gesamtbetrag von etwa 150
Mark entwendet und die gestohlenen Sachen zum Teil im
Pfandhaus versetzt . Das Amtsgericht verurteilte die Ange -

klagte , die als vermindert zurechnuugsfähi « anznfeben ist. *n
einer Gefängnisstrafe von d« i Monaten .

des Baugewerbes auf ein gutes Baujahr km Jahre IM « be -

trächtlich steigern dürfte . Die Volksbank Durlach wird hier »»

auch ihren Beitrag steuern und nach Kräfte » der einheimische «

Wirtschaft helfen .
Im Berichtsjahr gewährte die Volksbank ihren MitgNe -

dern 500 000 RM . neue Kredite , die hauptsächlich dem Bau -

gewerbe zugeflossen sind . Die sehr lebhafte Geschäftstätigkeit

steigerte den Umsatz von 24 852 000 RM . auf 30 193 000 RM .

Sehr erfreulich war der Zuwachs der Sparein -

1 ag e n . die von 1786 000 RM . auf 2018000 RM . angewachsen

sind . Die Bilanzsumme , der Gesamtbetrag der zur Verfügung

stehenden Betriebsmittel , betrug am Ende des Jahres 2 333 000

RM . gegenüber 2 584 000 RM . im Vorjahre . Der erzielte Ge -

winn ist etwa in der gleichen Höhe wie im vorigen Jahre , er .

beträgt 22 519 .66 RM . und ermöglicht wieder die Ausschüt -

tung einer Dividende von 5 Prozent . Der klar dargelegte

Bericht des Vorstandes , der sich aus den Direktoren Wilhelm

Richter und Max Hodapp zusammensetzt , schließt mit

der Bitte an die Mitglieder , weiterhin der Volksbank Ver -

trauen entgegenzubringen und sich in den Dienst der Mit -

arbeit • zu stellen . Der aus 7 Mitgliedern bestehende Auf -

sichtsrat billigt in vollem Umfange den Bericht des Vorstan -

des und ist einverstanden mit der Dividendenverteilung . Im

Bericht des Aufsichtsrates wird weiter auf die gesetzlich vor -

geschriebene und in der Zeit zwischen 23 . Dezember und

7. Januar stattgefundene Revision durch den Verbandsrevisor

hingewiesen . Der Revisionsbericht stellt der Volksbank ei»

Zeugnis des Vertrauens und der Stabilität aus .

Furlwängler dirigiert in Heidelberg .
Heidelberg , 28 . März . Wie alljährlich, wird Staatsrat

Wilhelm Furtwängler , Ehrendoktor der Heidelbergr
Universität , auch in diesem Frühjahr ein Symphoniekonzert
in Heidelberg leiten . Mit dem berühmten Dirigenten wird
auch das Berliner Philharmonische Orchester in die Neckar-

stadt kommen . Das diesjährige Konzert findet SamStag ,
den 26 . April , in ber Stadthalle statt .

Schubert -Fest der Stadt Äeidelberg .
Heidelberg , 28. März . In der Reihe der von der Stadt

Heidelberg veranstalteten Musikfeste find die diesjährigen
Pfingstfeiertage dem Meister Franz Schubert gewidmet .

Dieses Schubert - Fest beginnt Samstag , den 30 . Mai , mit

einem Serenadenkonzert im Heidelberger Schlotzhof.

5« Schafe gerissen.
H»»d in eine Schafherde eingebrochen.

Meßkirch. 27. März . Am Mittwoch brach in eine Schaf-
Herde deS Schafhalters Reifchmann vom Grünfleckerhos bei
Boll , die in der Nähe von Radolfzell Weide bezogen hatte ,
ein Hund ein und richtete unter den Schafen ein f ü r ch t e r -

li ch e s B ln tb ad an . Es riß etwa 50 Schafe an . von
denen die Hälfte sofort notgeschlachtet werden mutzte . Man

beziffert den Schaden auf etwa 4000 RM . Der wütend «

Hund gehört in eine Metzgerei nach Singen .

Wiesloch , 27. März . ^Freiwilliger Tod .) Seit einige«
Tagen wurde ein in den 20er Jahren stehender Sohn einer

hiesigen Familie vermißt , der seit geraumer Zeit Spuren
von Schwermut zeigte . Wie jetzt aus Westfalen gemeldet
wird , ließ er sich dort von einem Zug überfahren , wobei er
sofort getötet wurde .

L . Forchheim , 28 . März . sWahlknndgebung .j Am Mitt -

woch abend fand im hiesigen „ Schwanen " eine große Wahl -

kundgebung statt . Der Saal war überfüllt von Mensche « .
Während die Musikkapelle spielte , fand der Fahneneinmarsch
statt . Anschließend sang ber Männergesangverein „Froh -

sinn " das Lied „Was ist es Deutschen Vaterland " . Der
stellvertretende OrtSgruppenleiter Herrmann begrüßte
die Erschienenen , besonders Reichsredner Werner Haschen -

bürge r -Bremen , welcher über das Thema sprach „Des

Führers Kampf für Ehre , Freiheit und Frieden " . In fast
2 Stunden zeigte der Redner auf , was bisher zur Verwirk -

lichuug des Führer - Programms geleistet worden ist .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes iAusgabeort Stuttgart .!

Aufheiterung nur vorübergehend.
Gleichmäßiger Druckanstieg führte über Süddeutfchland zn

einer Beruhigung der Wetterlage . Die über Norddeutschland
lagernde Kaltluft vermag über unserem Gebiet keinen Ein -
fluß mehr auszuüben . Wir rechnen deshalb vielfach mit Auf -
heiterung . Zwar werden in der Höhe über Westeuropa
erneut milde Luftmassen herangeführt , was später auch bei
uns wieder stärkere Bewölkung zur Folge haben kann , doch
sind nennenswerte Niederschläge vorerst nicht »n erwarten .

Wetteranssichte« für Sonntag , den 29. März : Zwischen
Südost und Südwest schwankende Winde , zeitweise aufheiternd
trocken , mild , später von Westen her wieder zunehmende **

wölkung .
Wasserstand des Rheins

Waldshut : 223 cm. aeMecxn 6 cm.
Rh«inseld«» : 215 cm, «efttcaeit 11 cwl
Breisach : 112 cm . 22 cm.
Kehl : 207 cm , cteftte«e« cm.
Sa »lkr «te : 548 cm . aefaHe * 1 am.

imk 244 cm aesttr « » 1 ch
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„ Wenn eine - dann Sie".
6m HesucQ öei Ctjarfotte Dauöert — £ine Konkurrenz für TInny Onöra.

Charlotte D aud ert , eine der begabtesten Lustspiel -
Darstellerinnen des deutschen Films , spielte tn „April ,
April . . ." in „Die klugen Frauen ", in „Der schüchterne Ca-
fanova " und nun zur Zeit die Hauptrolle in dem neuen Film -
lustfpiel der Bavaria „Engel mit kleinen Fehlern " . An einem

C'hailott Daudert in dem Tobis -Rota-Film „Der schüchterne
Casanova ".

Photo : Tobis -Rota -Film .

aufnahmefreien Tag sitze ich ihr in ihrem gemütlichen Heim
am Fehrbelliner Platz gegenüber . Das gedämpfte Rot der
Möbelbezüge bildet einen reizvollen Rahmen zu dem bezau -
bernden , seidigen Blond ihres Haares . Temperamentvoll , wie
wir sie aus ihren Filmen kennen , beginnt sie zu erzählen .

„Meine Heimat ist Ostpreußen — Königsberg . Und nun
muß ich Sie gleich zu Anfang enttäuschen , denn gegen alle
überlieferten Lebensgesetze eines Filmkünstlers hatte ich nie
die Absicht , Schauspielerin zu werden . Im Gegenteil , ich habe
brav die Schule besucht und mein Abitur gemacht. Dann wollte
ich studieren und Aerztin werden . Es wäre sicher auch alles
programmgemäß verlausen , wenn nicht meine beste Freundin
schon seit Jahr und Tag den unwiderstehlichen Drang ver -
spürt hätte , zum Theater zu gehen . Trotz aller Bemühungen
gelang es ihr jedoch nicht, den Intendanten des Königsberger

Lida Baarova .
Photo : Ufa.

Theaters zu erreichen . Eines Tages klagte sie mir ihr Leid.
„Lächerlich"

, sagte ich , „das werden wir gleich haben ." Ich
ging ans Telephon und — war es Zufall oder Bestimmung
— ich erreichte den Intendanten . Er bestellte meine Freun ^
din für den nächsten Tag zu sich.

Nun es soweit war , bekam es meine Freundin mit der
Angst und beschwor mich, mitzugehen . Ich tat ihr den Ge-
fallen und begleitete sie, mit dem Erfolg , daß sich der Inten -
dant während unseres Besuches weit mehr mit mir als mit
ihr beschäftigte . Er überredete mich , ebenfalls vorzusprechen ,
und gab uns beiden die „Jungfrau von Orleans " mit . Mir
machte die Sache Spatz . Ich lernte tüchtig , und als wir nach
ein paar Tagen vorgesprochen hatten , nahm mich der Inten -
dant beiseite und sagte : „Wenn eine — dann Sie !" Einige
Tage später wurde ich wirklich engagiert .

Doch wenn Sie denken , ich hätte die „Jungfrau " gespielt ,
dann mutz ich Sie wieder enttäuschen . Ich erhielt eine kleine ,
aber sehr nette Pagenrolle . In diesem Stück sah mich der
Direktor des Tilsiter Stadttheaters nnd engagierte mich so-

fort für ein Gastspiel . Aus diesem Gastspiel wurden zwei
Jahre . Ich lernte inzwischen singen und tanzen und war in
Tilsit als Lustspieldarstellerin und Soubrette tätig .

Bon Tilsit ging ich zurück nach Königsberg , wo ich auch
am Rundfunk viel beschäftigt wurde . Eines Tages landete ich
in Berlin . Leicht war es hier nicht , doch langsam konnte ich
mich durchsetzen. Theater und Kabarett waren die ersten Sta¬
tionen , dann , als ich meine ersten Erfolge errungen hatte ,
kam auch der Film .

Mein Ziel ? — Ich finde , öie Menschheit hat ein Recht
auf Fröhlichkeit und darum möchte ich dem Publikum
durch mein Spiel im Theater und im Film ein paar lustige
Stunden mit Lachen und Heiterkeit bereiten .

"
Friedl Czepa als Maria in dem Gloria-Film der Tobis -Rota

„Die Leuchter des Kaisers ".
.

"• Photo : Tobis -Rota -Film .

Sybille Schmitz in der Filmlegende „Fährmann Maria".

(ZinHollywoodinderNormandie ?
Nach den Meldungen Pariser Blätter tragen sich englische

Filmkreise mit dem Plan , in C a e n in der Normandie
eine internationale F i l m st a d t nach dem Vorbild von Holly¬
wood und mit den modernsten Ateliers zu errichten . Die
Tonfilms sollen dort gleichzeitig in mehreren Sprachen gedreht
werden . Darum habe man auch Caen gewählt , da es über die
besten Verbindungen nach Cherbourg und damit über eine
schnelle Verbindung mit England , Amerika und Deutschland
verfüge . Die Stadt soll in Kürze auch einen Flugplatz er -
halten . *

Sit Dagover wurde für eine Hauptrolle des neuen Ufa -
Tonfilms „Schluß akkord " verpflichtet . Sie spielt die
Gattin eines berühmten Dirigenten , den Willy Birgel dar -
stellt . Weitere Hauptrollen sind mit Maria Koppenhöfe r ,
Theodor L o o s , Hella Graf und Peter Boss e ^besetzt . Der
Film wird unter der Spielleitung von Detlef S i e r ck ge-
dreht .

„Boccaccio ". Für die neue große Ufa -Tonfilm -Operette
„Boccaccio " (Spielleitung Herbert Maisch, Herstellungsgruppe
Max Pseifferl wurden neben Willy Fritsch , Albrecht Schoen -
hals , Paul Kemp , Heli Finkenzeller , Fita Benthofs , Gina
Falckenberg noch Albert Florath , Ernst Waldow und H. H.
Schaufuß verpflichtet .

„Die Rache des Pharao " . Die Ufa bereitet einen Film
vor , der unter dem Titel „Die Rache des Pharao " den ge-
heimnisvollen Geschehnissen bei der Oessnung eines Pharao '
Grabes eine moderne Deutung zu geben versucht.

„Weiberregimeut "
. Nach Beendigung der Atelieraufnah -

men habe » sich Stab und Darsteller des Usa -Films „Weiber -
regiment : nach Berchtesgaden begeben , um in Bischossiviesen
die Außenaufnahmen für diesen Film in mehrwöchiger Ar -
beit fertigzustellen . Die Spielleitung dieses Films hat der
Produktionsleiter Karl Ritter selbst. Die Hauptdarsteller
sind : Helli Finkenzeller , Erika von Thellmann , Hermann
Ehrliavdt , Theodor Danegger , Oskar Sima , Beppo Brem ,
Hansi Thoms nnd Erna Fentsch.

„Junggesellen " . Ter von der Ufa in ihrem Produktions -
Programm 1935/36 angekündigte R .N . - Film der Ufa „Männer
vor der Ehe " hat den endgültigen Titel Junggesellen "

bekommen .

..Fridericns " wird oerfilmt .

Nach dem bekannten Fridericus -Roman von Walter ^von
Molo wird demnächst durch die Diana -Produktion des Syn -
dikats ein Großsilm „Fridericus " gedreht werden . Dieser
Syndikat -Film , der in dichterischer Auffassung den menschlich
nnd politisch wichtigsten Lebensabschnitt Friedrichs des Gro -
ßen darstellen soll , wird noch in dieser Saison herauskommen .

Syndikat dreht einen Zeppelin - Film .
Syndikat -Film hat sich entschlossen , das Leben und Wirken

des Grafen Zeppelin zu verfilmen . Mit der Cserepy -
Tonfilm , G . m . b . H . , find über die Urheberrechte entsprechende
Vereinbarungen getroffen worden .

„Bettelstudent " wird verfilmt .

Im Rahmen der Herstellungsgruppe Max Pfeiffer wird
von der Ufa die weltbekannte Operette von Millöcker „B e t -
t e l st ud e n t" nitter der Spielleitung von Georg Jacoby
verfilmt , dessen Ziegie-Leistung bei der Verfilmung von „Czar -
dasfürstiu " noch in bester Erinnerung geblieben sein dürfte .
Für die Hauptrollen wurden vorgesehen : Marika Rökk , Ca -
rola Höhn , Ida Wüst , Fritz Kampers und Berthold
Ebbecke . Die Titelrolle singt nnd spielt der bekannte Tenor
Johannes Z e e st e r s . Die musikalische Bearbeitung liegt in
Händen von Alois Melichar .

„Der geheimnisvolle Mister 3E".

Die Lothar Stark - Prodnktion öes Syndikats hat unter
der Regie von I . A . Hübler -Kahla mit den Aufnahmen für
ein Kriminallustspiel „Der geheimnisvolle Mister X" begon -
nen . Für den Film wurden verpflichtet : R . A . Roberts , Her -
mann Thimig , Annemarie Steinsieck, Herti Kirchner , Curt
Ackermann , Robert Jungk , Erwin Biegel , Eugen Rex und
Willi Schur . Die weibliche Hauptrolle spielt Mady Rahl ,
eine nene junge Darstellerin , die bisher an den Leipziger
Städtischen Theatern tätig war und hier ihre erste Filmrolle
spiKt .

Die Hauptrollen des neuen Kiepura - Films .

Die Hauptrollen des neuen Kiepura -Films des Syndikats
„Im Sonnenschein "

, mit dessen Auwahmen unter der Regie
von Carmine Gallone eben in Wien begonnen wurde , spielen
neben Jan Kiepura : Friedl Czepa , Fritz Jmhosf . Luli v. Ho-
henberg , Anton Pointner , Theo Lingen , Edwin Jürgenfen ,
Babette Devrient und Mary Mell .

Paula Wesseln dreht in Berlin .

Die Besprechungen zwischen Carl Froelich und Frau
Paula Wessely in Wien haben zu dem Ergebnis geführt ,
daß Frau Paula Wessely im Sommer des Jahres in Berlin
unter der Regie von Carl Froelich filmen wird . Näheres
über den Stoff und die weitere Besetzung wird in Kürze be-
kanntgegeben . Der Film erscheint im Verleih der Tobis -
Europa .

Renate Müller ausschließlich bei der Europ « .

Renate Müller wurde im Anschluß an ihren jetzt lau -
senden Vertrag von der Tobis -Europa für weitere drei Filme
im Verleih - Programm 1936/37 der Tobis - Europa verpflichtet .
Im Rahmen dieses Vertrages wird Fran Renate Müller in
der Spielzeit 1936/37 ausschließlich bei der Europa drehen .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .
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Was unsere Leser wissen wollen .
Siinigsbach . Wenn der Sund über drei Monate alt ist. müssen

Sie den Hund sofort versteuern für den Rest des Steueriabres bis
l Juni . Im allgemeinen ist die Hundesteuer jeweils in voller Höbe
zu bezahlen . Sine Ratenzahlung ist nicht gestattet . Ob aber Ihre
Gemeinde Ratenzahlungen bewilligt , können S >e beim dortigen
Bürgermeisteramt erfahren . ^ .

O . V . S . Es dürste schwer sein , dem Arilzhut felbg wieder die
richtige Form , u aeben . Am einfachsten ist es . wenn ^ e den Hut
bei Ibrer Putzmacherin wieder ausbügeln lassen . Das dürste be-
stimmt nicht allzuteuer sein . — Reinigen können Sie den Hut ohne
Nachteil kür die «vorm mit Salmiakgeist , der zur Hälfte mit Waner
verdünnt ist . — Rohrgeflecht an Möbeln , das schmutzig » nd gelb
geworden ist bürstet man mit heihem Ceiscnwasser tüchtig ab und
bestreut es während es noch feucht ist , mit Schwefelpnlver , das man
längere Zeit daraus liegen IHM . Dann reibt man es ab . Altes
Geflecht , das eine graue Farbe angenommen hat . » nd nicht mehr
aufzufrischen geht , lackiere man . — Korbmöbel reinigt man . wenn
sie roh gelassen sind , mit heifiem Sand , wenn sie gebeizt oder mit
Oelfarbe gestrichen find , mit flüssiger Bohnermasse . Selbstverständlich
können die Korbmöbel a » ch gestrichen werden . Hier würden wir
Ihnen empfehlen , sich in einer Drogerie oder in einem Karben -
aeichäft Rat zn holen . ,

So SR». Wenn der Hauseigentümer es versäumt hat , trotz wieder -
Kolter Mahnung die undicht gewordenen Wasserklosetts in Ordnung
bringen zu lassen , können die Mieter die Forderung zur Bezahlung
des dadurch entstandenen Wassermehrverbrauchs mit Recht ablehnen ,
— Die Zähler fiir den elektrischen Strom sind Eigentum des Elek¬
trizitätswerkes und werden von diesem unentgeltlich gestellt , lediglich
sür die Anbringung der Besestianngsiafeln mnh eine Vergütung be-
zahlt werden , die aber vom Hauseigentümer zu entrichten ist .

L . B . Tritt ein Verlobter ohne wichtigen Grund von dem Ver -
lö bnis zurück , in ist er für allen Schaden verantwortlich , der dadurch
entstanden ist das , in Erwartung der Ehe von dein anderen Ver -
lobten oder dessen Angehörigen Aufwendungen gemacht oder Ber -
mlichtunaen eingegangen sind . Auch für den Schaden , den die Braut
dadurch erleidet , das! sie in Erwartung der Ehe eine einträgliche
Stellung ausgegeben hat . Beim Vorliegen eines wichtigen Grundes
zum Rücktritt eutsällt aber die Verpflichtung zum Schadenersatz .
Wichtige Rücktrittsaründe bilden u . a . Irrtum über den Charakter
des anderen Teils , schwere Krankheit . Verlust der ErwerbSstelliina
des Mannes , Bruch der Verlöbnistreue . Wenn also in Ihrem Falle
kein wichtiger Grund znm Rücktritt vorliegen sollte , wäre der

srüberc Bräutigam vervslichtet , den Schaden , u ersetzen , Sie können
aber nicht den vollen Betrag sür die Anschaffung der Aussteuer ver -
langen , sondern nur den Verlust , der beim ev . Verkauf der S 'achen
entstanden ist.

L . L. Die Kaminfegergebühren können ans die Mieter umgelegt
werden . Die angegebene Höbe der Gebühren scheint uns allerdings
reichlich hoch zu sein . Sie können aber von dem Hauseigentümer
verlangen , dah er Ihnen die Kaminsegerrechnung vorlegt . Diese
Gesamtgebn .hr sür das Haus wird aus die einzelnen Mieter umge -
legt . Für eine Fünszimmerwohnnng muh natürlich etwas mehr be -
zahlt werden , als für eine in demselben Hans befindliche Zwei -
zimmerwohnnng .

G . G . Wenn die Fran ohne gesetzlichen Grnnd sich von ihrem
Manne trenn -t , so braucht dieser ihr überhaupt nichts mitzugeben .
Lebt sie indessen von ihm getrennt , weil sie die Fortsetzung des ehe-
lichen Lcb« nS wegen Vorliegen eines Scheidungsgrundes verweigern
darf , so n» ib er ihr aemäs ! § 1361 die zur Führung eine ? ahgeson -
derten Hanshalts erforderlichen , für ihn entbehrliche » Sache » aus
dem gemeinschaftlichen Haushalt zum Gebrauch i>erausgeben . Wer
die Sachen im einzelnen angeschafft hat , ist dabei gleich .

K . F . Tie können eine Entfernung der Hecke nicht verlangen ,
dagegen können Sie gemäü § W10 BGB , die in Ihr Grundstück
eindringenden Wurzeln abschneiden und ebeMo nach erfolgloser
Fristsetzung zur eigenen Beseitigung die über die Grenze herüber -
raaenden Zweige falls durch di ; Wurzeln und Zweige die Benut¬
zung IhreS Grundstücks beeinträchtigt wird .

W . St . Deutschland hatte 1083 66 030 000 Einwohner . Davon
waren : 4» 865 300 evangelische , 21 172 000 katholische , 34 900 andere
Christen , 489 700 Israeliten nnd 2 046 600 sonstige .

M . S . Nervöser Kopfschmerz , der sich in Stechen und Klopsen
äussert , geht in der Regel bald vorüber . Zur augenblicklichen Lin -
derung dient vorzugsweise Riibe in gestreckter Körperlage bei etwas
erhöhtem Kops , und überdies wirken eiskalte Umschläge über der
Stirn gut ,

Rheinländer in D . Dte Errichtung des Kölner Doms bat volle
632 Jahre gedauert . Begonnen wurde der herrliche Vau im Jahr «
1248 , während seine Vollendung im Jahre 1880 ersvlgte .

E . v . T . Tauben bauen ihre Nester gern selbst . Dam müssen
ihnen dann geeignete Baustoffe in den Schlag gegeben werden , und
zwar zweckmäüi « etwas Wirrstroh und Birkenreisig , das man mit
dem Beil in 15 em lang « Stücke gehackt bat .

t>. Z). i« R . Das Gesetz zum Schutz der Erbgefundhe « ffSrtt ttm
Eheverbot ein . wenn einer der Verlobten an einer mit Anstecknn «S -
gefabr verbundenen Krankheit leidet , die eine erhebliche Schädigung
des anderen Ehepartners oder der Nachkommen befürchten laßt .

Hausfrau . Die Elsenbeinarisse am Enbesteck reinigt man *»»
einer Zitronenscheibe , die man in Sal , getaucht hat.

A . E . Wenn der Bauer im Jahre 1931 . also vor
des Reichserbbofgesetzes verstorben ist . so ist die von ibm als Affeft !»
erbin eingesetzt « Witwe , solange sie lebt , Eigemtiimem « des HoseS .
auch wenn dieser inzwischen Erbhos geworden ist .

Ans ist 's ! Gegenseitige Geschenke muffen btt AwfHJfitwg d«r
Berlobnng gemäh I30j BGB . herausgegeben werden . Matzgek « td
hierfür sind die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches Wer
die Herausgabe einer ungerechtferKgten Bereicherung (§ § 813ff .
BGB . ) . Ist eine Bereicherung nicht mehr vorhanden , find als» Sie
Geschenke verbraucht , so ist kein Herausgabeanspruch gegebe » .

F . Sch . Der Jäger nennt Schalen : Die hornigen De« r
Fükie von Hirsch , Reh , Wildschwein .

!sra » W . Giamstellen im dunklen Tuch lassen stch »rtt Sfttatmffet
entfernen . Esenblatter werben , knapp mit Wasser bedeckt, «kmial
aufgekocht , dann läßt man sie ein « Weile ziehen . Mit der abgegosse¬
nen Heiken Lösung bürstet man den Stvff , läht abtrvpfen « ni > etwas
antrocknen , woraus man den Stoff von links sanft bügelt .

H . R . Di « Bervslichtuna i «r Reinignng des Treppenhauses ntti
damit ai,ch der Bodentreppe , die von de» Mietern aemeinfchafWch
benutzt wird , obliegt grundsätzlich allen beteiligte » Mietern . Der
Umfang der ReinigungSpslicht richtet sich » ach i»em Mietvertrag and
der Hausordnung , oder , falls diese keine Bechimmnngen darüber ent¬
halten . ncch der Ortsüblichkeit .

I . L . in P , Da Ihre Wolnnrna w eine « Neaba » M. « n^erkkSt
sie nicht dem Mieters ^ utzgesetz . und der Vermieter lernt Ihne »
ohne weiteres fristgemäß kündigen .

Horrido ! Beim Rotmild beträgt die TchrMlSnge etwa SO—«8
Zentimeter , die Sprnngiveite des flüchtigen Hirsches bis 7 Met « .

E . K . Fensterleder darf man nach Gebrauch nie auswringe » .
Mcn drückt sie kräftig anS , länt sie antrockne « » nd rollt sie zw-
sammen .

H . R . F . Sie muffen die KleinrentneiMlfe bei der örtlich gw
ständigen Bezirkssürsorgestelle beantrag «» . Ein « Antragsfrift befteSt

:3nn «e Hansfra » . Die Leine » müssen straff » nd w genügend «
Höbe gespannt » nd sehr rein sein : dem , nichts ist unangenehmer , als
jene gelben Längsstreifen , welche sie auf der Wäsche erzeugen , »der
die hählichen Klammerslecken , Um solche Streiken nnd Flecken »n
vermeiden , reibe man die Waschleinen mit einem senchten Tuche ab
nnd Prüfe die Reinheit der Klammern vor dem Gebrauch .

WEINMARKT
Diedesfeld , maiKammer - Airterwefier , st . martln E. u -

Sitz DIEDESFELD SN der Deutschen UlelnstraSe
versteigert am Dienstag , den 31. März 1936 , um 1 Uhr nachmittags ,
in der „Eintracht " (Jean Menk ) in Diedesfeld

ca . 60 000 Liter 1935 er Weiß- u . Rotweine.
Probe am Versteigerungstage von 10 Uhr ab ( „Eintracht" Diedes¬
feld ). Auskunft und Listen durch HermannGies , Diedesfeld .
Telefon 5151 Amt Neustadt a . d. Haardt .

Kirchen Anzeigsr .
Evangelische Gottesdienstorduungen

Sonntag , 29. März Igzs (Judika )
Sei den Konsirmationsfeiern Kollekte sür die

Landesbibelgefellschast
« tadMrche : 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -

mahl , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart . 9 .4S Uhr

Konfirmation mit hl . Abendmahl , Psarrer Löw .
3 Uhr Konsirmandenprüsung . Psarrer Mondon .
6 Uhr Vikar Lang .

Schioftkirche : 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl , Pfarrer Maher -Ullmann . 6 Uhr Vikar
Schweikhart .

JobanniSkirche : 8 Uhr Pfarrer Hautz . 9 .45 Uhr Chri¬
stenlehre , Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer
Streitenberg . 11 Uhr KinbergotteZdienft . K Uhr
Vikar Ochs .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Ochs . 10 Uhr Konfir -
mation mit hl . Abendmahl , Pfarrer Braun . 6 Uhr
Vikar John .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl , Psarrer Lie . Benrath . 6 Uhr Pfarrer Li «.
Benrath .

Lniherktrche : 9 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Kirchenrat Renner iKirchenchor ) . 11 .30 Uhr Kin -
dergottesdienst , Vikar Werner . 6 Uhr Vikar
Adolph .

Matthänskirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11 .1» Uhr
Christenlehre lEntlassnng des älteren Jahrgangs ) ,
Psarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Hirner .

Karl -Friedrich Gedächtniskirche : 8 .15 Uhr Vikar Lud -
wig . 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl
Pfarrer Zimmermann (Kirchench ' r ) . 7 .30 Uhr
Pfarrer Zimmermann .

Lukas -Saal «Ecke Moltke - u . Hardtstr .) : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Pfarrer Dreher «Kurrende ) . 6 Uhr Psarrer Dre¬
her .

Weiyerseld : <siehe Beiertheim ) .
Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höser .
Tinkoniffenhanskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Kavier .
DiakonissenhauSkirche Karlsruhe , Sofienftr . : 10 Uhr

Kirchenrat Weidemeier .
Darlande « (Turnhalle ) : 10 Uhr Gottesdienst . 11 Uhr

Kindergottesdienst .
Gemeindehaus Albsiediung : 9 .30 Uhr Konfirmation ,

Pfarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10 .30 Uhr Kinder -

gottesdienst .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre (Entlassung des 2.

Jahrgangs ) , Psarrer Fehn . 9 .30 Uhr Pfarrer
Fehn . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Fehn .

Evang . - luth . Gemeinde
Kapelle Lntherpla « : 10 Uhr Psarrer Schmidt . Prü -

fung der Konfirmanden . Mittwoch : 19 .30 Uhr
Pafs .-Gottesdienst , 20 .30 Uhr Kirchenchor . Don -
nerstag , 16 Uhr : Frauenverein -Porlrag .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonulag , den 29. März 1936 — Judika

S >a ^ tkirche : 9 .30 Uhr Hanptgoltesdienst , Dekan
« chiihle . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Dekan
Schühle .

Lu ' herlirche . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Neu -
mann . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Neu -
mann .

Wolfartsweier . 9 Uhr Hauptgottesdienft , Pfarrer Beisel .
10 Uhr Kindergottesdienst Psarrer Beisel .

Evangelische Freikirchen
Evangelische Gemeinschaft (Zionskirche ) , Beiertheimer

Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr
Sonntagsschule . 19 .30 Uhr Prediger Herrmann .
Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Metftodistengemeinde lFriedenskirche ) , Karlstr . 49b .
9 .30 Uhr Prediger Schwindt . 11 .00 Sonntags -
schule. 17 .00 Ubr Prediger Kehrer . Mittwoch 20
Uhr Bibelstnndc .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstrahe 84, Boriragssaal . Sonntag . 9 .30 Uhr

Gotiesdienst . Mittwoch : 2>> Uhr Versammlung .
Lesezimmer , Kriegsstrabe 128 : Mo » ., Mtttw .
Sanist . 16—19 .30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gcmeinschast der Siebenten - Tags - Adventiste »
Gemeindehaus KriegSstr . 84 : Samstag vormittag

9 Uhr : Bibellebre und Kindergottesdienst . 10 Udr
Predigt , Prediger Schick. Sonntag , 29 . Märi ,
abends 8 Ubr : Oesfenilicber Vortrag , Prediger
Schick. Freitag , 3 . April , abends 7,30 Uhr Bibel -
und Gebetsstunde , Prediger Schick.

Katholische Gottesdienstorduungen
Et . Ilephan . Sonntag : nach allen GotteKdiensten ist

Fastenopferkollekte : 5 .15 hl . Messe ; 6 Uhr hl . Messe ;
7 Uhr ht . Messe und Osterkommunion der Männer ;

4ieabuUnd . . . ?
Herzklopfen, Schwind«!?«»
föhL Schwäch« AtemnotI
Dann Hofrot V. Mayer»
•Herikraft* da« ho«6o>
patKiicheHariheilmittell
FlascheM. 2.70. Zuhabe«
in faat allen Apotheken.
Bezti9*nachw*Ui Hofrai
V. Moy«* Bad Cannstatt.
Jtofnd R Uliiura

KüblerKlei <fung |
für Erwachsene und für Kinder .

Sehen Sie sich bitte die neuen Modelle an I
So richtig flott und doch zugleich auch
wieder schlicht und vornehm I
Probieren Sie die Kleider , die Ihnen zu¬
sagen . unverbindlich bei

Emil Kley , WA. weil)-, Kurzwaren
ErbprinzenstraBe 25 .

8 Uhr deutsche Singmesse n,nd Predigt ; 9 .30 Uhr
Hanpigottesdienst mit Festpredigt des hochw . Herrn
Dompsarrers Brettl « aus Freiburg und Erstes bl .
Meßopfer des Neupriesters Bruno Kirchgätzner ;
11 .15 Uhr Betsingmesse der Schnlklnder nnd Predigt ;
abends 6 Uhr Fastenpredig «, Kreuzweg und Segen .

St . Binzeniluskapellc . Sonntag : K.30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt mit
Predigt ; Betstunden vor ausgesetztem Allerheiligsteu ;
5 .30 Uhr Kreuzlveg - Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl .
Messe ; 8 Uhr hl . Meffe lim Jn <eresse der Ordnung
werden die Gläubigen gebeten , den 7-Uhr -Gottes -
dienst zu besuchen ) ; 9 Uhr Hochamt (Primizamt ) mit
Festpredigt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ; 6 Uhr
Herz - Jesn -Andacht mit Prozession ; in allen Goites -
Mensten ist Gelegenheit , das Opfer der Fastenopfer -
Woche abzugeben .

Liebsraiienkirche . Sonntag : hl . Kommunion der Pfarr »
gemeinde ; 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunion¬
messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; g,3li
Uhr Hauptgottesdienst mit Primizseier des H . H .
Neupriesters Anton Andree ; 11 .15 Uhr Kindergot¬
tesdienst mit Predigt ; abends 7 Uhr Schlnfifeier der
religiöse » Woche . — Tellerkollekte der Fastenopfer -
woche .

St . BernharduSkirche. Sonntag : tn allen Gottesbiensten
Fastenopferkollekte ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl .
Messe ; 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt und
Osterkommunion der Schnllngend ; 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt ; 11 .15 Ubr SchiilergotieSdienst mit
Predigi ; 6 Uhr Fastenpredigt durch de» H . H Pater
Lötz S . J . ; Beginn der Ehristnswoche .

St . Bonifati »skir «I>e . Sonntag (Fastenopferkollekte ) :
6 Uhr Friihmesfe ; 7 Uhr Kommunionmesse ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 7 Uhr Fastenpredigt ,
Kreuzweg und Segen . — Täglich 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit .

Ludwig Wilhelm Krankenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Herz -Jesu -Kirche . Sonnlag : 9 .90 Uhr Singmesse m>«
Predigt . — Donnerstag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheil ;
6 .45 Uhr Schülergoiiesdienst .

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : Indira , Fasten -
opfer -Kollekte ; 6 Uhr Frühmesse nnd Beichtgelegen -
hei «; 7 Uhr Kommiinionmesse ; 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 9 .15 Uhr Abholung des Hochw .
H , Nenpriesters Berlhold Zender vom Pfarrhans ;
9 .30 Uhr Primizpredigt , Primizamt , nenpriester -
licher Segen , Tedenm und Rückkehr znm Pfarrhaus ;
11 .15 Uhr Kindergoliesdienft mit Predigt ; abends
6 Uhr Schluß der religiösen Woche mit Predig «,
päpstlichem Segen und Weihe der Gemeinde an die
Hl . Familie .

Zlädt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .20 Uhr Singmeffe
mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50 Uhr hl . Messe . —
Samstag : 2 Uhr Beichtgelegenheit ,

Heilig -Geist Kirch ? Daxlanden . Sonntag : 6A5 Uhr
Koinunionmesse , Osierkommunion für die Frauen -
Welt ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Pre .

digt und Hochami ; 10.45 Uhr Christenlehre : , 5 .30
Uhr Fastenpredigt mit Segensandacht .

St . Ehriakns und Laurenlius « » lach. Sonntag : Kol¬
lekte für die Armen , „ Fastenopfer " . 6 Uhr hl . Kom -
miinion und Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt und Osierkommunion der Männer und Jllng -
Iinge ; 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt ; 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .30 Uhr Christen -
lehre mit Entlassung des 3. Jahrganges ; 2 Uhr
Andacht zur Hl . Familie ; 6 Uhr Fafienpredigt mii
Litanei und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr » eicht-
gelegenheit ; 6 .30 Uhr Frühmesse mit Osterkommunion
der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr Singmesse ; 9 .30
Uhr feierliche Primiz des H . H . Neupriesters Hans
Meining mit Festpicdigl des H . H . Stadtpfarrers
Roser ; 11 .15 Ubr Kindergotlesdienft ; 6 Uhr Fa¬
stenpredigt mit Litanei und Segen . — Köllen « sür
arme Erfllominunikanlen .

Weiherseld - Dammerstock . Sonntag : 7 Uhr Singmeffe .
It . JoscphSkirche Grunwinkel . Sonniag : Kommunion

der Frauen ; Fasienopser wird eingesammelt . 6 Uhr
Beichte ; 7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr Singmesse und
Predigt ; Echristeniehr « siir Mädchen ; Biblioihek ;
6 Uhr Fastenpredig ! » Nd Komplet .

HeMg -Krcu » Kir «he Knieliugen . Samstag : 7 Uhr hl ,
Messe ; 5—7 und 8— 9 Uhr Beichtgelegenheit , beson¬
ders für Frauen und Jungfrauen . — Passionssonn -
tag : 7 Uhr hl . Kommunion ; 7—9 Uhr Beichtgele -
genheit ; 9 Uhr Amt mit Predigt ; 7 .30 Uhr Fasten¬
predigt und Andacht mit Segen (Kollekte ) .

St . Iudas -ThaddiiuSkapelle Renrent . Passionssonntag :
siebe Eggenstein und Knielingen (Beichi « und Oster -
kommnnion ! ) — Dieusiag : 7 Ubr hl . Messe (Beicht -
gelegenheil ) : abends 7 Uhr Fasienandacht .

St . Antoniuskapelle Eggenftein . Sonmiag : 10 .30 Uhr
Singmesse und Predigt (Kollekte : Fastenopserwochel ) ;
abends 6 Uhr Fastenandacht .

St . Theresienkapellc Linkenheim . Sonntag : f . Eggen -
stein ! — Donnerstag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit ;
7 Uhr hl . Messe .

St . -Konrad . Sonntag : 7 Ubr Frühmesse mit Nrchlicher
S -chulenilassnngsseier ; 9 .30 Uhr deutsche Singmeffe
mit Predigt , Kollekte mit Fastenopfer ; 2 Uhr An -
dacht zur Todesangst Christi am Oelberg .

St . Nikolauskirche KarlSruheHiüppurr . Sonniag : 6—8
Uhr hl . Beichte ; 6 .30 Ubr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Monatslomninnion der Schulkinder ;
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit kirchlicher Feier und
Tanfgeliibde -Erneuernng der Schulentlassenen ; Ent¬
lassung der Christenlehrpflichtigen des 3. Fahr -
gangs ; 11 Uhr Kindergottesdienst ; 7 .30 Uhr Fasten -
Predigt .

St . Mariinskirche Karlsrnhe -Rintheim . Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit ; 7.30 Uhr Frühmesse ; 9 .15 Uhr
Amt mit Predigt ; 6 Uhr Fastenpredigt mit An -
dacht ; Fastenopserwoche .

Altkatholische Stadtgemeinde
Anferftchnngskirche (Hertzstr . 3) ; 9 .30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt .

schöneZur Ausschmückung Ihres Heims
Tapeten£Hinoleum
Sie finden solches in großer Auswahl u. Neuheiten für 1936
ferner noch Läufe ^ Teppiche/Leiste ^ Rupfen,Kokoslaüfer etc .

SÄ H. DURANDAkademiestr. 38,
Kaiserpassagejel . 2435

Bischweier .
Sonntag : %8 Ubr Krübmeffe mit Cfierfomwunkm

der Männer nnd Jnngmänner . VilO Uhr Amt .
H2 Uhr Andacht .

Montag : JAS Ubr HI. M . m Ehren der 7 © chme®-
jen Maria und des bl . Aofef .

Mittwoch : %8 Ubr hl . M . für Anton Western « « »
und beide Svbne .

Freitag : ^ 8 Uhr bi . Meffe für Jofef Schnepf , 86 «-
frau Anna und Tochter Tberefia .

Samstag : >48 llhr hl. Meffe fiir Konrad nnd Anna
Heriweck .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : *48 Ubr Frnbmeffe mit Osterkommunion

der Männer und Jungmänner : VtlO Uhr Hanvt -
gottesdienft mit Predigt . % ll Ubr Schülergottes »
dienst . Uhr Andacht , ur allerseligsten Jung »
irau Maria . iÄ8 Uhr Fasienvredigt mit Segen .

Montag : 947 Ubr 1 . Opfer mit Seelenamt für Ottilie
Merkel geb . Kraft .

Dienötag : W Ubr bl . Meffe mit Rosenkranz fft*
Karoline Weber geb . Flitterer : zugleich bl . Meffe
fiir Eupbrosine Werner geb . Stahlberger .

Mittwoch : %7 Ubr bl . Messe für Wilhelm Herne nnd
Franziska geb . Merkel .

Donnerstaa : %7 Uhr bl . Meffe m . Rosenkranz fiit
Josef Riedinger : zugleich bl . M . für Katharina
Wagner geb . Kohlbecker , bestellt vom 3 . Orden .]AS Uhr an Beichtgelegenheit .

Freitag : %7 Uhr Herz -Jesu - Amt , bestellt für Johann
und Emma Mike ! Sohn Wilhelm und Ange -
hörigen . Ubr Sühnestunde .

Samstag ; %7 Uhr 2 . Opfer mit Singmeffe f . Ottilie
Merkel .

Anterbühlertal.
,,5« amstag : Beichtgelegenheit für Erwachsene von

Uhr an .
Sonntag : «jastenopser - Kollekte . 947 Uhr hl . Meffe mit

koininnttion der Schulkinder u . kirchlicher Schul -
komunion der Schulkinder und kirchlicher Schul -
entlasiungsseier . 'A10 Uhr Amt mit Predigt .
1 Ubr Ebristenlebre für Jünglinge und Mäd -
che » mit Entlassung des 4 . Jahrganges . H2 Uhr
KreuzweganSacht , nachher Versammlung des
3 . Ordens .

Montag : 7 Uhr hl . Meffe für Michael Gegenfurtner .
Dienstag : 7 Uhr hl . Meffe für Elisabeth Falk und

verstorbene Eltern .
Mittwoch ; 7 Uhr hl . Meffe für Bernhard Eberl «.
Donnerstag : 7 Ubr hl . Meffe für (Äusiav Weber . Von

4 Ubr au Beichtgelegenheit . 8 —9 llbr bl . Stunde .
Freitag ( Fest der 7 Schmerzen Mariä «: 7 Uhr Herz-

Jesu - Amt nach Meinung des Bestellers . Bon
2 Uhr an Beichtgelegenheit «fremde Anshilsel .Abends Vi7 Uhr Andacht zur schmerzhaften Mut¬
ter Gottes .

Samstag : 7 Uhr Jahrestags -Seelenamt für Küfer -
meister Stefan Ziegler . Hl . Messe für Bernhard
Zink . VA0 Ubr Trannng der Brautleute Kraus —
Kreis mit hl . Messe . Bon 2 llbr an Beichtgele ,
genheit .

Wintersdorf .
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse . 9 .15 Uhr Deutsche Sing -

messe mit Predigt , Uhr Kreuzwegandacht .Montag : 1 . Opser für Joses Groh mit Seelenamt .Dienstag : 3 . Opfer f . Anton Hanns mit Seelenamt .Mittwoch ; 2. Opfer für Joses Grotz mit Seelenamt .Donnerstag : Hl . Messe zu Ehren des bl . Antonius .Freitag : Hl . Meffe zu Ehren des hl . Herzens Jesu
mit Segen . Abends von 8 bis 9 Uhr hl . Stunde .Samstag : 3 . Opfer für Joses Groh mit Seelenamt .

fußpfle (] e
fachgemäße
schmerzlose
Behandlung

Erna Stichel
Herrenstr . 13

Schloßseite
Telefon 5225

Dämorrhoidt «
sind heilbar auch in
schwersten Fällen
Kostenlose Aus¬

kunft durch
Chem . Laborator .

Schneider
Wiesbad . - Biebrich

KlNlttMler
Weiwein 35
direkt vom Winzer ,
garant . naturrein ,
Ltr . 38 Pfg ., ab
Station . Fässer fal¬
len mägl . gestellt
werden , können auch
zum Selbstkostenvr .
aeliefert werden , v .
50 Ltr . an , a 11 JC.
Angeb . u . 324572 «
an die Bad . Presse .

Lamilien - Lhronik Ehe - Nufgebote
vom ly . Würz bis 25 . März tYZb

Die # ute Scfiece

vom Fachgeschäft
Karl Hummel . Werderstr .il/13

Rastaller Herde
modeine Ausführung , erstkl.
Fabiikat , äußerst billig .
Zeltmann

6eorg-Friedrichstraße24. Kein Laden. '

Inserieren bringt Erfolg ! !
Metzger Robert Unserer , Kronenstrake 84,

Änna Koreimann , Borksirave SS .
Maler Emil Gabriel , Mondsiraße 2a ,

Erika Walter , Bannwald -Allee 28.
Lok . Heizer Rob . Seid , Wilhelmstrahe 5 '

Marie Moog , Mnrgstratze 1 .
i>l» a,eugmech .- Meister Eugen Kühnle .

Nnitsstrake 2b ,
Emma Heck , Rheinstratze 19» .

Masch .-Jng . Arthur Npfelbacher , Effenweinstr . 1^
Elisabeth Schade , Lehmannsirane 1 .

Hilfsarbeiter Karl Ester , Herrenstratze <7,
Anna Ke !tel , Kaiserstrane 32.

Architekt Adolf Binkert , Leffingftrake 3,
Hildegard Eckardt , Leffingftrake 28.

Malermeister Anton Reineke , Wilbelmstr . 23 ,
Anna Maier . Wilhelmstrake 23.

Stadtarbeiter Albert Hesselschwerdt , Bachftratze K
Erna Süiierlin , Kröbingen .

Uhrmacher Otto Albert , Amaliensirabe SS ,
Rosa Lang , Amalienfirake 23.

Landwirt Wilhelm Vollmer , Saarlandstratze 8S, ,Angiiste Nagel , Linkenbeim .
Heizer Ludwig ^ iinmermann , Mainstrahe Z8 ,

Luise Schöpf , geb . Keller , Karlfirahe 41.
Wiffenichafil . Afsisieni Dr . i^ ritz Heiske , Freiburg i . Vrsg . ,Gertrud Wefel , Klofeftrahe 37.
Schlosser Karl Vesper , Hninboldtstrahe 24,

Lina Ander , Rangierbahnhos 2a .
Kaufmann Erwin Hambncher , Klofeslrahe 3

Hilda Ödländer , Schnetzlerftrahe 3 .
Kanfm . Wilh . Seeger , Marie - Maibeisstr . 12

Emma Svnchay , Marie - Matheissir . 12,
Buchhalter Otto Geier , Stösserstrabe 3a ,

Anna Maier , Bachstraße 71.
Schriftsetzer Rich . Sohn , Margaretenstr . 23.

Hedwig Mayer , Avpenmühlstrahe 4 .
Hilfsarbeiter Wilhelm Hanselmann , Förch -

heimer Strafte 23.
Meta Iaklitsch . Durmersheimer Str . 54.

schuheeute
im deutschen Fachgeschäft

Waifz & WQrthner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammetr .

* Bilder - Einrahmungen •
neu -vergoidung alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Kaiserpassage 8 .Tel . 5081 (78407

echn . -Reitsb .- Jnsp . Wilhelm Better , Gott -
madingen ,

^ Anneliese Kumpf , Sofienstrahe 17V.« chloffer weorg Kähnle , Markgrafenstr . 11 ,Berta Maisch , Markgrafenstr . II .
Schiffer Herm . Heimburg , Köln a . Rhein ,Marg . Zeiler . Marktstrabe 8 .
Polierer Ariedr . Kiefer , Langesiraße 82,Anna Albert , geb . Bär . Langesir . 82.Kausm . Otto Wiedemann , Goethestrahe 24,Emilie Schmitt . Humboldtstrahe 17.
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . WirfschaffsZeitung
Wirtschaftspolitik auf dem Boden gegebener Tatsachen

Reichsbankdirektor Rudolf Brinkmann sprach in Heidelberg über die allgemeine deutsche Wirtschaftslage .
Vor dem erweiterten Beirat der Wirtschaftsgruppe Gieße -

rei -Jnbustrie sprach am 25. fflläij in Heidelberg der General -
reserent im Reichswirtschaftsministerium , Reichsbankdirektor
Rudolf Brinkmann , Berlin , über die allgemeine deutsche Wirt -
fchaftslage und führte hierüber etwa folgendes aus :

Die wirtschaftspolitische Linie , so wie sie von der Nach-
kriegszeit bis znr Gegenwart verlaufen ist , kann ein gerechtes
Urteil nur finden , wenn man den Boden der gegebenen Tat -
fachen zum Ausgangspunkt aller Untersuchungen und liber -
legungen nimmt . Tut man dies , so ist es klar , daß eine Wirt -
schaftspolitik , die im Zeichen von Tributen steht, andere Züge
tragen muß , als eine solche , die in ihren Entschließungen frei
und einzig dem Gesamtinteresse des eigenen Volkes unter -
worfen ist. Das Bersahren , die Tributleistungen unter Zu -
hilsenahme von im Auslande geliehenem Geld durchzuführen ,
hat sich sowohl für das Inland als auch für das Ausland als
falsch und gleicherweise als verhängnisvoll erwiesen und hat
folgerichtig zu der Banken - und Kreditkrise , zu Devisenbewirt -
schastung , Stillhaltung und schließlich zu sich dauernd verschär -
senden Transferbeschränkungen geführt . Wenn man bei diesem
eirculus vitiosus Ursache und Wirkung begreifen will , so
klingt es reichlich unbekümmert , wenn von Leuten , die offen -
bar das Gestern mit dem Heute verwechseln , znweilen der
Vorwurf laut wird , die deutsche Wirtschaftsführung habe zu
lange an der Erfüllung des Anslandsschuldendienstes festge-
halten und hätte die deutsche Transserunfähigkeit schon früher
erklären sollen . Das hört sich fast so an , als ob sich die verant -
wortlichen deutscheu Stellen nicht darüber im klaren gewesen
wären , was man hätte tun wollen , und was man hätte tun
könne « , und als hätte man nicht unterscheiden können , was in
jedem Zeitpunkte unter gegebenen Verhältnisse « den deutschen
Interessen zuträglich und was ihnen abträglich gewesen wäre .
ES läßt sich doch die Tatsache nicht aus der Welt schaffen, daß
nicht wir allein , sondern , — und zwar um so mehr als die
Tributzahlung zu einer privaten Verschuldung an das Aus -
land geworden war , — nun die Kapitalgläubiger des Aus -
landes über die Fragen mitbestimmten , die den Lebensnerv
des deutschen Volkes hart berührten . Wir brauchen uns wohl
keinen Zweifeln darüber hinzugeben , daß das Ausland im
Falle einer unvorbereitet in Szene gesetzten Transfersperre
diese als Zahlungsverweigerung gewertet hätte und das
Wort : „Und bist du nicht willig , so brauch ' ich Gewalt " in die
Tat umgesetzt haben würde .

An leidenschaftlichen Bemühungen der deutschen Seite , da ?
Ausland von unserem Zahlungsunvermögen zu überzeugen
und es rechtzeitig zu einem Halt zu bewegen , hat eS jedenfalls
nicht gefehlt ? wenn es nicht früher dazu kam, so doch deshalb ,weil die uns aufgenötigten Tatsachen damals noch mächtiger
waren als die Kraft , sie überwinden zu können .

Der Vortragende ging dann auf die wirtschaftspolitischen
Maßnahmen ein , die im Hinblick auf die uns verbliebenen ,nur geringen Bestände an intern . Zahlungsmitteln und damit
der geringen Einkaufsmöglichkeiten auf dem Weltmarkt in
Kraft gesetzt werden mußten , um wenigstens den dringendsten
Einfuhrbedarf für Deutschland sicherstellen zu können . Wer
über den sogenannten „Renen Plan " ein Urteil fällen will , so
führte der Redner aus , muß bedenken , daß dieser » icht auS
Verwaltuugslanne , sondern aus der Rot der Zeit heraus ne*
boren wurde . In dem „Neuen Plan " besitzen wir ein Jnstru -
ment , das uns nicht nur gestattet , das , was wir einführen ,wieder fristgerecht zu bezahlen , sondern daS uns auch eine
Handhabe bietet , in erster Linie , abgesehen von handelspoliti -
schen Zugeständnissen , nur das einzuführen , was wir am drin -
gendsten benötigen nnd was für den deutschen Lohnanteil den
größten Spielraum gewährt . Entscheidend ist , daß der auslän -
bische Exporteur , da die Devisenbescheinigung gleichsam das
ungeschriebene Giro „Dr . Schacht" trägt , sein Vertrauen zu-
rückgewonnen hat . Eine so im Interesse Deutschlands gesteuer -
ten Einfuhr steht gegenwärtig eine durch die Selbsthilfe der
deutschen Wirtschaft dem Preise nach gesteuerte Ausfuhr gegen -
über . Deutschland ist im Wettbewerb der Völker als eine hoch-
gelegene Preisinsel zu bezeichnen , die er erforderlich macht,dem deutschen Exporteur in bestimmten Fällen gewisse Preis -
Hilfen zur Ausgleichung , insbesondere an devalvierte Konkur¬

renzpreise zu gewähren . Um jedoch eine Preisschleuderei mit
ihren nach innen und außen verheerenden Folgen zu unter -
binden , ist die Organisation der deutschen Wirtschaft zur Er -
richtung von Preisprüfungsstellen geschritten , deren Tätigkeit
sich als sehr hilfreich erwiesen hat . Wenn wir also alles tun ,
um das internationale Preisniveau zu halten und sogar zu
verbessern , so tun wir gerade das Gegenteil von dem , was

man uns immer und immer wieder vorwirft : Wir dumpe «
also « icht !

Ein abschließendes Gesamturteil muß also zu der Fest -
stellung führen , daß es der deutschen Wirtschaftspolitik gelun¬
gen ist , trotz der ungeheuren Schwierigkeiten dem deutscheu
Volke die Existenz zu erhalten , ohne daß größere Einschrän -
kungen für das Leben des Einzelnen wie für den Wirtschafts -
ablauf allgemein hingenommen zu werden brauchten . Der
Vortragende ging schließlich noch eingehend auf die Währuugs -
frage ein und sprach sich entschieden gegen Währungsexperi -
meute aus . Dr . Schacht habe erst neulich wieder betont , baß
die Aufrechterhaltung eines stabilen Wertes der deutschen
Währung die Grundlinie seiner Politik sei.

Streiflichter aus aller Welt.
Blitzlichter aus der
Photoindustrie .

Auf die ersten schönen Tage im Jahre war -
ten viele , gan , besonders aber die Photo -
Händler . Es soll nicht behauptet werden , dak
es so ist , — aber es siebt so aus , als ob mit
der wiederkehrenden FrühlingSsonne der

Photosachmann sein « Schaufenster irisch » übt und die Preisschilder er -
neuert : natürlich war dort auch sonst alles sauber , nnr die Kauflnftigcn
haben plötzlich Interesse an Optik , Platte und Film bekommen und
entdecken , daß der alte Apparat den Ansprüchen nicht mehr genügt .
Kurz , daS Kruhjahr ist die Saison der Pbotohiiudler , weil der Gegen -
stand ihrer Branche nächst Auto und Motorrad den meistbegehrten tech -
nischen Sruhjahrsartitel darstellt .

Die Industrie hat in den letzten Jahren , nachdem vorübergehend ein
Stillstand in der Entwicklung zn beobachten war , mit Neuigkeiten wirk -
lich nicht »urnckgebalte « . Vor allem ist ans die steigende Verwendung
des Rollsilms , der in der Amatenrpbotographie die Platte säst ganz
abgelöst bat . hinzuweisen . Von den Vorteilen rein änijerlichcr Art ,
Gewichtsverminderung und einfachere Weiterverarbeitung , abgesehen ,
ist dies vor allem daraus zurückzuführen , datz es der chemischen Indu -
strie gelang , die höchstempfindlichen Emulsionen gegen mechanische Vean -
tvruchungen weitgehend „ hart " »u machen . Auch die sagenannte Fein -
körnigkeit der lichtempfindlichen Schicht konnte sehr weit getrieben wer -
den , was wieder verkleinerte Kormate der Photoapparate znr Folge
hatte , da Vergrötzerungen in bedeutend besserer Qualität hergestellt
werden können .

Das zweite , in die Angen springende Merkmal unserer modernen
Apparate ist die erheblich verbesserte Optik bei andauernd sinkenden
Preisen . To , wie vor 30 Jahren noch Lichtstärken von 6,8 oder weniger
schon guter Durchschnitt ivaren , ist man heiilc bei 4,5 angelangt . Ja ,
verblüffend häufig findet man Amateurkameras mit Objektiven von 2,9
Lichtstärke . Am allermeisten aber interessiert den wirklichen Liebhaber
das Tchmalfilmaebiet . Es ist beute mit preislich durchaus erschwinglichen
Auusahmeapparaten möglich , richtige , eigene Privatsilme zu drehen , um
die geliebten Bewegungen und Gesten unserer Kinder sür alle Zeiten
festzuhalten und immer wieder auf die Leinwand zu zaubern , ja man
kann ganze Reisen in Filmrollen mit nach Hanse nehmen und im
Freundeskreis wieder erleben . — So haben die technischen Fortschritte
der Photoindliftric nicht nur wirtschaftliche , sondern vor allem auch
kulturelle Bedeutung .

5
Soll und Haben im Der deutsche Auhenbandcl, der fast das

ganze Jahr hindurch noch vaffiv war ,
Außenhandel der Völker , ff1?® schon nach den ersten Monaten desHuusmianuoi uor vuiitar . Jahres 1935 einen Ausfnhrübersitms , ausnnd bat ihn dann auch beibehalten . Von
einem Einfnhriiberfchirtz von 284 Millionen M (1934 ) entwickelte er
sich zu einem Ausfubrüberschutz von 124 Millionen M in 19W und
fchlotz auch im Januar 1936 mit einem Aktiv » in von 18 Millionen TM
ab , obwobl gerade dieser Monat noch im Vorjahre ein Passivnm von
Ivö Millionen Ml ergeben hatte .

In der gleichen Zeit fiel der « ordamerikanifch « AnsfnbtSberfchntz
« m mehr als die Hälfte , nämlich von 278 auf 234 Millionen $ . Im
Zusammenhang mit diesen Zahlen ist bemerkenswert , das, die USA
nicht nur ihre Weizenanbaufläche gegen frilher verkleinerten , sondern
sah sich auch die Hektarerträge stark vermindert haben . Die Ernte an
Winterweizen betrug nur 65' /«, in Sommerweizen sogar nur 4V/ ,
gegenüb «r dem Durchschnitt von 1928 bis 1932 . Dagegen haben einige
europäische Welzencinfuhrländer ihre Anbaufläche stark erweitert und
erscheinen nunmehr , statt wie früher als Käufer , als Exporteure amMarkte . Die Vereinigten Staaten hatten früher eine bedeutende Roggen -
ausfuhr , jetzt dagegen sind sie an die dritte Stelle unter den Roggen -
einfuhrlandern zu letzen .

Der englische Außenhandel bat sich im Saldo ein klein wenig ver -
bessert . Das Passivum ist von 289 Millionen £ 1934 auf 276 Millionen i
im Jahre 1935 »urückgegangen . Im Jahre 1936 dagegen bat sich der Ein -
fuhrnberschutz gegenüber dem Vergleichsmonat in den beiden Vorjahrenschon wieder um 2 bzw , 10 Millionen £ vergrößert . Für England hatledoch das negativ « Gesamtergebnis des Warcnautzenhandels keine soeinschneidend « Bedeutung wie für andere europäische Staaten , da die
Zahlungsbilanz iniolg « der Einkünfte aus den Kolonien doch immer
noch aktiv bleibt .
^ Das Ergebnis des französischen Aufieuhandels bat sich verschlechtert .Der Einsubrüberfchuf ! ist von 5,23« Milliarden Frank (1934 ) auf 5,472MifflariHitt Frank (IM ) gestiegen , und auch das Januarergebnis von193« bleibt um 31 Millionen Frank hinter dem vom Januar 1934
»uruck : gegen über dem Januar 1935 trat sogar eine Verschlechterungum W7 Millionen Frank ein . und da « bei einer starken Schrumpfungsowohl der Ein - als auch der Ausfuhr 1935,
. . Dasegen hat Aapa « beachtliche Erfolge aufzuiveifen . die angesichts derschlechten Finanzlage des Staates dringend notwendig sein dürften .Javans Autzenbandel fchlofc 1934 noch mit einem Pasfivfaldo von III

Lunkprogramme vom 29. März bis 1 . April
Stuttgart

Sonntag , 29 . März .
8.00 k»afenkonz«r«.

8.00 Zeit , Wetter .
8.05 Gvmnastik (Glucke^ .
8.25 Bauer , hör zu !
9.00 Evangelische Morgenfeier .
9.45 . .Befehlen « . Gehorchend

10.15 Schallplattenkonzert .
11.00 ..Mit Sang und Klang ."
12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
1B.15 Mittagskonzert .

13.50 „ 10 Minuten ErzengungS -
schlacht "

14.00 Kinderstunde .
14.45 . .AuS Laden u . Werkstatt."
15.00 Blasmusik .

16.00 Nette Sachen aus Köln ."
18.00 bis Sendeschluß : Unterhaf -

tungSkonzert mit Bekannt-
gäbe der Wahlergebnisse.

SRmttoff . 3(1. Mir ».
«.«» Cd »r»l
6.05 I (« lncker) .
6.3# Z5rühi»nzert ,
7.00—7.1« Frübnachri -vt-n ,
8.10 « «mn- st» FT (Mucker) ,

8. 30 Froher Klang zur Arbeits -
pause.

5.Z0 ..Wir beginnen «rtt der
Frühjahrsputzerei ."

10.30 Schallplattenkonzert .
11.30 . .Für dich. Bauer !"

12.00 Schloßkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichte».
14.00 Schallplattenkonzert .
14.20 Musikalische Kurzweil .
15.00 Blasmusik .
16.00 Aus Karlsruhe : Bunte

Mustk am Nachmittag .

17.45 AuS Karlsruhe : „Flügel
billig zu verkaufen.

18.00 Fröhlicher Alltag .
19.45 „ Erlauscht — festgeha-lten

— für dich ."
20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 „ An Rhein und Mosel ."
22 .00 Nachricht . . Wetter . Sport .
22.30 Selten gespielte Stücke für

Violoncello und Klavier .
22.50 Musik zur „ Guten Nacht "
24 .00—2.00 Nachtkonzert.

Dienstag, ' de» 31 .
6,00 eSorot .
6,05 Gymnastik I (Wucht ) .
6.30 Ftühkonzeit ,
7.00—7.10 ffrühnackriibte » .

8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (« lucker ) .
8.30 Unterhaltungsmusik .

10.30 Schallplattenkonzert .
11.30 . .Für dich . Bauer !"

12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Schallplattenkonzert .
14.20 Musikalische Kurzweil .
15.15 „ Von Blumen u . Tieren ."

16.00 Bunte Musik am Nachmit-

17.40 Der Burghügel von Per -
gamon .

18.00 Musik am Feierabend .
19.00 Die Oedhoferglocke.

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Großer musikalischerUnter-

Haltungsabend .
22 .00 Nachricht .. Wetter . Sport .
22 .20 Symphoniekonzert .
24 .00—2.00 Nachtkonzert.

Mittwoch , »rn 1. « » rit .
6.00 Choral ,
6.05 Gymnastik I (Glucket) .
6.30 Htiihkoiizett ,
7.00—7. 10 P5tttbnachrii»«ei>,
8.05 Bailetnfunk ,

8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstücks-

pause.
10.30 Schallplattenkonzert .
11.30 . .Für dich , » ourr !*
12.00 Mittagskonzert .

13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bis 3 !"
15.30 „ Wir wandern mit Sage

u . Geschichte durchs Landd
16.00 Musik am Nachmittag .
17.45 „ Menschen hinter Schreib-

Maschinen."

18.00 „April — April ."
19.00 „ Die Tablette ."
20 .00 Nachrichtendienst.
20 .15 Stunde der jung . Nation .

„ Helden und Händler ."
20.45 AuS Karlsruhe : Es muß

doch Frühling werden .

22 .00 Nachricht .. Wetter . Sport .
22.15 Echo von den Welt- nnd

Europameisterschaften im
Rollhockey .

22.30 Unterhaltungskonzert .
24 .00- 2.00 Nachtmusik .

Deutschland *
Icnöcr

Sonntag . 29 . März .
6.00 Hafenkonzert.
8.00 Morgenständchen.
9.00 Sonntagmorgen ohne Sor¬

gen.

10.00 „ Glaube an die Zukunft ,nur dann wirst Du sie ge -
Winnen !"

10.45 Schallvlatten .
11.00 . .Aufbau ."
11.15 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 Fantasien auf der Orgel .
12.00 Musik am Mittag .
14.00 Eine kleine LiebeSgeschichte

in Volksliedern .
14.45 Operettenklänge .

16.00 Melodie und Rhythmus .
18.00—2.00 Unterhaltungskonzert

mit Bekanntgabe der Wahl -
ergebnisse.
Dazwischen 22 .00 Neueste
Nachrichten.

Montag . 30. März .
6-00 Morgenruf .
6. 10 Fröhlich« Morgenmustk .
7 .00 Nachrichten.

10.15 Die Telegraphenstanae .
11.15 Deutscher Seewetterbericht

11.30 Frauenberufe der Gegen
wart .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Die Werkpause.
13.15 Mustk zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Mustk der Jugend .18.30 Zu Pferd über die Kor-

dilleren . .
18.45 Sportfunk .
19.00 Vom Rhein b . zur Donau

Schallplatten
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.

20 .10 Beliebte Ouvertüren .
21.10 Volldampf vorauS !
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Dienstag , de« .31. März .
6.00 Morgen ruf .
6.10 Fröhliche Morgenmuftk .
7.00 Nachrichten.

10.45 Fröhlicher Kindergarten .
n .15 Deutscher Seewetterbericht

11.30 Eine Spinnstube vor 30
Jahren .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - « . Börsenberichte .
15. 15 Frauen am Webstuhl.
15.45 Begegnung mit einem

Dichter.
16.00 Musik am Nachmittag .

17.50 Sport der Jugend .
18.00 Feuchtfröhliche Lieder .
18.20 Politische Zeitungsschau .
19.00 Tänze im Rampenlicht^

Schallplatten .
19.45 Deutschlandecho.

19.55 Die Ahnentafel .
20.00 Kernspruch . Kurznachricht .
20.10 Bunter Neigen.
22 .00 TageS- u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Mittwoch , den 1. April .
6.00 Morgenruf .
5.10 Fröhliche Morgenmustk.
7.00 Nachrichten.
!M0 Kleine Turnstunde für die

H »usfra « .
* .45 Fröhlicher Äinbeigarte *.

11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Der Rosinenzopf.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 NachricÄen.
14.00 Allerlei — von i bis 3 !

15.00 Wetter - u . Börsenberichte .15.15 Lustige Volksmusik aus
Schweden.

16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Conrad Hansen spielt.18.30 „ Sei niemals klein¬

mütig . . . !•

18.45 Sportfunk .
19.00 Im Dreivierteltakt . Schill -

platten .
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht
20. 10 Wettstreit der Instrumente .
20 .45 Der ReichSjugendführer

Baldur von Schirach spricht
zur deutschen Elternschaft ,21.15 Lachender April .

22.00 Tages - u . Sportnachricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .23.00 Wir bitten zum Tanz !

Millionen Den ab , 1935 dagegen mit einem Ausfuhrüberschuß von 27
Millionen Ben , Die Verbesserung beträgt also in einem einzigen Jahre
138 Aiill . Ben , Das Ergebnis ist um so bedeutungsvoller , wenn man
berücksichtigt , datz die Gesamteinfnhr sich in diesem Zeitraum nicht ver -
kleinerte , sondern um 189 Millionen Ben vergrökerte . ^Bei Schweden trifft man wieder das umgekehrt « Ergebnis an . Das
passive Resultat des Autzenhandels bat sich um 173 aus 178 Millionen
Kronen erhöbt : das Ausfuhrvolumen jedoch ist nahezu gleich geblieben ,
dafür ist die Einfuhr um den entsprechenden Betrag gestiegen . Auch
Österreich ist es trotz aller Anstrengungen nicht gelungen , den Einfuhr -
Überschub zu verringern . Das Minus betrug 1934 schon 290 Millionen
Schilling , 1935 dagegen schon 311 Millionen Schilling .

Man siebt bereits aus diesen Angaben , das , trotz der Erschwernisse
nnd Hemmungen , die vor allem in den D<visenverhältniss « n begründet
sind , im A « tzenha « i»el der verschiedenen Länder Bewegnnj , herrscht .
Manchmal sogar recht unliebsame Bewegung , denn es liegt in der
Natur der Sache , dytz diese Hemmungen sich der Verringerung eines
Passivums mehr in den Weg stellen als fein « r Vergrößerung .

Ein neuer
Reiskonkurrent .

Nach den aus Mexiko vorliegenden Nachrichten
ist dort geplant , mit einem Kapital von 500 000
Pesos « ine Agrarbank zu gründen , die in Zu -
sammenarbeit mit dem Banco de Mexiko (und
wohl auch mit Privatbanken ) die Mittel zur

Verfügung stellen soll , einen Ervortfeldzng fiir mexikanischen Reis , u
finanzieren . Da die Statistiken des Internationalen Landwirtschasts -
Instituts in Rom , das aus diesem Gebiet gcwissermahcn federführend
für die Agrarwirtschaften aller Länder ist , unter den rcisbauenden Län -
dern zwar Britisch - Jndien , Jndochina , Siam , Japan , Korea . China , ja
sogar Italien und Spanien , nicht aber Mexiko nennen , fragt man sich
mit Erstaunen , seit wann es zu ihnen gehört . Und trotzdem ReiSexport
mit staatlicher Unterstützung ?

Die einstweilen noch auf vielen Ländern lastende Landwirtschafts -
krife scheint nach berühmten Beispielen (u , a . die ausfallende Baum -
wollervansion südamerikanischer Staaten ) auch in Mexiko ju agrar -
wirtschastlicben Experimenten verführt zu hab « n . Man hört jetzt , daß
sich der Reisanbau im Staate Sonora „ganz bedeutend gehoben "
liabe , daß dort gegenwärtig bereits 14 500 Hektar Land in Reiskultur
stehen , aus denen man ri>, 35 000 Tonnen „ erstklassigen Reis erntet " .
Das ist zwar sür den Weltmarkt noch nicht sebr viel , aber es bandelt
sich immerhin doch schon um mehr als 10 Pro, , des italienischen Reis -
anbaus , der aus dem Weltmarkt eine rvesentliche Rolle spielt . Wenn
man berücksichtigt , wie schnell und mit welchem Erfolge sich etwa
Brasilien al >s neues S^aumwollaud (mm Schaden Nordamerikas ) ein -
fiibrte , dann kann man ermessen , welche Ueberraschnngen möglicher -
iveife von Mexiko als Reisexporteur ausgehen können , zumal das
ikltina dieses nrittelamerikanischen Staat «s derartige Experimente
beaünstiat und die onalttative Vorzugsstellung des amerikanische »
Carolina - Neises aeaenüber den asiattschen und europäischen Herküns -
ten möglicherweise a« f das benachbarte mexikanische Erzeugnis ab»
särbt . _ _ _ _ _

Opel Automobilversicherungs -A- G .
macht Vorschläge für Senkung der Versicherungskosten
eines Kraftwagens .

Der Bericht des Vorstandes der Opel AutoniobilversichenrnqSsefell »
schaft AG , in Rüsselsheim enthält neben den geschäftlichen Mitteilungen
solche über die Notwendigkeit der Senkung der gesamten Unkosten für
den Unterhalt ein «s Kraftwagens . di« » fitere Kreise interessiere « . Der
Bericht sagt :

Wenn es nun gelungen M . d«n Preis deS kleinen GebrauchSwagenS .
dem sich vorzugsweise das Interesse und Wohlwollen sowohl der weite »
stcn Volkskreise wie der Regierung zuwendet , ständig zu senken , so mutz
leider sestgestellt werden , datz die Kosten sür den Unterhalt ein « s Wagens
seit Jahren in fast unveränderter Höhe stehengeblieben sind . Wenn sich
aber das Motorisierungsvroqramm voll auswirken soll , mutz nicht nur
der Anschaffungspreis günstig liegen , sondern darüber hinaus müssen
die gesamten Kosten sür d«u Unterhalt eines Kraftwagens eine wesent -
lich« Senkung unter den augenblicklichen Stand erfahren .

Einer der wichtigst «« Faktoren der AutohaltungSkosten sind die Ver -
sichernnaskosten . Zur Zeit machen Haftpflicht - und Vollkasko - Prämie für
einen kleinen Gebranchswagen wie den Opel P 4 mit brutto 317 Ml
19,2»/« vom Verkaufspreis des Wagens auS , Das Prämienniveau liegt
in Deuticklaiid bedeutend höher als in anderen Länder « . Es ist daher
für die deutschen Automobil - Bersicherer eine der dringendsten Aufgaben ,
eine Reform deS gesamten Automobilversicherunaswelens durchzuführen ,
wodurch bei ausreichender Deckung eine Herabmindern » » sowohl der
Schadensaufwendlingen als auch aller Unkosten erreicht wird . Eine
Prämiencrhöbung , wie sie von Versicherungskrciseu beute vielfach ge-
fordert wird , würde de« ! Wunsch der Reichsregierung nach Senk » « « der
Autohaltungskofteu zuwiderlaufen und könnte zweifellos bei einer richtig
durchgeführte « Reform nicht « nr vermiede « werden , sonder « darüber
hinaus würde iogar eine Senkung der Prämie möglich sein . Insbeson¬
dere dürfte folgendes zu erwägen fein :

Eine der wesentlichsten Voraussetzungen für die N«ugestaltung der
Automobil -Versicherung sind umfassende statistische Unterlage « . Es
würde sich empfehlen , eine statistische Zentralstelle zu schassen , die das
gesamte Material zu sammeln und auszuwerten hat als Grundlage
künftiger Tarife , Durch gemeinsam « Bemühungen der Gesellschaftenmützten Mittel und Wege gesunden werden , um die zur Zeit übermätzig
hoben Werbuugskosten zu senke « . Nachdem die Kraiifahrzengstcuer auf
Personenwagen mit großem Erfolg für die Motorisierung weggefallen
ist . würde es in der gleichen Linie liegen , die Steuer in Höhe von »' /»
auf die Kraftfahrzeugversicherung aufzubeben . Da hiermit auch die Aus -
fertigungSgebühren wegfallen könnten , würde sich allein schon durch eine
solche Maßnahme die Prämi « um S—7' /> ermäßigen lassen . Es sollte
erwogen werden , ob auf schadensfrei »erlansene Versicherungen ei»
Bonus zu gewähren ist . Zweifellos würde hierdurch ein starker Anreiz
zu vorsichtigem Fahren gegeben . I « England , wo die Gesellschaften
«wie auch in anderen Ländern ! f«it Jahren den Bonus gewähren , waren
die Auswirkungen dieses Systems so günstig , datz die englischen Gefell -
schatten die Rückvergütungen vor einiger Zeit erhöhen konnten , Di «
Erfahrung , datz die gl « ichz « itige Versicherung verschiedenartiger Risiken
einen Ausgleich gewährt , bat di« Gesellschaften in anderen Ländern

»inierte P «veranlatzt , romb Police » einzuführen , die alle mit dem Betrieb
eines Kraftwagens verbundenen Risiken , also Haftpflicht , Kasko und
Unfall umfassen . Dadurch wurde eine Senkung der Prämi « in den ein -
zelnen Sparten möglich . ES sollt « erwogen werden , ob nicht solche kom-
biniert « Policen »u ermäßigten Prämien auch in Deutschland angeboten
« »erden sollten . Eine solche TeckungSmöglichkeit würde nicht nur in«
Jnteress « der Gesellschaften liegen , die dann mit einem besseren
Schadensverlaus rechnen könnten , sondern auch im Interesse derjenigen
Versicherungsnehmer , die auf einen nmfassenden Deckungsschub Wert
legen ,

über die Tarifieruagsgrundlage « wird folg «« »«» »«sagt : Ein ktinf -
tigcs Tarisierunasjvftcm sollte in angemessener Weise den Wagen - Ver -
kaufsvreis der Prämie zugrunde legen , statt wie bisher , die PS -Zahl ,oder , wie beabsichtigt , das Hubvolumen , Heute ist es tatsächlich möglich ,datz Wagen , die doppelt so teuer wie andere sind , insolge ihrer relativ
niedrigen P « -Zahl trotzdem eine billiger « Prämie bedingen . Besonders
unbefriedigend ist dieser Zustand in der KaSko - Perfichernng für kleine
(« ebrauchSivagen , bei denen nicht nur der Anschasfunqsvreis besonders
niedrig ist , sondern auch die Ersatzteile bis zu mehr als der Hälfte untetdem Preis der Ersatzteile für schwere Wagen liegen . — Ein Tarif , der
mindestens alle in Deutschland hergestellten Kraftwagen nach Typen er -
fatzt . würde nicht nur praktisch fein , sondern vor allem auch eine genaue ,Nach Wagentnven geordnete Schadensstatistik ermöglichen .Ein gerechter Tarif sollte auch für gebrauchte Wage « wenigstens r«der KaSko - Versicherung eine Prämie vorsehen , die dem geringeren Zeit -
wert angemessen Rechnung trägt , Ein solches System würd « auch für die
Versicherer von Vorteil sein , da sicherlich eine grotz« Anzahl heute nn -
verncherter Altwageu - Besltzer hierdurch zum Abscklutz einer Versicherungbestimmt werden . Nach dem heule geltenden Tarif erfordert ein Wagender nur noch einen Bruchteil seiner AnschafsuiigSkosten wert ist , diegleiche Prämie wie ein . fabrikneuer Wagen , Im Ausland hat sich einbesonderer ^ nnj nir Altwagen bereits bewährt .Die VoUk - sto -Versichernn « ohne Selbstbet « iliga »g hatte unter denbisberigen . Bedingungen einen auherlt unbefriedigenden SchadenSver -
lauf uud sollte daher entweder aus eine neue Grundlage gestellt Sderaber besser überhaupt nicht mehr gewahrt werden . Im richtig verstände -neu Interesse aller wnrde es liegen wenn in Zukunft nur noch » a »ko-Versicherungen mit « elbstbeteilignn » gezeichnet werden könnten .In der Haltpslichtversichrr, . « « mutzte es möglich fein , dnrch « eietzlicheMiidernn « der «Äesährdnugohaftnug einen besseren Schadensverlauf her -deizinubren . Tatsache „ t . datz . in Deutschland der Autohalter praktischfür last alles verantwortlich ist . was überhaupt nur mit seinem Wagenvorkommen kann Die Rechtsprechung anderer Länder legt nicht nur demAulohalter Verpflichtungen auf . sondern stellt auch erhebliche Anwrde -ruiigen an die sorgf - ltspflicht und Disziplin der übrigen Verkebr «teil -nehmet , ohne datz dadurch berichtigt « Haftpflichtanlvnich « »u kurz kämen .C6n « ei «e völlig neu « Einst « ll« « a »« fcrer R « chtlvr «chu »g (insbesonbere
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auch tn der Praxis der Schmerzensgeldbewilligungen ) ist eine wesent*Ilche Besserung in der Hastvilichtwarte nicht denkbar .Dies wären , kurz gesagt, einige der Probleme , die im Zusammen -
bang mit der Neugestaltung der Äütomobilversicheruug zur Erörterungstehen. Es ist selbstverständlich , datz die Gesellschaften insgesamt und aufdie Dauer ausreichende Prämien erhalten müssen, um das Risiko vollzu decken und eine angemessene Verzinsung des investierten Kapitals zugewährleisten . Andererseits wird mau erwarten dürfen , da» die Gesell-schatten durch verständnisvolle Bemühungen um die Lösung der bestehen-den Probleme Mittel uud Wege finden werden , um die zur Zeit über -
mama hohen Versicherungskosten — übermäßig insbesondere gegenüberden Anschaffungskosten der billigen Gebranwswagen und den Versiche¬rungskosten in anderen Ländern — zu senken und damit zu ihrem Teilzum vollen Erfolg des Motorisierungsprogramm der Reichsregierungbeizutragen .

Badischer Sparkassen- und Giroverband
Der Gcsckäftsbertclit des Badischen Sparkassen - und Giroverbandesfür ISSö enthält zugleich wieder die allgemeinen Ausführungen über diedrei Anstalten des Verbandes , nämlich die Badische Kommunale Lan -

desbank . die Öffentliche Lebensverfich« ruugsanftalt Baden und die
Badische Landesbausvarkasse . Nach dem Bericht zeigt sich bei der
Badisch « Kommunale Landesbank — Girozentrale
in dem erhöhten Gesamtumsatz und dem über die Bank gelaufenen
Giroverkehr eine weitere Steigerung des Arbeitsansalls . Auch das Er -
yebnis der Zinsrechnung sei für das Gesamtjahr befriedigend , da die
im Mai 1935 eingetretene Senkung der Habensäbe einen Ausgleich fürdie von dem Institut vorzeitig gesenkten Sollsäve brachte. Einschließlichder bei der Bank hinterlegten Liauiditätsreserveu der Sparkassen ist
« ine Geiamtliauidität des Instituts von 60,93 ' /« gegen 56,15*/. des Vor¬
jahres zu verzeichnen. Nach Deckung der Geschäftsunkosten und nachangemessenen Abschreibungen und Rückstellungen verbleibt ein über -
schuh von 700 393 (646 832 ) Ml , woraus das Stammdarlehen mit 4"i
(4 4̂ ) ' /. verzinst wird . 200 000 ( (150 000 ) Ml gehen an die Sicherheits -
rücklage ( i . V . noch 25 000 Ml an den Ang« ftelltenfonds >, 50 393 (46 832)Ml sollen vorgetragen werden . — Die
Oeffentliche Lebensversicherungsanstalt Baden
beginnt das zweite Jahrzehnt ihrer Arbeit . Nach der Übersicht über die
Geschäftsergebnisse betrug der Gesamtversicherungsbeftand lohn« Renten -
und Bausparversicherung ) 80,35 (77,8 ) Millionen Ml Ende 1935 . Die
Prämieneinnahmen stiegen von 3,39 auf 3,45 , die Kapitalerträge auf
0,78 (0 .69 ) Millionen Ml . Ausgaben für Bersicherungssälle erforderten
0,65 (0,51 ) Millionen Ml , Trotz höherer Todesfallschädcn weift der
Sterblichkeitsgewinn infolge der richtig gewählten Grötz« des Selbst -
beHaltes eine Steigerung von 0,31 auf 0,35 Millionen Ml auf . Prämien -

meine Kapitalrücklage auf 1733 (1,14 ) Millionen Ml. Das finanzielleErgebnis des Jahres 1935 werde — vorbehaltlich endgültiger Berech¬
nung der Höhe des Deckungskapitals . der SummenzuwachSprümien -
relerve und der Beitragsübergänge — das Beste seit Bestehen der An-
ftalt sein . Wenn der Schadensverlauf in annähernd gleicher Weise ver-
lause , glaube man , die Politik der stetigen Dividendenhöhe noch einigeJahre fortsetzen zu können und dabei doch noch Vorkehrungen zu treffen ,um die erforderliche Prämienreserveauffüllung vorzunehmen , — DasJahr 1935 bat der
Badischen Landesbausparkasse

gegangen . Von dem gesamten Vertragsbestand am Jahresschluh sind
3.13 Mill . (5251 Verträge ) zugeteilt , also 39,2V» des jetzigen Venrags -
bestandes .

Neue Preisordnung in der Zisarettenindustrie .
Anf Anordnung des Reichs- und Preußischen Wirtschaftsministers

ist in Abänderung der zwischen der Zigaretttnindustrie und den Han -
delsverbänden getroffenen Vereinbarung « » folgend« Neuregelung dei
Handelsspannen getroffen worden :

Der Grohhaudel ist berechtigt:
a ) Nicht- Kabrik- Bezugsberechtigten einen Rabatt bis zu 3»/» auf d«n

Grundpreis zu gewähren . Kür Nicht- Fabrik - Bezugsberechtigte in
Groh - Berlin und Grotz- Hamburg bleibt die geltende Sonderregelungin Kraft : sie wird aus den Stadtkreis Potsdam ausgedehnt . Die Be-
itimmnngen über die Gewährung von Skonti werden hierdurch nichtberührt .

d ) Fabrik - Bezugsberechtigte zum Industriepreis (Grundpreis abzüglich
ö'/> Rabatt , abzüglich 2 '/, Rabatt und abzüglich etwaiger Skonti » zubeliefern . Der Großhändler ist verpflichtet , vom Abnehmer den ein -
wandfreien Nachweis des Direkt - Bezugsrechts zu fordern .

schütz.

38e 6r I ' =®^ rl AG ., Emmendingen . Die GV . . in der das gesamteAK. vertreten war . erledigte die Reaularien für das Geschäftsjahr1934/35 . Die erfreulicherweise anhaltende Wirtschaftsbelebuug führte zueiner weiteren Umsatziteiaerung . Wie das Ergebnis zeigt, konnten trotzder noch gedruckten Verkaufspreise die Betriebsaufwendungen gedecktwerden . so daß sich Aufwand und Ertrag ausgleichen . Bei Anhaltender ictzigen AuftragShöhe dürfte für die Gefolgschaft ausreichende Be-schastigung vorhanden fein und ssch auch eine Besserung der Ergebnisseerhoffen lassen. Bei einem Sabrikationsüberschuß von 651 555 (406 927 ) .auverordentlichen Erträgen tn Höhe von 37 810 (45 371 ) und einemVerlnftvortrag aus 1933/34 von 103 253 verbleibt nach Abzug einesGewinnes für 1934/35 von 87 Ml ein Verlnftvortrag von 103166 Ml.der Bilanz lin K« >: Anlagevermögen 441 601 (438 50, ) . VorräteWertpapiere 10 001 (53 581 ) , Außenstände 220 658' 1 <682 4) , sonstiges Um ( ailfsvermögen 30 835 (21789 ) : Passiva : AK.
ft 'k 54 °°° . Wertberichtigungen 14 000( 14 000 ) . Srfutlöen , Anzahlungen usw . 466 659 (365 095 ) . Es erforderten :Abschreibungen 17 310 (12 534) Löhne und Behälter 479 88« (374 735) ,soziale Abgaben 40 474 (28 817 ) . Zinsen 9 779 (72 ) . Besitzsteuern 23 420(18 890 ) , wnftiger Aufwand 118 406 (86 566 ) .

Bäuerische Spiegelglasfabrike » Beckimann-Knpker AG .. skiirth. _A»seckt«»«sterm >» . Gegen die Beschlüsse der oGV . vom 30. Januarzu den Punkten 2— 6 der ? a«esordnun « , die vor allem die Kapital -herabietzuug betrafen , hatte ein Kleinaktionär Anseclitungs- undNichtigkeitsklage erhoben . In dem in der Klage anstel^ nden Terminwnrde , nun dem Kläger aufgegeben , den Nachweis über den Besitzvon sin Zwanzigstel des AK. das kini» 135 000 RM . , zu erbringen .In der GV . hatte der Kläger nur 5000 RM . Aktien vertreten .
Äellstoffk - nfere », j» Stockholm. — Erhöh « »« der Gesamt - Erport -menaeaus Mill . Tonneu . Das Europäisch« Zellstoffkartell (Sul -phite Pulp Snppliers ) hielt in Stockholm eine Sitzung ab, an der

Finnland Norwegen , Schweden , die Tschechoslowakei. Oesterreich.Deutschland und Memel teilnahmen . Es wurden ein« Anzahl von
! £r .Draanimtion wichtigen Fragen , wie Marktlage und statjsti-sche Position , behandelt . Nach elngehender Prüfung wurde beschlossen ,die Evportmenge für 1936 auf 2 500 000 Tonnen festzusetzen . — Inder Stockholmer Konferenz von Mitte Januar 1936 ist der Bedarfauf 2 350 000 Tonneu berechnet Wörde »,

Uertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

. . Berlin 28. Marz (Funkspruch . ) Die Börf « eröffnete »um Wochen -
fchlxß in festerer Haltung . Farben konnten sich um % auf 15»% befesti¬gen . Im gleichen Ausmaß zogen Schultheiß - Brauerei a » . Siemenswaren um 1 '/-. Vesfürel , Schlefische Gas und D«ssauer Gas sowieOrenstein ie um % , Rheinmetall - Borfig und Daimler j« »m >/» gestci -
gert . Die Aktien der Ver . Stahlwerke kam % höher an , wogegen Har -pener >/-, Deutsche Atlanten 1 bergeben mutzten .

Am Rcntenmarkt notierten Altbesitz mit 110% unverändert .Im Verlaus machten die Kursbessernngen an den Aktienmärkte «weitere Fortschritte . Bei zum Teil nicht unbeträchtlichen Umsätzen zogenFarben um V* auf 160 an . Schubert & Salzer , Conti Gummi »nd" ~ ' t Wester-
'

sandbriese
tj-V. .. ... IV,VVV„ 18rVi . Stäötalücihen verkehrten uneinhettli

'
ch. Durchweg leicht ««bessertwaren Landeranleihen . Dtt 34er Reichsanleihe ermäßigte sich um Vk,Jndustneobligationen wurden meist zu Vortagskursen notiert .Gegen Schluß wurde es an den Aktienmärkten sehr still, doch konn¬ten lieh sämtliche Kurse auf dem erreichten Tageshöchststand halten . Ver -einzelt waren weitere leichte Besserungen zn verzeichnen. Lebhaft gefragtbl ' cben Farben , die erneut V- höher mit 160' /- aus dem Verkehr ginge».Nachbörslich wurden Farben 160Vi Geld genannt .

Schlachtvieh- und Nufcviehmärkte .
D »rlach. Zufuhr : 113 Läufer . 50 Ferkel . Verkaust 93 Läufer , all«Ferkel . Preise le Paar : Laufer 48— 66 Ml . Ferkel 34—44 Ml.Do »a« eschi »«cn . Austrieb 44 Ochsen . 105 Kühe . 35 Kalbinne «. 127Rinder . 36 Laurerschweine . 435 Milchschweine. Preis « : Ochsen 350—650.Kuhe 300—550 , Kalbinne » 450—680, Rinder 150—340. Läus«rlchw«ine6o—90, Milchichweine 35—50 Ml.

Baumwolle .
Brem « , . 28. März . IFnuksvrnch . ) Baumwolle -Schlußturs . American

Vuddlina Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.72
(13 .59 ) Dollarcents .

Metalle .
Kurspreisseftsetznng für »»edle Metalle . Mit Wirkung ab 27. März

ergeben sich nach der KP . 121 folgende Veränderungen : Blei nicht legiert
20 .50—21 .50 (20 .75—21 .75 ) , Hartblei ( Antimonblel ) 23.00—24.00 (23.25
bis 24.25 ) , Broneelegierungen 76.50— 79 .50 (77.00—80.00 ) , Zinn nicht
legiert 251—271 (254— 274 ) , « ankazinn in Blöcken 271— 281 (274—184 ) Ml .Berlin . 28. März . (Funkspruch . ) Elektrolytkapser je 100 de prompt

elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam fiRofieruno der SBemtrttsmtfl
f. d. Dt . ElcktrolytkupferuotW unv . 51,50 Mi .London , 27. März . Metallschlnßkurse . Knvfer d v. To . ) Tendenz fest.Standard p . Kasse 36° /, «— %̂, 3 Monate 36 ' /, »— %, Settl . Preis
fleetrolyt 40%— % , best sclected 39>/-—40% , Elektrowircbars 40% . —

i«n (f p . To . ) Tendenz gut behauptet . Standard p . Kasse 211%—212% ,
3 Monate 205Yt—%, Settl . Preis 212, Bank « 213>/-, Stroits SIN«- . —
Blei (£ p . To . ) Tendenz gut behauptet . Ausld . prompt offz . Preis 18*/i «,inoffz. 16»/i « Geld . entf . Sicht ossz. 16 '^/ >«, inoffz. 16n/i «—•% . Settl
Preis 16%. — Zink (£ p. To .) Tendenz stetig. Gewl . prompt offz . Preis
16 . inoffz. 16 Geld , entf . Sicht offz . lÖ\ h >, inoffz . 16— Settl . Preis
16. — Silber (pence p . Onnce ) Tendenz träge . Feinstlber prompt 21%
bis 21*/«, Lsg . 21 ' /»«—' />«, Settlement 21 '/-.

Weinverffeigerung .
Das Wewaut Joha «n Geor « Znngftei « in Bad Dürkheim »ersteigerte

am Freitag 13 850 Liter 1935er, 8900 Liter 1934er. 500 Flaschen 1932« r,
500 Flaschen 1933er und 1000 Flaschen 1934er naturreine Weine aus
gute» und besten Lagen von Bad Dürkheim und Ungstein . Die Berstei -
gernng hatte einen guten Besuch auszuweisen und erfreute .sich einer
regen Beteiligung seitens des Handels und der <̂ astttättenvesitz« r . Bei
den l »35er Fatzweinen wurde eine Nummer , bei den 1934er Faßweinen
drei Nummern und bei den 1934er Flaschenweinen ein« Nummer zurück -
gezogen. Im übrigen sind die erzielten Preise der Marktlage angepaut .
Im einzelnen erlösten 1000 Liter bzw . die Flasche : 1935er Faßwein « :
640 . 640 , 640 , 650 , 640 zurück. 740 . 76V. 860 . 820 . 900 . 950 . 900.
960 , 1010 , 1060 , 1100 . 1200 , 1720 , 2110 , 2100 . 1934er Faßwein - : 650 zurück .
680 zurück . 700, 700 , 780 , 800, 900 , 1100 , 1100 zurück , 1220 , 1200. —
Flaschenweine : 1 .00 zurück . 1 .50, 2 .00 , 2 .00 .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nürnberg . 28 . März . (Eigenbericht . ) Di « seitens der Deutschen

Hopfenverkehrsgesellschast beschlossenen und seit Mitte Marz « wahrten
Bezngsprämien von 12—15 Ml je Zentner haben in der Benchtswoch«
gegenüber der Vorwoche eine Umsatzsteiger»»g n« 100 Ballen a« f an -
nähernd 500 Balle « und rund 1000 Zeutuer hervorgerufen . Dies« Ver -
mehrumg des Jnlandsumsatzes tritt dabei um so mehr in die Erschei-
nnna , als die Käufe im Exvortverkehr stark zurückgegangen sind und
in dieser Wocke nur ganz unbedeutend waren . Die Preis « zeigten keine
Änderung . Zufuhren waren nicht »» verzeichnen . Bezahlt wurden im
Jnlandsverkehr für Hallertauer 200—236 Ml , für Gebirg Schöpfen 180 bis
200 Ml , für Spalter 255—275 Ml, für Tettnanger 250—267 Ml, für Würt¬
temberg » 170—200 m und für Pfälzer 190 Ml je Zentner . Im Export -
verkehr wurden nur geringere Posten Hallertauer von 105—120 Ml,
Rheinpsälzer von 90— 105 Ml und babtiefte Hopsen von 100—110 Ml je
Zentner übernommen . Verschiedene Posten älterer Jahrgänge erreichte«

35—50 Ml je Zentner . Die Woche schließt t# freundlicher anwesender
Grundstimmnng . _ . . _ .

Auch am Saazer Markte hat sich die Stimmun « dnrch regere N« ch-
frage für inländiscfoe und ausländisch « Zwecke wieder treirndllcher ge-
staltet und die Preise haben sich beseitigt. Notierungen von 1050—1325
Kronen . — Westliche Märkte unverändert .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 28. Mär ». <Fu «kspr« ib. ) Am Geldmarkt mar öeattbeac

darf an kurzfristigem Geld ziemlich hoch, da Vielfach schon beute to # 9
Zahlungen vorgenommen wurden . Klankotagesgeld verteuerte M rn -
solgedesseu auf WA—2*/*' /• . In Wechseln war Angebot vorhanden , doch
nahm es nicht sehr groken Umfang an . Die regulierende Stelle ver -
mochte jedenfalls das heranskommende Material gut unterzubringen .
In Schatzauweisuugen und sonstigen erstklassigen Anlagen ruhte dagegen
das Geschäft fast völlig .

Im internationalen Devisenverkehr blieb das englische Pfuird heute
nahezu unverändert . Die Züricher Notiz stellte sich auf 15.KH4 (unv . ) ,
die Pariser aus 75 .07 (75.05 ). Dagegen lag der Dollar den Goldrmluten
gegenüber wesentlich fester. Aus Zürich wurde er mit (3 06 ), aus
Paris mit 15 .18^ (15661/») gemeldet . Pfunde : Kabel stellten sich auf
4 .947/ i « (4.94% ) . Goldvaluten blieben mit AuKmrHme des Schwerzer
Franken , der eine leichte Befestigung aufzuweisen hatte , uuveräudert .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecheiii.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

168 .78169 .12 168 .63168 . 97

27. März
GeU Brief
12 .57 12 .601
0 .680 0 .684
42 .02 42 .10
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .472 2 .476
54 .86 54 .96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357
15 .23 15 .27
55 .09 55 .21
19 70 19 .74
0 .715 0 .717
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 73 61 .85
48 95 49 05
46 .80 46 .90
11 .14 11 .16
2 .488 2 492
63 32 63 44
81 .02 81 .18
33 .94 34 .00

10.26510 .285
1 .975 1 .979
1 .164 1 .166
2 .480 2 .484

28. März
Geld Brie«
12 .58512 .615
0 .681 0 .685
42 .02 42 .10
0 .139 0 .141
3 .047 3 057
2 .471 2 .47L
54 .86 54 96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .37516 .405

2 .353 2 .357
15 .23 15 .27
55 .09 55 .21
19 70 19 .74
0 .716 0 .718
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 .73 61 85
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .42 63 .54
81 .03 81 .19
33 .93 33 .99

10 .26510 .285
1 .974 1̂ 978
1 .169 lTl71
2 .485 2 .489

Berliner Notenfcdrae:
27. März

Geld Brie«
2 .432 2 452
2 .432 2 .452
0 .652 0 .672
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135

U.S.A. gr.
do . klein

Argent.
Belgien
Brasilien
BuJgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
.. klein

Jugoslaw .
Lettland

Norweg .
Oestecr .
„ klein

Polen
Rum. gr.
,, Iflpiiq

Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
Tschech.gr
,, klei

Türkei
Ungarn

2 .414 2 .434
54 .60 54 .82
46 .76 46 .94
12.25 12 .29
12 .25 12 .29
5 .345 5 .385
16.32 16 .38

168 .36169 .04

564 5̂ 68

41 .60 41 .76
61 .52 6176

46 .76 46 .94

63 .10 63 .36
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
33

_
60 3374

KX42 1046
1 .84 1 .86

28 . Man
Geld Brief
2 .437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .653 0 .673
41.88 42 .04
0 .115 0 .135
2 .413 2 433
54 .60 54 ;82
46 .76 46 .94
12 .25 12 .29

^12 .25 12 .29
5 .34« 5 .385

16 .3151tS .375
168 .21168 .89

564 568

41 .60 41 .76
61 .52 6U6

46 .76 46.94

63 .10 63 36
80 .83 81.17
80 .83 81J7
33 .59 3373

London:
Kabel
Paria
Brüsael
Amsterdam
Mailand
Madeid
Kopenhagen
Otto

Berlii
27. 3.
4 .956
75 .03

62 .37
36 .19
22 .40
19 .90V.

r Devisennotierungen an tfamcenoarM .
28. 3.
4L4 °»s
75 .03
29t24
7 .28 %
62 .40
36 .28
22 .40

19 .90 % Rektabankdiskoafc 4

Kabel Newyorit 27 . 3. 28. 3.
Zürich 3s069 % 3 .0651, »
Amsterdam 1.46 3'S HßSK 4
Warschau
Berlin 2 :480 % 2f488 %

Tigl . Geld 3%—39Wfc
Privatdiskont 3*.

Züricher Devisennotierungen vom 28. März 1936

Paris
London
New-Y.
Italies
Spanien
Hollaad
Berlin

27. 3.
20 .20°k
15 .16%
306 .00

Belgien 51 .82V«
24 .30
41 .87%
208 .35
123 .20

S . 3.
20 .20%
15 .16%
306 .87
51 .87
24 .30
41 .87%
208 .27
423 .17%

Wie«
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wairsch .
Budap.

27 . 3.
56 .30
78 .17%
76.17%
67 .67%
12?68 %
57 .75

28. 3.
56 .30
78 .18
76 .18
67 .70
12768%
57 .70

27. 3. 28. 3.
Belgrad 7 .00 7.00
Athen 2 .90 2 .90
Konsten. 2 .45 2.45
Bukar. 2 .50 2 .50
Helsmgf 6 .67*14 6 .68
Buenos 84 .00 84 .12
# paa 88 .25 88 .37

Malcki»«»ba » AG .. ErHardt »«» Lehm « . Eaarbrücke « . Im dcr sektrd .
ten

>ÄV. der Firma , deren Aktien bis «ui einen geringen Rest sich im
jcsibe der Deutschen Bank »nd DiSvonto - Gesellschaft und der Commerz-

und Privatbank befinden , waren bei einem Aktienk«mial von 13,2 Mrll .
Frank insgesamt 12 .9 MiUwnen Aktien mit 10 740 Stimmen pertreten .
Di« «Äeivinn - und ^ « rluftrechnung weist einen weiteren Verlust von 4,8
Mill . Frank aus . der sich durch den Verlustoottraa ans dem Poriadre
mit fast i ä»« U. Frank aus insgesamt 8,8 Mill . Frank « MW. Nack
Genehmigung des Abschlusses und der Äitanz wurde die ans den 1.
1935 ausgestellte Reichsmarkerössnangsdila » , genehmigt . Das Kapital
wurde von 13,2 Mill .ssr. auf 77UQ00 Mi beraubgesetzt, was eine Herab -
setzua « ans last % des Wertes bedeutet . Für eine Franken -Aktie von
12« ffr . wird daher eine Reichömarkaktie von 70 Ml ausgestellt . Die
neue Stückelung wird in Beträgen von 100 und 1000 Ml enolgen . Kur
die Eröffnungsbilanz in Ml ist ein« völlig neu« Bewertung erfolgt :
Anlagevermögen 2 .5 , Umlaufvermögen 3,25 Mill . Ml , gesetzliche Reserve
77 000 Ml , Rückstellungen U.85 Mill . Ml, Darleven l .e Miß . Ml . son¬
stige Verbindlichkeiten 2.5 Mill . In dem Geschäftsbericht wird der erhöhte
Verlust damit begründet , dab der höhere Umsatz noch weit unter der
Nutzungsziffer der früheren I -ahre liegt . Die Maßnahmen zur Belebung
der Saarwirtschaft konnten sich im abgelaufenen Geschästsi« hre noch
nicht voll auswirke » . Die Preise im Maschinenba » waren stark gedrückt
und vor allem das Ausfuhrgeschäft erfordert « grohe Qvfer . Am Betrieb -
jähre konnten 280 neue Gefolgschaftsmitglieder eingestellt werden , wv»
durch sich die Gesolgschast aus 985 erhöhte. Zn das nene (Heschästsiahr
konnte ein erhebliiher Auftragsbestand mit übernommen werden . Auch
zur Zeit sind die Betriebe voll beschäftigt, so datz für die Zukunft ei«
besseres Ergebnis zu erwarten ist . Aus dem Aufsichtsrat ist ausgeschie-den Fabrikbesitzer M . Grünthal , Düsseldorf ? neugewätilt wurde Vize-
admiral a . D . Franz - Wilhelmshaven und Dr . Wilhelm Voh . Borstand
der Deutschen Revision und Treuhand AG - Berlin . Als stellvertreten¬
des Mitglied ist in den Vorstand neu eingetreten Oberingenienr Ochel.

liursbcridii aas Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut . die letzte Div .

28 . märz
1936 .

A'tbesitz
6 Hoescb RM
5 fr .Krupp RA
7 Mittd . StahJ
7 Stahlv. ß.
S do. RM
4 % do . RM 51
4% do. RM 47
4V»% do. RM
Bank t .BrauöVs
Reichsbank 12
AU Verkehr b
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-SQd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku 9
A .£ .a Q

■1. 3. 28 . 3.
111 HO -/»
103*1. 1031/4
103 .5 103 .3102 -,s 103 l/s

92
~

92
~

1261 /s 126 .5
179*141/9 1«
109' !. 110
138 .5 139%
123 «. 123%
15 .37 15 .25
25
16 .25 16 .25

_ 181 .5
49 .12 50
37 37 .12

AschZelIstoff 0
Bay . Motor b
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
CharlWasserö ^
Chem.Heyden 4
Oude A-C 3b
Chade D 7ilt
Cootiüummi 8
do.Linoleum 8
Daunlerßenz 0
D .Atl. TelegT .ö
Dt.Conti Gas 7
Dt. Lrdöl 4
Dt Kabelw .

27 . 3.
87 .25
87

~
25

124 7/s
119
143 3U
115
196
96737
1083U
122 1U
336
181
1638U
98
115%
130%
116
146

28. 3.
87 .62
122 .5
83 25
126
119V4
1437/8
115V4
196
96?75
109
123%
339
329
182
165V4
98 .62
1151/4
132V4
117
146 .5

Dt.Linoleuin 8
Dt. Telefon 6
Dt.Eisenhdl. 4
Dtra .Union 12
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lieferg.
E.W .Sohle».
El .LichtKr .
Engelhardt
I .G.Farben
Feldmöhle
Feit. Guille
Ges. f . el . U .
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

27 . 3. 28. 3.
167 1681/s

— t
118% 118%
195 .5 197*14

124% 125*1.
1185 1181/4
1 39äl. 140
86 5 87 .5
158' U 159%
1221/s1231/8
1195 121%
1 331/8135'/.
109 109
140 140%
150
123 123 .5
91 91 .87
105 105
87 75 88 25

27 . 3. 28 . 3.
Ilse Bergbau 6 163 .5do. Genuß 6 131 132
Gebr . Jungh . 0 85 .37 85 .5
Kali Chemie 5 128 .5 1291/8
Kali Ascher» 5 126 127*1.
Klöckner 3 86 .25 86 .87
Kokswerke 6 124 125
Lahmeyer 7 128 >i. 130
Laurahütte 0 22 .62 22 .25
Leopoldgr . 0 97 .25
Mannesm. 0 84 .62 84 .87
Maiisfeld 5 135*14135
Maschb.Ut. 0 84 .75 8b
Max 'hütte 6 172i,4173
Metallges. » 1141/4115
Monttcatini 8
Ndl . Kohle 10
Orenstein 0 77 .25 77 .5
Rh. Braunk. 12223 .5 227 .5
do. Elektr . 6 127 128
Rheinstahl 4 116 .5 117

Rh.W.Elktr. 6 |l28
RheioMet. 6 128
Rütgerswke . 6 123
Salzdeli . 7^ !178 "4
Schl .Bg.2ink 0 45 .37
do. Gas B . 8 152
Schb.-Salz. 10 130 t
Schuckert 4 137 .5Schultheiß 4
Siem . I lalske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6 129
W .Gelsenk. S>4 —
West. Kauft . 0 35 .12
Westerregeln 5 —
ZellWaldhol 5 124 '/«
OtavaMinen 0 j19

99 .37
176
109^
76

85 .37

28 . 3.
129
128 .5124
45 .25
152 .5
134
138"l«
101
177
112
76

85 .75
130 .5
155
35.62
126' -«
124 .5
19 .25

Beniner Itassahurse
96 .50
96 .50
96 .12

Steuergutscheinc
Or .lCAK.ur» iu8 .9dto. oh. 1934 HOl/4
dto. oh . 1935 111 .2Gl . 11HL 1934 103 .5
. » - 1935 107 .5
• „ _ I93f Ull/i
„ _ - 1937 1113/s
» . . >93k 111^

featvernnsliche
S Reich » 21 10C5il

. . schätz 15 98 .87
4 Reicht 1934 97 .5
Youjlganlelhe —
t PrwiB 28 107 9
» .. Schatz31 II 101SI«

„ icnaiM4 100 .3
4Vi Baden 27
«Va Barem 2
4Va Post 34 I
4H Post >

Ptandbrielf
Pr Landpt.-Aasi

Keil» 4 -) /
. Ji 97
. a 97 .du

Komm. It 94 .75
Deko^ama 114 .b

Pr Ztr .^ iadttck
Keila 5 a. 1 96 .50

96 .4
97 .2
100 '/<
99 .75

Reibe 22
- 24
■ 25/27
„ 28 96 .50
Berl. Hyp.-Bank

Reiht 15 90 .25
Liqui. 101 >/8
Komm 4+ 5 93
Komm 3 93

Nordd Qrundkr
Reiht 14, 21 so .50
R 8. 11, 13 95 .50
Komm 23 93 .25

Pr . Zentralboden
Reibe 24 9S .25

„ 26 Ll<|. 101
Komm. 26. 28 93 .50
dto Liq . 29
«.jold

„ Komm.
Pr Ptaadbriefbanb

Reih« 47 9b
- 5C 96

Komm. 20 93 .75
Rh W Bodtnkredit

Reih. 4 a. « . 96 .50
1» 96 50

„ I. t , n 96 .50
Komm. 1 94 .50

Wutd Boden > lodustrieaktiei
Reibt 20 u. 22 96 .25 AlsenZem e 146 ! *

„ 24—26 96 Amm Pap 4
Komm. 21/33 94 Anh.Kohle 0 94

Obligationen AugsbNb . 4 107 .5
6 Daiml . 8e»2 105V Basalt 0 9 .87
6 Klöckner 101' s BastAQ. 12
o Mont-Cems 1035/8| BarrSpieg 0 38.25
5 RhMainDon 99 .87 Bergm.El. 0 —
6 Siem Schuck 104" , IBIGubHut 8149 .5
6 Viag lOlVi !BerthMess 0 —
6 Farbenbonds 129 ' . BetMonier I 114

Bankaktien BrschwAG
Bad. Bank 8 «. Indust .6M, -
Bayr-Vereinsbä 98 .37 BremBesig 5
Berl.HandeUg6 III BrownBo* 0 d7 .5

99
96 .50
94

Commerzb 0 92
Dt .Asiatisch 0 559
UD-Bank • 91 .75
Dt .CentrB 5 95
Golddisk 3Mi —
Dt .MvpB 4H 89
„ Ueberse» 0 Ö8 .25

Dre^lner 0 91 .75
Luxb.lnt 0 6
RhHypo J 141
RhWBoa I 116_W*»tdBoo

Verkehi -*wert«
Ul i-onbb 4 82 DyckerhcÄf 6
HamhHocb S 89 37IDroNobel3 ^ 82.5
SiidEisenb S — 1Elekt.Dresd5 ~

TGC"hem .v.7 191 %
.. 50% bez.7

Ch .Grünau 5
„ Gelsenk4Vi
ff Albert 4^ -
ConcBerg 0
DtBaumw 8 14C .5

Spiegel 4V* 99 .5
. Stete ! 137
.. Tafelgl 1
„ Tonstein 5 112

94.75 DortmAkt 10 —'
iDürenMet. 6 ~

LnzUmon 6
ErlBambergö
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinlö
Gruschw 6^
GünthSohn 2
Hackethal6V2
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk bVn
LHutschenr.O
jakobsen 2
johnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. b
Kiippersb 6
LindesEis 7
MaBuckau 6
MezA.-O. 0

106?/
117

157 .5
112
90 .5
27 .12
210 .5
102 .5
91 .25
125 .5t
116%

94 .5
114

61
72 .87
51 .25
110V4
109 .5

143
113 .5

Miag 0 87 .75
Mimosa 10 143 .5
MittdStah) 3131 .5
MühlBerg 6 —
Neckarw 5Vu 1153l4
PhönixBrk 4 90 .71
PittlWerkz 9 172
PgsZahn 14 —
RadepExp 11 151
RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 -
ReicheltM 8 136
Reinecker 0 107 .5
Rh .M .Do . 5 115 .5
Rheinield 6 127 *
Rh .Spiegel 4 —
RhWKalk 6 121
RiebMon4*/* 103- 4
1 D Riedel 0 80
Roddergr 18
Rosenthal 0 63 .37
Sachsenw 28 —
SWebstuhl b 87 .75

to |Sachtleben 9 —
7g iSarotti 5 93
117 .5 ScheringR 8 —

SchieöDetr 0 97.25
SchBgBe«JthO 89
.. Porti d 120 »«
Schöfferb 12 172

SiegersdW 0 89 .25
SiemensGl 4 100 .5
SinnerAG 4 89
SteatMag 10 —
Stock8eCo 1 —
GebStollw 5 93 .87
TackSchuh 7 —
ThörlOel 5
rhhlGas 7% __
Triumphw 7 i og
TuchAacb 1 1H 3|4Unionchem 5 1 io
VerSpielk 8 _
„ BöhlerSt 5 —
.. Dt. Nick 5 1471/g

Glanzst 0 I2ö
.. HarzZem 6 —
. . MetHall 0 3ö
SchimZ 7% 151
.. Ultramar 7 139
Viktoriaw 3 64 .5Wanderer 8 150
WißnerMet 6 Hl 3'«
Zeiß- lkon 0 111

Kolonialwerte
Dt.LKtafr 0 116:<l
Kamerun 0 79,25
Neuguinea 4 166 34
Schantuog 0 115
AmnestieAü 105
KommUmsch 87 .42

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe!

28 . 3.
6Reichaaol. 27 IOO1/2bBaden 27
OHessen 29 98
Altbesitz 110 .64 Schutzg 08 10 .75

dto. 09 10.70
dto. 10 10 .70
dto. 11 10.70
dto. 13 10 .70
dto . 14 10.70
Stadtanleihen

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
bDarmst .G . 26
öDresdenG. 26
(jFraukf .G . 26
öHeidelb.G . 26
6Ludwigsh. 26
6MarnzGold 26
öMamnh .G. 26

dto. 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26

95
91
91 .75
92 .25
89 .5
93?62
93.ö
92.5

92 .37
Bad. Kom . Landesb.
Pfdbr . O. 29 1! 96 .75

dto . II 96 75
dto . 30 III 96 75

6 Goldanl . 30 94 5
dto. 26 A—D | 94

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 91 97 .5dto. R. 13- 17 97 5
dto. R . 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

97 .5
97 .5
97.5
101»/6

Rhein. Hypoth.-Bank
Gold R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R,

5- 9
18—25
2t>—30
31—34
35—39
10—15
!Ln !

96.596 .5
96 .5
96.5
96 .5
96.5
96 .5
96 .5

Liquidation
G .Komm. R . 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

27 . 3.
101 i/i
94.598 .25
98
98

128. 3.
101
94 .5
98 .50
98
98

Sackwertanleihen
öBadenHolz 23
5Frklt .Gold 1
6Grkr .M 'hm.23
5 Süd.Festwbk .

2 .76 2 .76
17 .5 17 .52 .801 2 .83

Anslandarent»
5Mex .inn.abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons.inn.
4Vjdto.Img .
5% Rumän. 03
4Mi%Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2% Anatol . lu.2
5Tebuantepec
4^ dto .

5 .75
13.60

770
7 .15
9 .60
9 .12
9 .12

40
6 .75
6 .62

13.60
7
~

B7
7 .12
9 .60
5 .55
9 .12
9 .12

40 .5
6 .75
6 .62

Indnatrieaktien
Adt. Gebr.
A.E.G.
AschaJf .ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegeig 0
Br.Kleinlein 5
Br.Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml.-Ben ?
Dt. Erdöl
„ GoldSilb

Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHo! 4
DyckerhVPidmö
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 5
El Licht Krlt 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 3
Fab . 8t Sehl 0
Fahr Gebr 10
IG Farben 1
Feinm.Jetter 0
Felt.&Gwll 4
Frfci . Hei 0

41 .5 415
36.75
87

37 .37
88

84 .5 84 .5
86 .7 86 . 75
96 95 .87
136
98 .25 98 .87
115% 117 .5
225 .5 224
166% 167 .5
69 69

— 73
86?5 87

~

1251/41255
139 .5 140

9lT5 9175
60 60
133 133
159 160
119»l4120^

21 . 3 . 28. 3.

GesfüreJ 6
Goldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Halenmühl 5V4
Haid & Neu Ö
Hanf.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HocbtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.' nag
Jungham
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzt.0
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchiile 6
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
LBwrnbrüti
Ludw.AktBr.

Walztnüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Rähr 0
MansfeldAO 5
Metallges . 5
MerAGFreib .O
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot.Darmst . 5
NeckarwerkäH
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
PfSIz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rb.Braunk . 12

„ EletktraSt 6
„ „ Von b

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont
Röd .Darmst . 6
Rütgersw . 6
Salzdetl . 7^
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 5
Sehr .Stempel

133
110
27
210
102 .5
29 .75
88 .25

114 .5
104 .5
53

~

126 .585 .5
86 .25
111 .5
70
128
22
98 .5101

IC«
89 .5
85
114*1.

87 .595
115 .5
106
lü .25
13b
144
127
123*1
82
116 ; -
1021/4
92
123

+
100

50 56

135
108 .5

209 .5
103
29 .25
38
123
114 .5
lOS' I
53?5
85 -87
128i/4
85 .5
86 .75
111 .5
70
130
22
99
101

102
145
89 .75
84 .87
136
114 .5

87 .595
115 .5
106
15
136
144
226
123*1.
82
117
103
92,5
123*14

100
56 .5

Schuck.Co. 4
Schw .Storch 6
Seil . Wolff 3
Siem .Halske 5

Reinig. 0
SinalcoDetm. 6
Sinner A.G . 4
Südd.Zucker 10
lelhis Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oeli. 5
n Faß .KasselO
M Glanzst . 0
„ StaJilw. 0
» StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WUrttElektr4%
Wulle-Bxäu Ö
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel 0

27. 3.
137^
110 .5
84

99 .5
123
88
1 *8
103

28. 3.
13714
110 .584
177 .5100
123
88
198
103

4 .25
130
85 .5
85 .75

125 .5
89
41
124
43

4 .25
126
85.87
85.75

Bankwerte
70.5

6 126
9 151
488
6 —
091 .5
0 91.75

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
1, Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb . „

Verkehrswert«
Bad. AG. t . 1

Rhein See 6 103
Reichsb. Vz. 7 123
Hapag 015
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio

5 .75
96
85 .25

126
90
41
124*14
43

72

itf *
88
111
91 .75
9175
9S?S

5 .75
SH
85 .5

140
103 .5
179 .5 1 ?S.5

16
25 .25

Versicherungen
All.St. Ver . 9i* |250
Bd . Assekur 4
Frk .Rück. 300 '
dto. 100er 7% :
Mannh. Ver !g .3
Wütt.Trans . 8 !

408
136
36

141
104

103
123%
15J .2
16.12
25 .25

252
37 .25
408
136
36

~
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Sie gingen zurück, hinunter in die Schiffsbar , die leidlich
gefüllt war und durchfummt von halblauten Gesprächen. Es
fiel ihnen auf , wie sorgfältig die meisten Gäste das Thema
Politik vermieden — sicherlich , weil sie mehr dazu zu sagen
gehabt hätten als sie sagen durften . Taffa gesellte sich zu ein
paar Aegyptern , Karras fand etliche Offiziere der Luftflotte ,mit denen er Erinnerungen austauschte .

Der Abend verging so angenehm wie es möglich ist . wenn
man das stete Gefühl hat , umlauert , umschlichen, umdroht
zu sein . Früher , als es noch vor einem halben Jahr auf
Nildampfern üblich gewesen war , leerte sich die Bar . Karras
war unter den letzten , die gingen , Taffa war schon vor einiger
Zeit verschwunden .

Karras verriegelte seine Einzelkabine sehr sorgfältig . Er
lieh das Licht brennen , dämpfte es nur ab. Ehe er sich hin -
legte , steckte er den Kops zum Bullauge hinaus . Es würde
sehr schwierig , fast unmöglich sein , von Deck bis zu ihm her -
unterzuklimmen — doch nicht ganz unmöglich . Seufzend ent -
schloß er sich , es zu schließen. Er streckte sich , nur halb ange -
kleidet , auf das Bett . Das Bündel mit den Papieren steckte
er unter sein Kissen. Sein Schlaf blieb unruhig und leicht.
Zuweilen ermunterte er sich ganz und blickte sich aufmerksam
mm. Der Riegel blieb zu, das Bullauge verschlossen , alles
war in bester Ordnung .

Es mochte zwischen zwei und drei Uhr sein , als er sich
in dem bestimmten Gefühl aufsetzte, daß etwas nicht so war
wie es sein sollte . Er musterte die Kabine und sah , daß die
Türklinke heruntergedrückt war . Lautlos sprang er auf , griff
nach seiner Pistole und drehte dann den Riegel zurück , sich so
stellend , daß die aufgehende Tür ihn verdecken mußte . Die
Tür öffnete sich vollkommen lautlos , jemand trat ein , schloß
sie, stand Karras ' Pistole gegenüber — und Taffa hob gehör -
sam die Hände über den Kopf . Karras lachte lautlos , als
er die Pistole in die Tasche gleiten ließ , doch Taffa lachte
nicht mit . Stumm bedeutete er Karras , ihm zu folgen . Taffas
Kabine war unverschlossen , sie traten ein . Im Bett , in der
fast völligen Dunkelheit schien einer zu liegen, ' Taffa hatte
eine Puppe gebaut, ' er wies auf einen Stuhl an der Tür -
wand, ' „ ich zog es vor , dort zu übernachten "

, wisperte er ,
„ich verschloß die Tür nnr , verriegelte sie nicht ." Er drehte
das Licht an , in dem Oberbett , das Taffas Brust darstellte ,
klaffte ein breiter Ritz.

„Warum haben Sie ihn nicht gestellt ?" fragte Karras
erregt .

„ Ich möchte gern wissen, wer die übrigen sind "
, meinte

Taffa . „Und jetzt gehe ich schlafen.
"

Karras verabschiedet « sich mit einem kleinen Wink . Auf
dem Gang blieb er stehen , bis er das Knirschen von TaffaS
Riegel hörte . Dann ging er wieder w feine Kabine . Er
schlief nicht mehr . Diese Geschichte war also tatsächlich ernst .

„Der Mann "
, erklärte Taffa , als sie nach dem Frühstück

ihre Zigaretten an Deck rauchten , „trägt links einen sehr anf -

fallenden Brillantring . Ich erkenne den Ring totstcher wie»
der ."

Doch der Ring fand sich nicht. Der Mann hatte gemerkt ,
datz er genarrt worden war , und hatte alles abgelegt , was
ihn irgend verraten konnte , selbst seinen schönen kostbaren
Ring . „Sehr gerissen "

, meinte Karras , „höchst gerissen ist der
Junge . Ich wünschte , Ihre Papiere wären schon in Addis
Abeba ."

Taffa seufzte leise. „Und ich erst —", murmelte er .

Gerüchte im Orient reisen rasch,' und ebenso rasch wie sie
reisen , nehmen sie auch Umrisse an , die das tatsächlich Ge -
schehene unheimlich verändern — ähnlich wie der Nebel auf
See den Schall eines herannahenden Schiffes zwar überstark
weiterleitet , aber dafür seine Umrisse ganz verzerrt , datz aus
einem Fischerbampfer ein Schlachtkreuzer wirb . So hatte der
Schiffer jener arabischen Barke , der das Aufbringen des „Sil -
verfing " mit angesehen hatte , das in Dschidda weitererzählt, '
in Janbo , ein Stück nördlicher , war der „Silverking " bereits
versenkt und die Besatzung gefesselt auf den Zerstörer gebracht ,
und in Minat el Wedsch hatte man sie gar vor dem Versenken
der Jacht füsiliert .

Zwar hatte sich inzwischen der Name „Silverking " unter
den Zungen der arabischen Schiffer ins Unkenntliche ver -
ändert, ' doch als Olenos das Gerücht hörte , zweifelte er keinen
Augenblick , was sich ereignet hatte : Karras hatte sein Ge-
schick ereilt, ' Karras war erledigt ! Es gab keinen Karras
mehr , der ihm das Mädchen Rena streittg machen konnte .
Rena war allein , und über kurz oder lang fiel sie ihm zu.

Olenos stand an dem hölzernen Landungssteg , der in Mi -
nat el Wedsch die Stelle des Kais vertrat , er lehnt « sich fest
ans Geländer und starrte blicklos in den Himmel . Alles
war jetzt gut, ' er würde nun seine arabischen Geschäfte auf -
geben , er würbe Rena mit dem nächsten Schiff wieder nach
Kreta bringen , und dann würde sich in ein paar Wochen oder
längstens Monaten alles aufs beste ordnen . So überlegte
Olenos , sein häßliches Gesicht war besonnt , beinahe oerschönt
durch den Triumph und die große Hoffnung .

Er wandte sich, um nach der Karawanserei zurückzugehen .
So eilig hatte er es , daß er nicht bemerkte , wie Hadschi Murat ,Renas arabischer Freund von der Uebersahrt her , ihm be-
gegnete und sich seinerseits zum Hafen begab — um in leich -
ten freundlichen Gesprächen zu erfahren , was Olenos gesagt,
getan , gehört hatte . Zu anderer Zeit hätte Olenos vielleicht
Hadschi Murats Aufmerksamkeit nicht übersehen , doch an die-
sem Tag war er blind und tanb für alles , was nicht ihn ,Rena und Karras betraf .

Olenos fand Rena im Hof der Karawanserei , mtt einem
Kamelfüllen spielend , das noch so jung und schwach war , baß
es fortwährend auf seinen langen ungefügen Stelzbeinen «in -
knickt«. Sie reichte ihm kleine Leckereien, die das Tierchen
nicht nehmen wollte — es war noch z® dumm , es verstand
noch nicht zu fressen , nur zu trinken . Olenos blieb stehen
und saugte das Bild in sich . Lange stand er , bis Rena ge-
stört den Kopf wandte .

Sie erblickte ihn , schob das Tierchen , das mtt weichen,
ungeschickten Lippen an ihrem Finger saugte , von sich und
eilte auf ihn zu . „Wissen Sie nun etwas ?" fragte ste nnge -
duldig erregt , „oder immer noch nichts ?*

Olenos nickte. „Ich weiß etwas ", sagte er mtt krampfhaf -
ter Beherrschung , doch der Triumph seiner Stimme war un -
überhörbar ? „man hat den „Silverking " g« kapert und ver -
senkt .

"

Rem » lehnte stch an die Wand der Tornische . Mit weit
gespreizten Fingern preßte sie die Hände an den rauhen ,
rissigen Stein . „Und die Leute — ?" fragte sie atemlos .

„Erschossen"
, erwiderte Olenos kalt .

Rena fühlte ihre Beine nicht mehr . Sie drohten abzu -
knicken , unter ihr wegzurutschen . Sie sah nur durch einen
Schleier von Grau . Sie riß sich hoch, in einem ungeheuren
Zorn , der sie noch vor der Trauer überkam . Ste sah Ole -
nos dicht vor sich, das feiste Gesicht mit den schwarzen Bart -
stoppeln nahe über das ihre gebeugt . Sie würgt « einen » il -
den , unverständlichen Laut heraus , dann schlug sie OlenoS
ins Gesicht. Zweimal , dreimal . Er regte sich nicht, er wehrte
sich nicht. Ganz still stand er , wie in äußerster Ueberraschnng
und tiefster Niedergeschlagenheit ließ er die Schläge des Mäd -
chens aus sein« Backen klatschen.

Plötzlich ließ sie ab von ihm . Ihre Arme fielen herab ,
leer öffneten stch die Hände . Sie schluchzte einmal trocken
auf , dann gab sie Olenos , der die Toröffnung verstellte , einen
Stoß , der ihn zur Seite warf , und rannt « hinaus . Sie lief
die Gasse entlang , sinnlos , planlos , ziellos . Als Olenos
sich endlich wieder regte , war sie verschwunden .

Olenos wankte in den Hof. Ihm war sterbenselend . Es
würgte ihn , als hätte er Gift gegessen. Mühsam gewann er
das Haus , kletterte wie ein Greis die Hühnertreppe zum
Obergeschoß hinauf , taumelte in seine Kammer und ließ sich
auf das Lager fallen . Er hatte das deutliche Gefühl , daß eS
mit ihm zu Ende gehe. Alles war aus . Nichts konnte mehr
geschehen. Er war ein erledigter Mann .

Er dachte gar nicht daran , dem Mädchen nachzusetzen. ES
hatte kein«n Zweck. Bon ihm , den sie immer gehaßt hatte —
von ihm würbe sie sich niemals finden lassen, in alle Ewigkeit
nicht. Und es gab keine Welt , außer mit ihr . Man konnte
nichts tun , außer um sie. Das Leben war v » rüber .

Kein Hahn hat j« danach gekräht , datz Olenos nicht wieder
in Kreta aufgetaucht ist. Im Gegenteil , man wunderte stch
nicht einmal , sobald bekannt wurde , datz seine Besitztümer
vom Staat beschlagnahmt worden und über ihn selbst eine
sehr schwere Zuchthausstrafe ausgesprochen worden war —
für seine vorbereitend « und unterstützende Teilnahme an dem
Benizelos - Putsch vom letzten Sommer und nicht zuletzt für
seinen w« it ansg «breiteten Rauschgiftschmuggel , der bei der
Durchsuchung seines Speichers und seiner Papiere ans Licht
kam. Kein griechischer Konsul wurde seinetwegen in Be -
wegun « gesetzt .

Freilich hätten es die griechischen Konsulatsbehörden auch
recht schwer gehabt , genau festzustellen , wie eS mit Olenos
zn einem Ende kam. Man hätte feststellen können , datz am
Nachmittag drei oder vier Leute zu Olenos kamen , ihn für
verhaftet erklärten nnd mitnahmen . Sie führten ihn aus
dem Hafenstädtchen hinaus und schlugen die Richtung WS
Landinnere ein . Sie waren auf Kamelen beritten , und zwi-
schen ihnen , an einem Riemen gefesselt, trottete Olenos . Dann
erschien von irgendwoher ein Auto .

Die Retter sahen ab und banden OlenoS loS. Er sollte
tn das Antv geschafft werden , um nach Mekka gebracht zu
werbe » , damit d« S BizekSnigs Feissal Politische Polizei ihn
vernehmen und für seine Umtriebe zur Rechenschaft ziehen
konnte,' denn OlenoS hatte sich sehr verrechnet , als er leicht -
sinnig geglaubt hatte , sein Spiel fast unter den Augen Jbn
SandS nnd feines Sohnes Feissal treiben zn dürfen . So
klar hatte fich Jbn Saud keweswegs festgelegt, und er konnte
nicht wünschen, datz ihm ans seiner unentschiedenen Haltung
in dieser Sache Schwierigkeiten entständen.

sFortsetznng folgt .)
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Haben Sie Geld anzulegen
dann lassen Sie sich unser neuerschienenes Verzeichnis

empfehlenswerter Anlagepapiere
kommen oder besuchen Sie uns . Wir beraten Sie gerne .

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe , Kaiserstraße 90 (Ecke Ritterstraße )

mit Depocitenkasse Mühlburg , Rhainstraße 44

ZU Ostern das KleM, 6«n Annig von
stoff-Braunnagel

Lammstaße 6, Ecke Kaiserstraße .

motorräder
200 ccm | 4-00 vom
300 ccm | 500 ccm

750 ccm

E. & IV. Gülller
Waldstr . 40 c

11 iii 111 ii i ii i in i ii 11 ii 111 iii i in 11 Iii

Mm » 6/25
tsitzig, fahrber, , gut
ett) ., billig z» »ertf .
im Auftr . W . Grätz»
lin , ©c&effelftr . 55.

Motorräder

| A.Kornmann
I Beiertheimer Allee18 a
r

"
und Karlstr. 20.

— Gewissenhafte und erfolgsichere —

Gijeanbafjnung
durch das leistungsfähige , anerkannte ,diskrete Institut
Emil Unbetaaon , Karlsruhe I.B .
Sofienstraße 120 Telefon 588*>

« lakewttex
Dr . , <5, i. leitend . Position eine« große »
Unternehmen « , gefich . hohe« Eint . , an -
hängl ., gut au «s<hend . s. inniget Berste»
hen in Harmonieehe m. liebevoller sym¬
pathischer Dame . <24640

tUil « leiMtei
Alademiker, Mitte 40, penfionzberechtigt .
gute» Eink ., gedteg. Heim , gute Erschein .,lein Durchschnittsmensch, s. »weite« Sbe >
glück mit herzentgebild Lebensgefährtin .

SUiklat
au« vermög . Streifen b . Großindustrie ,
unabhängig , anhangl . , gute disting . Er -
scheinung. s. baldige Ehe mA seriösem
Herrn bi « Endfünfzig , durch
Frau Ilse L»ffe, Verlin -Hxlensee, Ivel -
silischeftr. «5. <Seit 1927 erfolgt , tätig .»

Ihr Hch «
kann zum Osterfest »Aen erfüllt sein )
Uns . 36 seit , illnstr . Heft f. cvgl . Ehe -
wilttge 2.60 Rpf . überxgt . Ste bestimmt :
Burg -Union Mrttgart, SeWMt. 2M/ 107

TAPETEN - LINOLEUm
Große Auswahl

RESTE
Billige Preise

FRITZ MERKEL « hb.
Kreuzstraße 25 Farnru » 25 » «
Besichtigen Sie unsere Schaufenster I

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt . Durch
meine Spezial -Bandagen nach Maß und ärztl . Verord¬
nung haben sich viele Bruchleidende selbst geheilt .
Verlangen Sie deren Adressen . (D .R .P . No . 548620)
▼on RM . 15.— an . Kostenlos zu sprechen in : Liarls
ruhe , Dienstag , 31. März , von 12-/4 3 Lhr , im Hotel
Lutz am alten Bahnhof .
L Rülfing , speziaioandagist . Köln. Rlcftard -uiagnersir. 16

Fahrrad -Repara tur -
Werkstatt Steinbach

14 Jahre bestehend,
jetzt: ErbPrinzenftratze Rr . ZK.Neue Fahrräder von ZK RM . an . (5718 )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

Zu verkaufen

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v .8Pfg .an einschl . Vers .bei

Auto - Hasler

Opel
8/40 , Limousine

preiZw. ab,ug . l>ai-
serstr. 12—15, Büro .

Zur Osterfahrt
Gute Aulo - Reifen in neu ,
neugummiertu . gebr . , v . der
„ NEUVULKA " , jetzt Robert -
Wagner - Allee 105 (früher

Fahrschule Scharmann ) .
Auswärts franko .Tel . 7989 .

Automobile
lause» und »erlaufe » gti schnell unc KORNMANN
preitwert durch ein, {leine Anzeige tn Beiertheimer lllte Iis
tat BabtMtt PieAe . ' ud Kartsti. Zfl.

Heirats -
Gesuche

Reelle
W-

oernnttlung!
dch. Institut Fr . 9t .
Mvrasch, Karlsruhe /
Bad , Saiserftr . K4,
Tel .t239 , ®egt .1911

( 5711)

j lücht ., charaktervoll, » efc&öftinumn , tn
einer schönen Stadt de» Schwarzwalde «,
30 Jahre alt , gesund , schlank, kath. . w
geordn . Berhälin . leb. , wünscht eine g»-
diegene, im Hauthait tüchtige

Lebensgeführtin
kennen zu lernen , die ihm auch im Ve»
schSft (in der Buchhaltung ufto .) eine
tetft &ft . Hilfe sein kann. Zur Vergröber ,
de» Geschäft » wir « evtl . Barvermög . er-
wünscht. Zuschriften unt . 9707 Be an
„Dianes " « » , . -Sx»ed . , Freiburg , erbet .

Frl ., Ans . ZV, sucht
Anschluß an Herrn
zwecks gem. Spazier ,
gänge . Bei Zuneig ,
spätere Heirat .
Zuschrift, u . H1S88
an die Bad . Presse .
Beamtentochter , aus
gl . Hause , 28, an -
«en . Aeußere , Au»-
steuer it . groß . Ver-
mög., schlicht , hüusl .
erzog ., suchi zwecks

Heirat
solid., !ath . Herrn ,
nicht üder <0 ( Be¬
amten o. Zlladem.)
leimen zu lernen .
Zuschr . il. « 2*653,
tut ixe Bai . | ke #e.

Mlllmle Honte
31 Jahre , 1,68 m groß , schlank , erbges . ,
Prot . , 6 Jahre Pension »«, 2 I . Frau « »-
schule , gute gesellsch Au»bilduug . 24 000
RM . Barvermigen . wünscht Bekanntsch.
eine» gebild. Herrn i» entsvrech. Stetig ,
möglichst Nordbaden . Zuschriften , auch
unter Deckadresse , unter Nr . 8 24638 * «n
die Badische Presse.

Meine Anzeigen
haben gvißtev ürtolg tu der

SattlAta Softe

D«r

JU &eHS&knd
4kmweltbekannte ,
größte , christl . Verei¬
nigung desSichfindens
ist «in taktvoller ,
winenhatterHalfer bei
der Eheanbahng . Viel ,
teusendf . Anerk . auch
von behördl . Stellen
M. Geistlichkeit . Näh .
diskr . geg . 24 Pf.Port «
durch d .Bundasleitung
Vorlag Boreltor ,

Mannheim 195,
Kaiserring 22.

Dr . phil.
i . fr . wissensch . Be¬
ruf , schSngeist. De-
lehrtet , 38, seriöse
Erich . , vorn . Leb .-
Auffafs .. ers. Leben»,
lmnd mtt e. seelenv . ,

seins . Frau , d . swrl .
Chat . « . tiefem ® e,
mflt , Wohlhaid ., die
i . e . Leben innig .
Seelengemeinsch .voll
Harmonie u . Schönh.
s. höh . Streben aus
r . Liebe ermöglicht,
Univ . -Prof . ». w .

Au »f . Brf . erb . u .
„ vertrauen geg .ver -
traue « - Kr . H 1950
an Me Bad . Presse.

UnsereostirfMi
2 Tage Königsschlösser
Sesselwang / Füssen / Hohenschwangaa/
Oberammergau / Garmisch / Partnach¬
klamm / Landsberg / Augsburg/ Ulm

2 Tage Bodensee
TObingen / Reutlingen / Lichtenstein /
Ueberlingen/ Meersburg/Friedrichshafen
(Zeppelinwerft) 'Lindau/Ravensburg/ Ulm
VerlangenSie ausführliches Programm I

LloydreiseDUro uerkehrsuereta
e . V.» Karlsruhe , Kaiserstr , 159

Einging Ritterstrafle

dürfen Originalzeugnisse nicht bei-
gefügt werden , sondern nur Ab-
schtisten Bei der regelmäßig
großen Anzahl von Bewerbung »-
bliesen werden sich Verzögern »-
gen bei der Rücksendung von An-
lagen nicht immer vermeiden las-
sen, wenn auch die Inserenten be-
strebt sind , die eingehenden Zu-
schritten schnellsten » zu erledigen

Badische Presse

Jftlit dem &wüMing
kommt auch die

Wohnungserneuerung
Wir unterstützen Sie darin
mit reidisler Auswohl
und ättnsflfisien Preisen in

Tcppichcn,Gardincn
Läufern, Bettumrandungen
und allen modernen Stoffarien
XUr Dekorationen I

Garnen Teppiche

Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
Beachten Sie bitte untere 4 Schau/enster !
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Alle Vögel sind scfjon da !

Es wird wieder Frühling und auch bei uns
hat er Einkehr gehalten . Unsere Lager sind
ganz auf Lenz eingestellt :

Gabardin - u . Cheuiotmantei oc
59 .- 50 .- 46 - 40 - öO ."

Sacco -Anzüge . .
78. - 58 .— 45 .— 38 — wZ ."

Sport -Anzüge
54.- 48 - 42 .- 35 - Ol .-

Nun kommen Sie bitte und wählen Sie

Scfiank
„JcourtLenijfie

Jiajs &psinxßa , CoJtaJJarvens &K

Ich bin zur Behandlung der Versicherten
aller freien Krankenkassen mit Wirkung
ab 1 . April zugelassen .

Dr. Toni Röring , Zahnärztin
früher Frau fimelie Häffner

Schlossplatz 10.

verchromte,erftklassige
marxen - Fahrräder

die seit Generationen Ihren eu -
tenRuf u .Stabilität bewiesen ha¬
ben , erhalt . Sie bei mir schon für

RM . 65 -
In meiner großen Auswahl
finden Sie für jede Größe das
passende Rad . - Sonderwünsche
in der Ausstattung werden

gerne berücksichtigt .

Spezlal - Fahrräder schon
von RM . 34 .50 an

Jugend - Fahrräder
von RM. 26 . - bis 39 .50

Bitte beehren Sie mich mit Ihrem
Besuch und informieren Sie sich

unverbindlich .
Fahrradhaus

P. Bernards
Karlsruhe , Kaiserstr . 223

nächst der Hauptpost
Warenkauf -Abkommen
Auch alle Reparnturen

HITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(« mtl . Verösfentlichunaen entn .)

Ortsgruppe Südwest II
Das Standlokal der Ortsgruppe

Südwest II am Wahltag ist „Ti -
rslcr ", Hirschstr. IM , Kernspr . 4109 .
Sonntag früh 8 Mir «nicht 7 Ubr )
trete » sämtliche Pol . Leiter , sowie
die Walter , Warte und Helfer der
Ortsgruppe sowie alle Bolksgenos -
sen , die am Wahltag als Wahlvor -
sicher , Schriftführer , Beisitzer nsw .
in d . Wahlbezirkslokale » amtiere « ,
vor d . „Tiroler "

. Hirschstr. 100, an.
Die Pol . Leiter tragen bis Sonn -
tag abend Dienstansug .

Bereitschast 6.
Die Bereitschaft 6 Ôrtsgruppe

Hochschule, Süd l und Süd Ii )
heute Samstag , 28 . März , um 17.30
Uhr , aus dem Werdervlatz beim In -
dianerbrunnen antreten ! Marsch -
anzug , Bluse ohne Brotbeutel .

Ortsgruppe Rüppurr . Samstag ,
28 . März : Sämtliche uuisormierten
PL fahren um 17 .40 Nhr mit der
Älbtalbahu zum Antretevlatz . An -
treten am Barbarossaplatz tKren -
zung Hirsch- und Reichsstrahe ) .
18 .15 Uhr zum Sternmarsch . Sonn -
tag , 2g. März : Die Wahlausschüsse
versammeln sich 8 .45 Uhr in ihren
Wahllokalen . Sämtliche nicht in den
Wahlausschüssen tätigen Parteige -
» offen und Helfer stehen ab 8 Uhr
dem Leiter des Wahlbüros , Pg .
Deimling , zur Verfügung . Das
Wahlbüro ab 7 Uhr im Nebenzim -
mer in der Krone . Die Blockleiter
melden bis spätestens 8 Ubr an Pg .
Deimling alle in ihrem Block woh -
nenden Wahlvflichtigen , die infolge
Krankheit oder ans anderen Grün -

Mm
fachm. Beh. H.
Wilhelm?, . 10. III .

Slüfele
flechten

gut und billig
Bürsten-Geschäft

Ruh , Kreuzstr . 20 .
Telefon 3290 .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Windisch
Kohlenhändler

ist heute Nacht nach langem , schweren Leiden , im
Alter yon annähernd 67 Jahren , sanft entschlafen .
KARLSRUHE, den 28 . März 1936
Marienstraße 61.

. Ich habe Dich za mir gezogen
ans lauter Güte ." Jer, 31, M.

ki tiefer Trauer :
Frieda Windisch , geb . Mutterer
Ernst Windisdi und Frau
Otto Windisdi
Hans Windisdi
Elisabeth Windisdi
nebst Verwandten .

Beisetzung : Dienstag , den 31 . März , 11 Uhr vormittags .

Verschiedenes

Nachruf .
Nach kurzem Krankenlager ist unser langjähriger
Buchhallungsbeamter

Herr Michael Ohnhaus
plötzlich entschlafen .
Wir werden dem Heimgegangenen , der ims immer
ein treuer und angenehmer Mitarbeiter und ein
Heber Kamerad gewesen ist, stets ein freundliches
Gedenke « bewahren .
Karisruhe - Grftirwinke ), den 28 . M9rz 1906 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Sinner A .-G .

TnQHOnhnlafo werden rasch und preiswert angefertigt
II dllul III luIG in der Badischen Presse (Südwestdruck)

In gutem Haufe
( Ientr .) lann Herr

». Dame an Mittags ,
u . Abend tisch teil '
uehmen . Angeb . u .
81990 an Bad . Pr .

Unsere Restbestände

Saat¬
kartoffel

frühe n . spät« Sor
ten , auch neue Züch¬
tungen , nur aner -
kannte, aus d . best.
Saatgebieten , sowie

Steckzwiebeln
Knoblauch
Karotten

liefert billigst
Joses Lechner,

Herxheim b . Landau
Tel . 21 » . 80.

( 24652)

nracM -Wnrfl
I* prima Dauerware

4e
-PWreto« A 64 )

6 Sorte« M * . OU
■aaoflesciaitteM ffvrstk.

C.Ramm,Nortorf(Holst.)67

öchwarz .Kater
mit weiß . Fleckchen
a . Halse, am 24. 3.

entlausen .
Mitteilg . geg. gute
Belohng . Wolfarts -
weiererstr . L, Tel .
7861. Kaltenbrunner

Zu verkou ^en

Herrenzimmer
eiche m. NutzbmtM,
Schrank 220 breit ,
Schreibtisch 16iy80,
kompl., nur 54(Mf,
beste Sit®. Mödel -
wertstätte Wilhelm
Eisemann , Rastatt ,

Murgtalstratze 22 .
(24636a )

Schöne Möbel
Stehspieg . (Trum . ) ,
Schlafz. eiche/nußb.,
Flnrgard ., Herrenz ..
Lampe , el. , in best.
Zust . NorcNtr.51,I .r .

Kalsenschmnk
mittelgroß ., ga vkf.
Nraf .<?»erstetnftr . 61

BelenditangsKftrpern
geben wir zu lern mneMaren preise an

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens Wald Straße Nr. 3$ a

EMIL SCHMIDT GmbH.
Zentralheizungen • Sanitäre • Elektr . Anlagen

Mcherschlllt
oder Warenfchast ,

gebr . , Büroschrribt .,
groß . Tisch 220 lg .,
3tür . weiß . Schrank ,
ktüchenschranl UM ,Komm. Flurs, .
19 -« , Chaiselongue ,
neu au-sgearb . 24M ,
kastncr,Do »glasst .:«i

sowie Material zum
Selbstarbeite « billig
zu verkaufe» . (817ö
Math »Hr. SS , 4. St .

Etwas neues :
Das Mannborg »

Kleinklayier , ein
Instrument , das
Sie sich einmal
ansehen müssen

lUSlMMU «

Kaiserstr , 175 .
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung ,

Elektrische
Eismaschine

4 Liter, zu verkauf.
Mnnienast ,

Mncksiratze 9.
Herr .» n. Dam ..Nad
billig »u Verkaufen.
Türriuger , Durlo .
cherstr. 38, 1 . St . »

Unterricht u . Erziehung
ADOLF HITLER - POLYTSCHN1KUM

fast neuwertig
50 St . 15 , 25 , 40 Watt

RNI . 22 . 50
220Volt,Fällung IM.
CKIrmse,Heidelberg
Moderner *
« inderlastenwazen ,

nenes Laufgitter
m verlausen . Karl -
ftr . 12Sa , }>art .,_ i .

Kinder-
gm erhalt., z» Verl.
Goe«hcftr .!i5a,HI ^ .

(SS08)
S« xembnrgcr

BrlefmarKen
Stll . derläusl . Aus¬
wahlen oh. Kaufzw .
Weiler , Postsekr . a.
D., Kobern <Mosel
(fr . Suxbg . ) 246S6

Echte Skunks -Garnitur
4 fell . großer Schulterkragen mit
Tonnenmuss a» f Daunen gearbeitet ,
zusammen 98.— Umverb. Anficht«,
send. Kürschnerei B e t m n h *,

Reutlingen

■̂ ovum W ' 6
outf

•ÄitQißot
^ Persil B«.:

ßersil i
P 39 C Iit

den den Weg zum Wahllokal nicht !
zu Kuh machen können .

Fraueuschaft . Ortsgruv »«
»oft I . Montag , Jl>. März , 20 .15 lt .,
„Seimabend ' im Heim für berufs¬
tätige Krauen . Herrenstr . S7. Li«-
derbücher -

BDM — Sarlsrube . Am SamS -
tag . 28. März . 19 Uhr . tritt der
BDM in der Ritterstrahe an , um
den Gemeinschaftsempfang der Rede
des Kührers auf dem Adolf - Hitler -
- Platz zu hören : Ring I steht in der
Ritterstrane , zwischen Garten - und
Kriegsstratze , Ring II in der Rit -
terstrabe . zwischen Kriegs - und Erb -
vrinzenstratze , Ring IV lGrupve IS ,
17 18) wie Ring II . Alles in
Marschrichtung Kriegsstrabe . Die
BDM - Theatermiete fällt aus .

Amtliche Anzeigen
Das ssunddür» der ZieichsbahndireMon

Karlsruhe versteigert am 1. und 2. April
1936 , jeweil « 8 und 14 Uhr beginnend ,
im Versteigerungsraum « »rlsruhe Hbf.
(Eingang Maxaubahnhof ) öffentlich ge-
geu Barzahlung die Fundsachen , Anfall
Rovembcr und Dezember 1S3S. nicht ab-
geholtes Hand- und Reisegepäck sowie
unanbringliche Frachtgüter . darunter 4
Herrenfahrräder , 1 Waschmaschine, 1 Tisch
mit 4 Sitzen zusammenlegbar . 6 Arm¬
banduhren , 1 Damenuhr , verschiedene
Ring « und Schmucksachen und 2 Photo -
graphenapparate . Die besonders genann -
ten Gegenstände werden am 1. April 1936
von 1« Uhr an ausgeboten . (5339 )

(Amt! Bekannt» entn.)
Bühlertal .

Bühlertal .
Rententag betr .

Am nächsten Mittwoch , den l .
Avril d . Js „ werden die Unfall - .
Invalid «» », Witw «» - » . Waisen -

*

IT10BEL

Qute Qualitäten - Enorme Auswahl
Niedrige Preise !

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 , (Ehestaodedart )

Suche » . biete an :Hypotheken
i» Posten von:

2— 4000. 5—7000,
8— 12 000, IE 000
MS 20 000 m. höher .

reuten beim hiesigen Postamt zur
Auszahlung gebracht . Gleichzeitig
werden an diesem Tage die For -
mulare für die obengen . Renten
beim Bürgermeisteramt (Zimmer 5
und 7) von vormittags 8 bis 1V
Uhr abgegeben . Da nach Ablauf des
Vierteljahres wiederum Beglaubi -
gung der Formulare erforderlich
ist. werden die Reutenbezugsberech -
tigten ersucht, ihre Unterschrift erst
beim Bürgermeisteramt zu voll -
ziehen . Die Rentenformulare der
Empfänger von Buchstaben A bis
K werden von 8 bis 9 Uhr und die -
jenigen von L bis Z von 9 bis 10
Ubr beglaubigt . Unterschriften , die
»u Hause vollzogen sind , sind nichtig
und müssen beim Bürgermeisteramt
nochmals nachgeholt werden .

D «r Bürgermeister .

Bruchsal .
Wahlzentral « .

Der Schleppdienst , Fernsprecher
Nr . 2541 . ist von 8— 18 Ubr in der
Jahnturnhalle am Friedrichsvlatz
untergebracht .

Sauitätsbereitschaft : Mitteilungen
von Kranken nnd Gebrechlichen er-
beten .

Huttenheim
Stammholzverka « f

Die Gemeinde Hattenheim ver -
kauft aus ihrem Gemeindewald :
Ca . 40 Km . Eichen 2 .—5. Kl .

4 Fm . Erle » t .—6 . Kl .
3 Fm . Ruschen 3.—5 . Kl .

,. 10 Fm . kan . Pappel 2 —4 Kl .
wozu Kaufliebh . eingeladen werden .

Immobilien

Gutgehendes

Kaufhaus
bei M, 50 000 .— Sfaz . zu laufen gesucht,
« och & Co .. Jmm . , Berlin W . 35, Dorn -
bergstraße I . (24615a)

OPEL Jcftokßu' RM 5/? "
Weil in Deutschlands größter Automobil- und Fahrradfabrik
bisher schon 2 500000 Qualitäts - Fahrräder hergestellt jMk
wurden . Können OPEL - Fahrräder so preiswert sein .. Weil
sie nach den gleichen modernen Präzisionsprinzipien ge-
baut werden wie die OPEL -Automobile, sind OPEL - Fahrräder

so zuverlässig .
/ C/ ^ W \

mit Recht das meistgejtauf .ie deutsche Fahrrad

KaiserstraBe 223 Telefon 7275

»hau ;
Amalienstraße 55-57

;berhi irdt G . m . b. H.
Fernruf 7329 -7332

Erbengemeinschaft verkauft
in Karlsruhe , Kriegsstraße 72,nahe beim Wochenmarkt ,

Geschäfts - u.Wohnhaus
— 9 Wohnungen — 4stöckig ,
mit Nebengebäuden und Ga¬
rage , im Erdgeschoß Laden .
Günstige Bedingungen , Netto¬
rente z . Zt. etwa RM. 40M — .
Näheres d H . Kolbenschlag ,
Landau/Pf ., Luitpoldstraße 18,
Telephon 2787 . (24582a)

2 -4 Zjmm .-
Haus

(Westst .) . Einfahrt .
Setteubau , Garten -
bau . evtl . geteilt , zn
derlaufeu . (S91Z)
hermauu Stöilinqer

Hvpotheken und
Immobilien .

Bahnhofsplntz Ii ,
Telefon Nr . 740C.

Modernet
3 Zimmer-
Wohnhaus
günstig 6. . 10 000
Jt Anz. zu verkf

Ott » Ruf .
Kaiferftraße 119,

Telefon 5241 .

August Kastel , fabrräderfl . Kraltfabrzeuge , Forclilieim
Hhpothekenvefchäft,

Karlsruhe,
ttr . 43. Xeki -
• war.. -

ä ; Adolf Kistnerjr . nw
Hirsch. _ . . — m pa

£äkarl Stettbach jetzt tmiirtiizeiiltr.a 'S ^ bs
Durmershelm « rttr . I

Telefon 464S

Gutgehend»
Bäckerei

evtl.
mit

» pachte » gesucht ,
x.

mt
'
im Sok .

Geschäftshaus
tikaiserftraße ) ,

«stöckig, muff, ge¬
baut , m schönem
Ladxn, preiswert
b. 1»—IS Ovo Jt
Anz. zu verkauf .

Ott » Ruf ,
Saiferftrahe 1» ,

Telefon 5241 .
(5916 )

BnuoläRe
(SBciMelii),
beste Lage , an ' er
tiger Straße , 300
bzw. 400 qm groß ,

a qm 6 .—
sofort zu verlausen
durch :

W . OHwald,
Larlsrnhe .

Werderplay 4-t .
Telefo« fc . 481-2.

Da «

' Bad. Hochschule
für Musik Karlsruhe

u . Konservatorium f. Musik
Son»tn«r»emest er beginn : 15. Apr4l

Aacbttdung in allen Zweigen der
Tonkunst vom ersten Anfang

bis zur Meisterreife .

Musikiehrerseminar — Bad . Or¬
gel schale — Dirigenten - und Or-
chesterschaie — Institut für kath .

Kirchenmusik .

Dructesohrucan und Auskunft
durch äie Verwaltung Kriogsstr . 166

Seminar
für

iHauswirischalisielirerinnen
Internat und Externat

I Herrenstr . 39 Karlsruhe Tel . 911
| Ausbild . v . Hauswirtfdti ' lehrerinnen I

Leiterinnen wirtlch . Betriebe in I
I Krank 'h . ,Sanat .etc . Dauer 2 J . Beg . : I
I Anfang Mai 1936 . Ausk . ;Anstaltsltg . f

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Ttfchterheim

Luisenschule
I staatlich anerkannt . Neu*ertl . einge -
I richtet. Zentralheiz. Fließ. Wasser . I

Karlsruhe Fe
5
r
7
n| ?

pr I
Haushaitungs - a . Fortbiidungsichuie
Buchführg . , Masch 'schr . , Stenogr . , 1
H ">/i ' »M"Jah resku rIe . Beg . : Ostern , I

I Sptb . , Jan . Näh .dcii .d .Ansta ltsleitg . |
Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauen verein

Karlsruhe

Töchterheim
u . Tagesschule

Karlsruhe
Frauenarbeitsschule '
Otto -Sachs -Str . 5. Telefon 5727 .

Kursbeginn : 17 . April .
Lehrkurse für sämtl . Fächer weibl .
Handarbeiten für die eigene Häos -
lichk . Ferner Berufsausbildungen :
1.) Vorbereitungsklasse für die Se¬

minare für Fach - und Hauswirt¬
schaftslehrerinnen (1 Jahr ) ;

2. ) Seminar für Fachlehrerinnen für
weibl . Handarbeiten , anschließ ,
an Vorbereitungski . ( 3 Jahre ) ;

3.) Vorbildg .z .Gesellenprüf . f.Weiß -
näher - , Schneider - , Stickerinnen ;

4. ) Häusl . Erwerbsberufe (1—2i/4 J .)
Ausk . u .Satzung dch . die Ans taltsltg .

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Haushaltungs -
schuie

m . Vorbereitungs -
| klatle f. d . Hauswirtschafts -Seminar |

I säße
'
S ) Karlsrune |

( Hauswirtschaft , Kranken - u .
«Säuglingspflege . Jahres - and I
J Halbjahreskurse. Beginn : Bude I
I April 1936. Auskunft und Satzung [

durch die Anstaltsleitung .
Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

SchvmzWld'öchule WaS
uartiim wit Oberrealschule . Schüler -
Heim tn gesunder Wald - u . Höhenlag «.
Mittl . Reise a. d . Anstalt . Staat Abi¬
tur. » mschulung. Sport . Bilderprosvett .

(fyul HifafvC
'■WMU

können Sie nur auf einem gut
gestimmten Klavier , welches
auch in Spielart und
Intonation in ördpung ist.
Zum Klavierstimmen
empfiehlt sich Ludwig
Schweisgut , Erbprinzen-
strasse 4 , beim Rondellplatz .

Ruf Nr . 1711 ,
Erstes Fachgeschäft am Platze

Flfigal h . P i < n in ot «m
Bechstein , Grotrian -
Steinweg , Thfirmer ,

Wolftram m.
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